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Das Geheimnis des Brzfes.
Der Arzt hat die Pflicht, über die Krankheiten seiner

Patientenjedermann gegenüber zu schweigen. Kann es da-
von eme Ausnahme geben? Kann aus der Schweigepflicht
unter umstanden eine Redepflicht werden? Oder muß durch-
weg berat Bruch des ärztlichen Amtsgeheimnisses von einer
„unbefugten" Offenbarung von Privatgeheimnissen gerodet
werden? Drese für die Aerzte wie für das Publikum hoch
wichtige Frage hat dieser Tage das Reichsgericht beschäftigt.
~' sv "ÖEN- Volksztg. wird darüber aus Leipzig berichtet:

Vom LandgerichtI in Berlin war am 8. Februar der Arzt
Dr . med. Hans Lewinsohii wegen unbefugter Offenbarung
von Privatgeheimnissen und Beleidigung zu einer Geldstrafe
von 20 Mark verurtheilt worden. Es handelte sich um die
Mittheilung der Thatsache, daß eine Person syphflitisch krank
iLi, an eine andere in der Absicht, diese zweite Person zu war¬
nen und vor Schwaden zu bewahren. In der Presse ist schon
dreifach das Bedauern darüber geäußert worden, daß ein Arzt
durch den § 300, der die unbefugte Offenbarung solcher Pri-
vatgehermnisseunter Strafe stellt, verhindert sein soll, na¬
menloses Unglück zu verhüten.

Das Reichsgericht hat nun auf die Revision des Ange¬
klagten das Urtheil aufgehoben und die Sache an das Land,
gericht II in Berlin verwiesen.

r _ In der Begründung wurde ausgeführt , die Schweige-
pllicht des § 800 sei nicht, wie die Vorinstanz meine, eine ab¬
solute Das Gesetz sehe vielmehr, da es nur eine unbefugte
Offenbarung mrt Strafe bedrohe, eine befugte Offenbarung
vor,̂ ohne diese Befugniß nach irgend einer Richtung eiuzu-
schranken; sie könne, mithin durch eine andere Berufspflicht
gegeben sein. Es wäre von der Vorinstanz zu erwägen gewe¬
sen. ob es nicht zur gewissenhaften Ausübung der Berufs¬
pflicht des Angeklagten gehörte, seine Patienten , denen eine
Gefahr der Ansteckung drohte, zu warnen . Wenn aber d-r
Arzt die erforderliche Warnung nur unter Verletzung der
einem anderen Patienten gegenüber gebotenen Schweige¬
pflicht ausführen könne, so könne er in Ausübung einer Be-
fugniß gehandelt haben, indem er seiner Warnungspflicht
nachkam. Es würde dann keine unbefugte Offenbarung
eines fremden Geheimnisses dorliegen, wenn wirklich nach
der konkreten Sachlage eine Mittheilung über die syphilitische
Erkrankung geboten war. um der Warnungspflicht gehörig
pachgukommen.

Auch die Verurtheilung wegen Beleidigung nach § 1S6
war nicht aufrecht zu erhalten. T ?e Vorinstanz hat nicht ge¬

nügend berücksichtigt, daß, wenn der Angeklagte sich für ver¬
pflichtet hielt, die andere Person zu warnen , er deren Inter¬
essen wahrnahm . Diese konnten nicht dadurch uirberechtigt
werden, daß sie mit anderen berechtigten Interessen kolli-dirten.

Mithin : Wo es sich darum handelt, einen gesunden
Menschen vor der Ansteckung mit einer verderblichen Krank¬
heit zu schützen, da wird aus der ärztlichen Pflicht des Schwei-
gens eine Pflicht des Redens , des  Warnens.

OsuMsr Reichstag.
(185. Sitzung vom 18. Mai .)

Das Haus wählt zunächst an Stelle des Abg. Pauli -Ober-
barniin, dessen Wahl für ungültig erklärt worden ist, den
Abg. Schlüter zum Schriftführer . Auf der Tagesordnung
steht zunächst das Abkommen mit Luxemburg über die ge-
genseiftge Zulassung des Fleisches zum freien Verkehr. Das
Abkommen wird ohne Debatte in erster und zweiter Lesung
genehmigt. — Dann erledigt das Haus einige Rechnungs-
sachen und tritt dann in die Berathung des

Cofalifafionsgeleöes
eitt, welches bekanntlich die Wettburoaux verbietet und die
Vereins-Totalisatoren einer Steuer unterwirft . Die Regier¬
ungsvorlage fordert ferner , die Hälfte des Ertrages dieser
Steuer den Rennvereinen zuzuweisen, während nach dem
Wunsche der Kommission die Hälfte des Steuerertrages für
Zwecke der Pferdezucht verwendet werden soll. Nachdem
die Redner der einzelnen Parteien ihre Stellungnahme zu
dem Gesetz kurz dargelegt haben, wird das Gesetz gegen die
Stimmen der Linken mit einem Anträge Becker angenom¬
men, wonach die Vereinstotalisatoren erst vom 1. Januar
1906 ab der Steuer unterworfen sein sollen. — Alsdann
wird die Novelle zur

Ävil-prorstzorünung
(Enüastung des Reichsgerichts) beraihen, die u. A. eine Er¬
höhung der Revisionssumme auf 2500 M Vorsicht. Die Be¬
rathung hierüber wird morgen fortgesetzt. Außerdem steht
morgen noch das Gesetz betreffend Ausgabe fteiner Bankno-
ten auf der Tagesordnung.

Osr ruMck-lcipanttcks Lrisg.
Ssnsral Stöilel

geht, wie die „Nowosti" melden, zur Erholung in das Ssa-
rowsche Kloster, das durch seinen Hestigen Sseraphim be¬
kannt ist.

Der Berichterstatter des Rcuterschen Bureaus sah auf
der Fahrt nach Kwangschauwan am Abend des 16. Mai 150
schwerbeladeueDschunken, wahrscheinlich mit Vorräthen für

die baltische Flotte

Preugifdier[icmdfag.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Donnefftag vom

Bergarbeiterschutzgesetz die KommissionsbeMüsse über die
Abschaffung des Nullens an . Die Berathung über die Be¬
stimmungen betreffend die Arbeiterausschüsse wird morgen
fortges etzt.

20 Meilen südwestlich vom Kap St . John vor Anker liegen.
Sie zeigten ihre Signallaternen . Beim Herankommen des
Dampfers verschwanden die Lichter. In Kwangschauwan
ist alles ruhig.

Ein Telegramm von Lloyds Agency aus Singapore von
gestern meldet : Der Dampfer „Segovia " berichtet, er sei in
einer Entfernung von 40 Mellen von dem nördlich von der
Honkohebucht liegenden Cap Varela an der russischen Flotte
vorbeigekommen, die aus 42 Schiffen bestand und langsam
nordwärts darnpfte.

Die Japaner brachten drei Schiffe auf, die zum baltt-
schen Geschwader gehören sollen.

Bahnbau.
Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus bei der Ar¬

mee des Generals Oku meldet über Fnsan unter dem 14.
Mai : Die Eisenbahn ist fertig gestellt und kann bis Tieling
benutzt werden. An Stelle der zerstörtm Brücken sind pro¬
visorische gebaut worden. Der Bahnbau nördlich von Tie-
ling wird mit aller Macht gefördert. Das Material für die
permanenten Brücken kommt von Japan . Tausende von
Dschunken bringen Vorräthe auf dem Liau von Niutschwana
nach Tieling.

sT e l e g r a w m e.)
Wiadiwoffok vor der Belagerung.

Washington , 19. Mai . Der amerikanische Konsular-
agent Greener in W l a d i w o sto k telegraphirt hierher, daß
alle fremden Konsulavagenten aufgefordert worden sind, die
Festung zu verlassen,  und daß chnen die Erlaubniß er-
theilt wurde, sich in den Städten der Küstenprovinzen nieder¬
zulassen. Greener begiebt sich! nach Chabarowsk. Hier wftd
daraus hingewiesen, daß in Port Arthur vor der Belagerung
eine ähnliche Maßregel ergriffen wurde.

ÄII -iESTSPl ELE
Zweiter Tag.

Donnerstag, 18. Mai : „Die Jnngfrau von Orleans ",
romantische Tragödie von Schiller. Verbindende Musik von
Leopold Stolz.

Dem Drama ist bei den Fesffpielen meist nur einmal
das Wort vepstattet. Aber das Wort ist dieses Jahr von ge¬
wichtiger Bedeutung, denn es kommt aus Schillers Munde
und braust wie Orgelton und Glockenklangin das Singen
und Klingen der Lenzesspiele. So durfte denn die heutige
Aufführung als eine nachträgliche Schillerhuldigung zur
Cmtenarfeier auf doppelt freudigen Willkomm rechnen. Ein
Schillerstück, gut vorgeführt und in würdigem Rahmen ge-
boten, ist ja immer ein festlicher Genuß , denn auch heute noch
lebt die Sehnsucht nach dem Schönen, Wahren und Guten
im Menschenherzen und die alten Götter sind noch nicht ent¬
thront.

Zweifellos ist die Jungfrau von Orleans eine der vollen-
detsten Frauen gestalten, die denr Dichter gelungen : die Ver¬
körperung der inneren Befreiung des Menschen durch eigene
Kraft . Zwar wollen uns die Modernen die Vorliebe für
das romantische Trauerspiel gründlich verleiden, und na¬
mentlich Gerhart Houptmann , dem jetzt der gedrittelte

-oolksschlllerpreis zugesprochen wurde, hat sich's angelegen
Mn lassen, uns neuen Stil und neues Wesen als das einzig
Wahre zu predigen. Aber trotz des Schlesiers bleibt der
Marbacher Trumpf für alle Zeiten . Schiller hat einmal
^on , ? ec  Jungfrau gesagt: „Dich schuf das Herz, du wirst
unsterblich leben". Dies Prophetenwort wird noch Geltung
haben, wenn eine neue und neueste Kunstrichtung längst
uoer die heutige dramatische Schule zur Tagesordnung über¬
gegangen sein wird.

Der bekannte Litteraturhistoriker Gustav Porttg stellt
die „Jungfrau " über „Hamlet " uud „Faust", Goethe nannte
sie geradezu Schillers bestes Werk. Man braucht sich diesen
enthusiastischen Urtheilen gegenüber den Blick für die Schwä.
chen öes Stückes nicht tauben  zu lassen, man muh vielmehr
konstattren, daß „Maria Stuart ", die „Wallenstein"-Trilo-
gie und vor allem „Tel!" die strenge Kunstform  bessev
wahren aber man wird alle kritischen Erwägungen in die
Rumpelkammer Wersen, wenn man die rein menschlichen
Qualitäten der Dichtung auf sich wirken läßt . Die inner-
l r che Tragödie der Heldin ist weit größer und tiefer als die,
welche sich in den äußeren  Thaten vor den Augen der
Zuschauer vollzieht, und gerade sie gehört zweifellos zu dem
Ergreifendsten, was je ein Dichter darzustellen gewagt hat.
Daher die große Popularität der „Jungfrau ", deshalb die
nachhaltige Wirkung. Als Mittelpunkt der ganzen Tragö-
die erscheint nicht die Befreiung Frankreichs, sondern die in-
nere sittlich-religiöse Rettung der Heldin. Der Besiegelung
der inneren Freiheit der Johanna folgt die äußere ihres Va-
telmnocs . Johanna selbst aber geht ein zur vollen hrmm°
Irschen Freiheit, nachdem! sie Herrin ihrer selbst geworden
durch erne Deniuth ohnegleichen.

Es war eine reizvolle Aufgabe, die „Jungfrau " als Ga-
be des Schauspiels dem festlichen Repertoire anzuglicdern
Neben der Erschöpfung des inneren Gehalts gilt es in dieser
Tragödie , die dekorativen Forderringen der Scene kün st-

und dafür ist ja unsere Bühne der rech,
iß Ort , ötß ößüspiüllperiobebi.e richtige Äelegenheii» Das

Traumhafte , Visionäre, das dem romantischenStücke inne¬
wohnt, läßt neben dem! Regisseur auch den Beleuchtungs¬
inspektor als gewichtige Person auf denr Plan erscheinen,
renir er soll durch! charakteristtsche Spiegelungen dem Wun¬
derbaren der Vorgänge eine starke Basis verleihen. Der
große Zug , öer eine solche Dichtung durchwehen muß, wenn
ihr ganzer Gehalt erschöpft werden soll, fehlte der Aufführ-
ung denn auch nicht; man ward mit Freudin inne, daß hier
alle Betheiligten in liebevollem Ueiß auf eine nachhalttge
Wirkung hmgearbeitet hatten.
. . Frau Willig,  die auch ftüher hier die Jungftau ge-
sprelt, gab wiederum die Titelrolle . Das Organ der Künst¬
lerin eignet sich besonders für das rhetorische Pathos der
Johanna und der visionäre Wesenszug der vom Glauben an
tfire Mission beherrschten Gottesstreiterin ward in allen
Nuancen ftefflich! wiedergegeben. Jede der mannigfachen
Seelenregungen , welche die Brust der Jungfrau durchsiehen,
wurde uberzeugend mit wirkungsvoller Steigerung zur

^ur in den Eröffnungsscmen legte sich
re Künstlerin zu stark rns Zeug ; man mußte bereits befürch¬

ten, ste werde ,ich! vorzeitig ausgeben, doch lenkte sie alsbald
wieder rn die rechte Bahn und buchte in weiser Oekonomft
eine Steigerung bis zu den ergreifenden Schlußscenen

,Û r Me£ r Wr  respektablen Leistung stand dtzr
Sm r*bei ?o .rru Leffler.  Ohne Grübeleien, ohne aus-
getuftelte Detaflmalerer brachte der treffliche Daffteller dank
^ '^ r sieghaften Persönlichkeit und dank seinen prächtigen
natürlichen Mitteln eine tiefgehende Wirkung zustande. Ae
wunderbare Sprache Schlillers wurde von dem Künstler mit

Ausdruck klar und hinreißend, doch ohne jegliche
bohle Deklamation gesprochen. Im Munde dieses Darstellws
erwte Z Dchillers Sprache so recht ihre bezaubernde Macht
sie wecket der dunklen Gefühle Gewalt, die im Herzen wum
derbar schliefen". Das Wort „Mchtswürdig ist Z NwiM
die nickst ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre" fand iin Ange-
S ^ ^ ochstrn Kriegsherrn eine doppelt markante Wieder-
gäbe mii -weckte beun Vublikurn Ivonianen Beifall,

..i/i
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Sie Verbindungswege zwilchen Saigon und Wladiwostok.

Ob di - feindlichen Flotten in Ostasien einander aufsu¬
chen. oder geflissentlich aus dem Wege gehen , ist bei dem
Mangel an verläßlichen Nachrichten sehr schwer zu entschei¬
den . Für die russische Flotte dürfte der Weg ziemlich genau
vorgeschrieben sein , den sie zu nehmen hat ; cs handelt sich um
die Linie Saigon -Wladiwostok , und es kommt nur daraus
an auf welcher Route sie die japanische Operationsbasis zu
umgehen gedenkt . Die japanische Flotte besitzt ihre natür¬
liche Operationsbasis in dem sogenannten „Inneren Meer ",
und diese Basis ist geradezu einzig auf der Welt . Das „In¬
nere Meer " liegt zwischen den Inseln Nippon (Honda ) , Kr-
ussiu und Shitotu und ist durch drei Meerengen , von denen
eine , jene von Shimonoseki -Moji , in westlicher und zwei in

südöstlicher Richtung , zwei von Bungo und Liuschoten in
das offene Meer führen . Alle diese drei Einfahrten sollen
durch starke Befestigungen , Minen und sonstige Sperren ge¬
schlossen und vertheidigt sein . Dieser Jnlandsfee ist Japans
eigentliche Flottenbasis und gewährt der Seemacht des Mika¬
do nicht ' nur eine sichere Zuflucht , sondern gestattet dieser
auch ein unerwartetes Erscheinen im Japanischen Meer und
Stillen Ozean , bedeutet daher für die Bertheidigung eine
große Kräfteersparniß und verleiht der Flotte eine große
Manövrirsähigkeit . Die verschiedenen Entfermunigen sind

auf unserer Karte in Seemeilen angegeben . Jedenfalls wer¬
den die Japaner alle Mühe auswenden , daß sich hier die
Entscheidung abspielt.

PolMdhe Tages-üeberiidit
* Wiesbaden . 19. Mai 1905.

Die Vermählung des Kronprinzen.
Hebet das Programm der Fesüichkeiten zur Vermählung

des Kronprinzen erfährt der B . L .-A. : Die Herzogin Cecilie
trifft am Samstag , den 3 . Juni , auf dem Lehrter Bahnhof
ein . Der zukünftige Hofstaat fährt der Herzogin bis Witten-
berge entgegen und geleitet sie nach dem Schloß Bellevue.
Hier nimmt die Herzogin Wohnung . Von hier aus findet
zu tioch festzusetzender Stunde die feierliche Einholung statt.
Ilm Abend kehrt die Herzogin nach! Bellevue zurück, wo sie
auch während des folgenden Tages wohnt . Am Sonntag,
den 4. Juni , werden sich am Vormittag die Mitglieder der
königlichen Familie , die mecklenburgischen Herrschaften und
fürstlichen Gäste zum Gottesdienst im Dom verernrgen.
Nachmittags findet im königlichen Schloß eine Familientafel
statt , an der die bereits eingetrosfenen Fürstlichkeiten therl-

nehmen . Am 5 . Juni Vormittags versammeln sich die De¬
putationen im königlichen Schlosse. Ihr Empfang , mit dem
die Ueberreichung der Hochzeitsgeschenke verbunden ist, tvird
voraussichtlich um 11 Uhr stattfinden . Hieran schlreßt sich
eine Frühstückstafel . Abends ist Galatafel im königlichen
Schloß und hierauf Galaoper . Am Trauungstage , den 6.
Juni , wird der Hausminister v. Wedel im Beisein sämmt-
licher Minister die Ziviltrauung vornehmen . Daran schließt
sich die kirchliche Einsegnung in der Schloßkapelle , die Ober-
hofprediger Dryander vornimmt . Hierauf ist große Hoch¬
zeitstafel . Ob die Abreise des Kronprinzenpaares noch an
demselben Tage erfolgt und wohin eventuell die Hochzeits¬
reise geachtet ist , steht noch nicht fest.

Serbrches.

Neben den beiden Hauptträgern der Handlung traten die
anderen Darbietungen ziemlich zurück, doch schloß jeder Dar¬
steller „als dienendes Glied " willig dem Ganzen sich an . Als
erfreulichste Erscheinung darf konstatirt werden , daß nicht
mehr , wie dies früher im klassischen Drama bei uns öfter
der Fall war , jeder in/einem eigenen Stil agirte , sondern
daß sich alle Mitwirkenden den Anordnungen der Regie in
Bezug auf Einheit des Stils angepaßt hatten . Nur so ist
eine ausgeglichene Gesammtleistung zu erzielen und in die¬
sem Sinne verdient die Vorstellung thatsächlich die Bezeich»
nung einer „festlichen " . Möchte das , was heute erreicht
wurde , auch für die Zukunst vorbildlich sein , damit die „pro¬
fane Menge " bet Abonnenten auch etwas von den Errungen,
schäften der Festspiele profitire!

Für die ganz Anspruchsvollen hätte zum Begrrff des
wahrhaft festlichen Spiels wohl auch, gehört , daß auch die
kleinsten Rolleir durchweg mit ersten Kräften besetzt worden
wären . Aber das ist eine ideale Forderung , die bei den ge¬
gebenen Verhältnissen nur theilweise Erfüllung  finden kann.
In dieser Beziehung wird auch zum Fest bei einem Ensemble
von mehr als 26 Personen fast überall nnt Wasser gekocht.

Freuen wir uns , daß die beiden Hauptrollen trefflich
besetzt waren und daß die übrigen bedeutenderen Parthien
durch die beg,fliesten Kräfte des Ensembles sehr anerken-
nenswerth vertreten waren , wobei alle ersichtlich die Mei¬
ninger Tradition , dem Ganzen zu dienen , beseelte. Den
Talbot zeichnete Herr Tauber  in markanten Linien , doch
war er in der Sterbescene etwas z» theatralisch . Der Lionel
des Herrn M a l che r war schlicht nnd ansprechend . Die Ag¬
nes Sorel liegt Frl . Doppelbauer,  deren Talent mehr
nach dem Komischen gravitirt , nicht sonderlich, doch wußte sie
nnt guter Routine die rührende Hingebung der Agnes we-
nigstens glaubhaft zu machen . Frl . Sauten  gab die Jsa-
beau mit der an ihr gewohnten darstellerischen Gewandtheit,
doch störte ein wenig die in der letzte» Zeit stärker hervottre-
tcnda Neigung der Künstlerin zu nasalen Tönen . Wackere
Leistungen waren der Vater Thibaut des Herrn Kobe r,

oder ausgewiesene Jouriralisten aufhalten . Diese werden in
den nächsten sTygen noch Zuwachs erhalten . Die ansgewie-
fenen Journalisten werden von den serbischen Polizeispionen
derart belästigt , daß der Semliner Polizeichef Schritte gegen
da § Treiben dieser Spione zu unrernehmen beabsichtigt.

Der Mörder des Srohwriten Sergius.
Wie man der N . Fr . Pr . aus Petersburg telegraphirt,

wurde der Mörder des Großfürsten Sergius , Kalajew , be¬
reits gehängt . Als der Justizminister wegen dessen Begnw
digung beim Zaren vorstellig wurde , gab dieser keine Ant¬
wort , sondern sah zum Fenster hinaus.

uLutkcklcmck.
* Berlin , 18 . Mai . Die Generäle M e n g e s und

Keim  haben unerwartet ihre Aemter im Präsidium des
deutschen Flottenvereins n i e d e r g e I e g t.

Ausland.
* Barcelona , 18. Mai . Auf der Treppe eines Hauses

wurde hier von der Polizei eine Dynamitbombe  ge¬
funden . Vier Personen wurden verhaftet . _

Aus Belgrad , 19. Mai , wird telegraphirt : Der Buch-
druckereibesitzer Taletow , der wegen Pretzvergehens zu drei
Monaten Gefängniß verurthetlt wurde , flüchtete gestern nach
Semlin , wo sich gegenwärtig sechs aus Belgrad geflüchtete

Lus allsr ML
Bier Kinder verbrannt . In dem Dorfe Weimar bei Caffelj

brannte in der vergangenen Nacht ein Wohnhaus nieder , wobei
4 Kinder im Alter von 3—9 Jahren in den Flammen umkamen. s

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich, wie uns aus
Paris gemeldet wird , im französischen Nord -Departement . Ern:
Großgrundbesitzer aus Portrieux überfuhr auf dem Wege nach '
Rennes einige Kilometer von der Stadt einen großen Schäfer¬
hund, wodurch der Wagen in einen Graben geschleudert wurde.
Ter Großgrundbesitzer erlitt einen doppelten Beinbruch und in¬
nere Verletzungen, sodaß an seinem .Aufkommen gezweifelt wird.

Eine mitfahrende Dame blieb auf der Saelle todt. Der Chauffeur
blieb unverletzt.

Attentat eines Taubstummen . Man meldet uns aus Brunn,
18 Mai : Als Baron Klein gestern Nachmittag von seinem
Schloß Mesenburg zur Jagd fahren wollte, sprang plötzlich aus
dem Gebüsch der 33jährige taubstumme Isidor Haupt hervor und
feuerte zwei Revolverschüsse auf den Baron ab, die indeß fehl-
gingen. Haupt wurde verhaftet. Er erklärte, er habe den Baron
Klein deswegen erschießen wollen, weil derselbe die Ausfolgnng
eines größeren Geldbetrages verweigerte. .

Eine Feuersbrunst zerstörte gestern, wie uns aus dem Haag
gemeldet wird , in Friesenvenn 300 Häuser, darunter mehrere
offizielle Gebäude wie das Rathhaus , die katholische und evan¬
gelische Kirche. . ,

Unwetter in der Schweiz. In der Zentral ,chwerz Singen
vorgestern und gestern gewalsige Gewitter nieder . Im Kanton
Luzern zerstörte der Hagel in weitem Umkreis alle Kulturen und
verursachte Erdrutschungen . In Ebikon wurden viele Häuser be¬
schädigt. Seit 20 Jahren war kein ähnliches Unwetter rn der

Der Blaubart von Chicago. In Chicago hat jüngst nach mehr-
monatlicher Untersuchung die Schlußverhandlung gegen Johann
Hoch aus Bingen  begonnen , den Verbrecher, welcher m di¬
versen Städten der Vereinigten Staaten 39mal geheirathet und
seine Frauen theils beraubt und verlassen, theils vergiftet hat. Zur.
Vereinfachung des Prozesses wurde jedoch die Anklage gegen Hoch
nur bezüglich eines dieser Morde erhoben, bei welchen Hoch Ar- ,
senik als Gift verwendet haben soll, nachdem die ärztlichen Sach - ,
verständigen über den Obduktionsbefund, der nach Exhumierung
der betteffenden Leiche vorgenommen worden war , ausgesagt und
die Polizisten beschworen hatten, daß sie bei der Leibesdurchsuch¬
ung Hoch's eine Füllfeder fanden, die ebenfalls Arsenik enhielt.
Der Vertheidiger Hoch's, Dr . Kvlischer, begann damit , daß er
der Theorie widersprach, der zufolge das der Leiche extraliiette
Arsenik von Hoch eingeflößt worden sein müsse. Er stellte vielmehr
die Behauptung auf, daß das erwähnte Arsenik von der Leiche,
die vor der Exhumierung schon mehrere Monate begraben gewe-
sen war , während des Verwesungsprozesses aus dem umliegenden
Erdreiche absorbirt worden sei. Hätte Hoch nämlich selbst das
Vorgefundene Arsenik der Todten in solchen Ouantüäteu einge¬
geben, daß hierdurch die Auflösung herbeigeführt worden Ware,
so hätten die Aerzte bei der Obduktion krebsartige Geschwüre

an den Mägenwänden vorfinden muffen, was aber nicht der Fall
gewesen sei. Die Verhandlung wird einige Tage dauern ._

ixr Bertrcmd des Herrn Andriano  und der Ravul des
Herrn V alle nt in,  wenngleich man sofort merkte , daß
dis beiden Letztgenannten gewohnt sind, in anderem Fahr¬
wasser zn schwimmen . König Karl fand in Herrn Schwab , dem
Vielvertvendbaren , eine ausgezeichnet charakteristische Dar-
stellung . Ferner gefielen Herr Weinig  als Raimond , Frl.
Ulrich  als Köhlerweib , Frl . Ratajzak  und Frl . Ma-
ren als Schwestern Johannas . Auch! der Burgund des
Herrn Zoll in  verdient lobende Erwähnung , ebenso der
La Hire des Herrn Koch . Der du Chatel des Herrn Me-
b u s war eine zwar kleine, aber fein herausgearbeitete Cha¬
rakterstudie.

Nicht ganz einverstanden können wrr uns mit den
Strichen erklären . So war dis Stteichung der Scene Jo¬
hannas mit dem schwarzen Ritter nicht nach unserem Ge¬
schmack. da die Operation der Dichtung Gewalt anthut.
Nach Böttiger , der eigene Anssprüche Schillers cittrt , soll der
schwarze Ritter dazu dienen , uns mit einem neuen Bands
an die romantische Geisterwelt zu knüpfen . Dieses Band zu
durchschneiden , ist Wohl nicht die Aufgabe einer festlichen Auf¬
führung . Mehr konnte man sich mit den kürzenden und zw
sammenziehenden Strichen im 4. und 5. Akt befreunden . .

Die Ausstattung war von erlesenem Geschmack und , wie
schon oben rühmend erwähnt , von künstlerischem Verständniß
diktirt . Stimmungsvoll und dem: mystischen Gehalt der
Scene entsprechend war gleich der Ort des Vorspiels , und
diese Harmonie zwischen Scene und Wort verstärkte sich m
den Schlachtbildern und namentlich im Krönung »zug , ni
dem sich die ganze in der Tragödie angehäuste Pracht nr
breitem architektonischem Ausbau mit pompöser Wirkung ent¬
lud Das Feldlager der Dunois , das Thurmmilieu , die-
verschiedenen Schloßsäle und noch viele Einzelheiten
zeugten voir liebevoller Versenkung itt die Anforderungen
des Dichters . Herr Oberinspektor Schick nnd der Kgl.
Kostümzeichner Herr Nitzsche dürfen ihr vollgerüttelt Maß
au den Ehren des Abends in Anspruch nehmen . Die Regie
des Herrn Köchy bewährte sich ebenso im Detafl wie m den •

Massenscenen , vornehmlich ! aber in der durchweg gewahrten
Einheit des Stils , die wir schon oben rühmend erwähnt ha¬
ben. Neu war die musikalische Illustration , die Herr Kopell-
meistev Stolz  besorgt hatte. Der bewährte und feinfüh¬
lig ^ Dirigent und Componist , dev schon öfter derartige Auf¬
gaben mit Geschick gelöst hat - - wir erinnern nur an seine
Begleitmusik zum „Wustnanrr von Venedig " und zu Pres-
bers „Herbstza -uflex" — wußte auch diesmal die Stimmungen
richtig festzuhalten und ohne Ueberlastung der Scene einen,
charakteristischen Rahmen des Bühnenbildes zu schaffen . So
vereinigten sich alle Faktoren zu einem vollen Erfolg und
das Schauspiel darf mst großer Geuugthuung auf seinen
diesjährigen Antheil am Festspiel -Triumph zurückblicken.

Schäfer.

Kleines Feuilleton.
Die Kunst geht nach Brot . Sonntag Abend verließ Herr

Naujak , der z. Z . in Worms eine Hungerkur durchmacht, nach
Ibtägigem Fasten sein Gefängniß , nachdem sich gezeigt hatte daß
sein Experiment nicht diejenige Beachtung findet, die er als Hun-
gerprofessionist nöthig bat. Dazu werden der „Worms , »dfl-
folgende sarkastische Zeilen geschrieben: „Ein leerer Magen und
eine leere Tasche passen zwar zeitweilig zusammen, auf die Dauer
erschien diese Zusammenstellung aber selbst dem Hungerkunstter
unerträglich . Aus Mangel an zahlendem Besuch verließ er des-
halb seine Zelle, um sich im Pfalzgrafenhof von den Strapazen
zu erholen . Dort ist er noch einige Tage - umsonst zu sehen.

Ein reicher Hochzeitsschmaus. Daß die oberhessischen Land-
bewohner verstehen, eine Hochzeitsfeier in reichster Weise zu be-
gehen, zeigte sich bei einer vor wenigen Tagen in Wallernhausen
bei Nidda vollzogenen Vermählung .Ta .s junge Paar , die einzigen
Kinder ihrer Eltern , sind in der Lage, das was sie zusammen-
bringen , mit einer Ostelligen Zahl zu schreiben. DementspreÄend
waren etwa 400 Gäste geladen, 3 Schweine waren geschlachtet.
56 Broten hergestellt, 200 flache Juchen und 40 Plumpkuchen
gebacken worden . Wer am Erscheinen verhindert war , bekam ifl.
neu Theil ins Haus geschickt. Ein zweispänniger Wagen mit
Bier lieferte die nöthige Befeuchtung.
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Hus der Umgegend.
6rrjLr ?A ^ rrU 19'<N^ l Qt- ® e,tern  Nachmittag stattete das groß.

üurftenpaor der Portland -Cementfabrik Dycker.
® 0£ne  i u Amöneburg einen Besuch ab . Das hohe Paar

v ” “ H ef . äu  der Fahrt von Döainz nach Amöneburg und zurück
*Z Regierungsdampfer Der Empfang an dem Eingang
^l ^ b Lement erfolgte durch die Inhaber der Firma und
die bobä, ^ herzlich Mit sichtlichem Interesse nahmen
me hohen Herrschaften . dieBesichtigung eines Theiles der Fabrik
vor , wobei sich der Großherzog in leutseligster Weise mit den
einzelnen Arbeitern unterhielt . Nach Einnahme eines Imbisses
m der Villa Dyckerhoff an der Rheinstrabe erfolgte die Rück-
fahrt nach Mainz.

+ Dotzheim , 17 . Mai . In der heutigen Gcmeinderaths-
Sitzung  wurden u . a . folgende Beschlüsse gefaßt : 1. Die Be-
Kmfung eines Apparates für Desinfektion bei Ausführung von
Bliudreben aus den Weinbaubezirken gemäß dem Erlaß des
Pf 1* .^ erprasidenten zu Kassel wird für den hiesigen Gemein¬
debezirk für nicht erforderlich gehalten . 2. Äie Mttheilung des
Kgll Landesgeologen Herrn Dr . Lepella,  wonach die geolo¬
gische unteriuchung des Wasserstollens vom 22 . bis 27 d M statt-
fmdm soll, gelangt zur Kenntniß . 8 . Dem Gesuch des Maurers
W . ^nehl wegen Erwerbung eines Geländestreifens an der Rhein-
ftratze soll staitgegeben und der Gemeindevertretung zur Geneh¬
migung vorgelegt werden , desgl . einem Gesuch des Bauunter¬
nehmers P . Ehr . Rossel wegen Ankauf eines Feldweges Die
Eingabe der Herren R . Korkhans und L. Schweisguth in Wies-
baden wegen Ausbau der Wellritzstraße zu ihrem zu errichten-
den Kohlenlager wird oehufs näherer Feststellung vertagt . Dem
Baugesuch des Dachdeckermeisters Friedrich Vonbausen wegen Er-
rrchtung einer Remise an der Friedrichstraße steht nichts entge-
gen . Das Baugesuch des Tünchermeisters PH . Haberstock wegen
Errichtung eines zweistöckigen Doppekwohnhauses nebst Stallge-
bauden wird unter den üblichen Bedingungen gutgeheißen . Dem
Baugesuch der Kgl . Eisenbahn betreffs Erweiterung des Güter¬
schuppens stehen Bedenken nicht entgegen . Zu dem Gesuch des
^unchermeisters K» PH . Wagner wegen Ertheilung der Erlaubniß
zum unbeschrankten Wtrthschaftsbetrieb kann das Bedürfniß nichtErkannt werden.

Die Schülerzahl  in unserer
rfi 71 e ^ lĉ im  Neuen Schuljahre bedeutend vermehrt die-

631 auf 681 gestiegen . Es kommen also durchschnitt-
lich 68  Schüler auf eine Lehrkraft . Ta die vorhandenen Schul-
sale setzt alle besetzt sind und schon eine fliegende Klasse vorhan-
Len ist, wird sich die Gemeinde bald mit dem bereits geplanten
Schulneubau vertraut machen müssen . — Unsere Gesangvereine
oetheuigen sich an dem Sängerfeste  zu Sonnenbergt

es Rambach , 18. Mai . Am kommenden Sonntag , den 21  Mai
o tr «T>b T 1 . t,oIlen ^ ete Saalban, „Zum Taunus " sBesitzer
L . Meister ! emgeweiht werden . Bekanntlich ist der Saal der
größte der ganzen Umgegend , der Tanzsaal weist einen Flächen-
gehalt von nahezu 500 gm . auf , die Bühne des Saales ist 110
qm . groß . — Die Arbeiten an dem neu zu errichtenden Ring-
ofenbau  der Firma Heuser und Wintermeyer hier schreit -m
rüstig vorwärts , sodaß er voraussichtlich bis Pfingsten fertia ge-
stellt ist. - Der Waschereibesitzer A. Schneider von hier wird
einen hohen Schornstein an seiner Anstalt errichten , um den
vielfachen Beschwerden seitens der Anwohner wegen Rauch - und
Rutzbelastigung abzuhelfen.

et Niederwalluf , 19 . Mai . Auch unser Ort hatte gelegentlich
der Durchfahrt des Kaisers reichen Schmuck  angelegt und

/ura schonen , festlichen Eindruck . Leider beschränkte
sich der Kaiserbesua - nur auf schnelle Vorbeifahrt der drei Auto,movlle.

. 17. Mai . Scheinbar aus Liebeskummer
ragte sich ein hiesiger junger Mann eine K u g e l in die Schläfe.
Der Selbstmörder hat sich in der letzten Zeit bereits zweimal
zu erhängen versucht. Man zweifelt , an seinem Aufkommen.
. Mai . Der hiesigen Stadtgemeinde wurde seitens

und Münchener Feuer -Versicherungsgesellschaft zur
Beschaffung von F euerlo sch gerä th en  die Summe von
250 A  überwiesen.

§ Aßmannshauser !, 18. Mai . Heute Nachmittag gegen 5%
UE)r gmg über die hiesige Gegend , begleitet von einem schweren
Gewitter , ein Wolkenbruch artig er Regen  nieder . In¬
folge des starken Andranges der Wassermassen , welche eine Menge
Schutt und Schlamm mit sich führten , trat der Bach aus seinen
Ufern und überschwemmte die Straße und das Bahngeleise in
der Nahe des Eger 'schen Hauses vollständig , sodaß der Verkehr
unterbrochen war . Ein sofort aus Rüdesheim nach hier abkom»
mandirter Hilfszug brachte eine Anzahl Streckenarbeiter , die
nach etwa einstündiger Arbeit das Geleise soweit freilegten , daß
der Verkehr eingleisig aufrecht erhalten werden konnte . Die ge¬
rade um diese Zeit verkehrenden Personen - und Schnellzüge er-
litten hierdurch ganz bedeutende Verspätungen . Die in der Nähe
der Bahn liegenden Gärten sind vollständig überschwemmt ; auch
ist das Wasser in verschiedene Keller eingedrungen . Der nament¬
lich an den Saaten angerichtete Schaden ist groß.

s Caub , 19. Mai . In der Dachschiefergrube „Erbstollen " wird
zur Zeit eine Anlage für elektrisches Licht , welches dort eingeführt
werden soll, hergestellt . -

m. Branbach , 17. Mai . Am kommenden Sonntag wird der
Feuerwehrverein Höhr unsere Stadt und ! die Marksburg besu-
chen. Der ^- remd en  b esu  ch hat schon bedeutend zugeüom-
men , auch Se . Excellenz Staatsminister a . D . von Bötticher ^ be-
stchtigte dieser Tage die Burg . — Dem Weichensteller Theodor
D e u ß n e r von hier wurde für 25jährige Dienstzeit das allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen . — Der Stationsassistent Herr
Keblenbach  ist vom 1. Mai ab in gleicher Eigenschaft nach
Nastätten versetzt worden . — An Stelle des pensionirten Stadt-
rechners Schmitt wurde der Stadtsekretär Neuhaus  zum 1.
stellvertretenden Standesbeamten für den Standesamtsbezirk
Braubach ernannt.

< . ? Frankfurt a . M ., 18 . Mai . Der auf dem Hauptgüterbahn-
hof beschäftigte 74 Jahre alte Güterbodenarbeiter Möller wurde
heute Morgen von einem Rangierzug überfahren  und auf
der Stelle getödtet.  Müller wohnte in Bockenheim und war

langer Zeit auf dem Güterbodcn beschäftigt . — lieber das
Vermögen des Bankiers Alexander S ch w a r z s ch i l d des In¬
gbers des gleichnamigen hiesigen Bankgeschäftes ist gestern
Nachmittag das Konkursverfahren eröffnet worden . Schwarz,
fchild hat sich bekanntlich mit unbekanntem Aufenthaltsort von
hier entfernt.

* Darmstadt, 18. Mai . Eine Aufsehen erregendeV er h a f.
tung  ist hier erfolgt , sie betrifft den Geh . Obcrbergrath Prof.
< " '̂ ^ ? ^ lius.  lieber die Gründe zur Verhaftung gehen hier in
der Stadt die widersprcaiendsten Gerüchte um . Bestimmte Einzel-
Sn r IS Wahrung zu bringen . In der Hauptsache
werden , laut „ graust . Ztg . dem Prof . Chelius unsittliche Angriffe
auf Knaben zur Last gelegt . Es steht jedoch fest, daß er sich auch
kleinen Mädchen in auffallender Weise genähert hat . Ein Dozent

Hochschule , an dessen Söhnchen sich
Chelius ebenfalls vergangen hat , veranlaßte die Einleitung der
^brsuchung . Die Familie des Verhafteten glaubt an dessen völ-
lige Unschuld und fuhrt die Anzeige auf einen Racheakt zurück.

20. F «hrganz-

achtet . Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest «Ngeschirrt , mit einem
sicheren Maulkorbe versehen und außer der Zeit des Gebrauchs
festgelcgt werden . Als gefährdet gelten nach dem Geseke in
diesen» Falle alle Ortschaften , die bis zu 4 km. einschließlich ihrer
Gemaickungen von dem Stadtbezirke Wiesbaden entfernt liegen;
dies sind : Bierstadt , Biebrich -Mosbach , Dotzheim , Sonnenberg,
Mainzerlandstraße bis Curve . Die Ausfuhr von Hunden aus
dem Stadtbezirk Wiesbaden ist bis auf Weiteres nur mit Ge¬
nehmigung der Polizei -Direktion nach vorheriger Beibringung
eines Ältestes des Kreisthierarztes über die Seuchenfreiheit des
betreffenden Hundes gestattet.

Mottenlrrieg.
Allezeit kampfbereit gegen das schlimme Gesindel der nun¬

mehr wieder die Welt unsicher machenden Mdtten , schickt sich die
vorsorgliche Hausfrau in den jetzigen Tagen an , mit allerlei
Hausmitteln gegen den grimmigen Feind ihrer Polstermöbel,
die schrecklichen Bewohner ihrer Kleiderschränke zu Felde zu zie¬
hen . Zunächst wird alles Winterzeug erst noch einmal gründlich
ausgebürstet und geklopft , dann werden BeutMell mit gesroße-
nein Kampher oder weißem Pfeffer in die diversen Taschen ver¬
theilt und die einzelnen Kleidungsstücke in leinene Tücher ein»
geschlagen . Mächtige Tabaksblätter finden auf dem Boden der
Kleiderschränke Platz und Naphtalingeruch erfüllt alsbald alle
Truhen und Kommoden . Die Polstermöbel des Salons aber
werden gründlich mit persischem Insektenpulver bestreut , außer¬
dem noch kleine Schalen mit Petroleum unter jeden Stuhl , so¬
wie unter das Sofa gestellt und befriedigt blickt die Hausfrau auf
gll die fachgemäßen Zurüstungen , um den Feind nach Gebühr
empfangen zu können . Apotheken und Kräutergewölbe sind von'
den wackeren Hüterinnen des heimischen Herdes während der
letzten Zeit zur Beschaffung all jener „VcrtheidigungSwaffen"
mehr oder weniger in Nahrung gesetzt worden , — an ein ganz
einfpcheS Mittel aber — das vielleicht das wirksamste von allen
sein dürste und das den Vortheil hat , nichts zu kosten — wird je-
doch selten gedacht — weil — nun weil es eben noch sehr wenig
behannt ist . Die Motte nämlich hat trotz ihres sehr gelehrt klin-
genden lateinischen Namens : „ Tinea pellionella " nur eine sehr
Mangelhafte Schulbildung erhalten und daraus mag wohl auch
die ihr innewohnende Abneigung gegen das Zeitungswesen ent¬
springen . Ihr erscheint cs mehr als unnütz , daß Gutenberg die
Buchdrnckerkunst erfunden hat , — die Tagespresse aber ist ihr
geradezu verhaßt und wo ihr nur ein Zeitungsblatt zu Gesicht
kommt , — da. macht sie schleunigst „Kehrt " und fleucht von dan¬
nen . Es empfiehlt sich daher , alle Wintersachen einfach in
Zeitungspapier einzuwickeln , — dadurch sind sie vor dem Appe-
tit aller Motten ausreichend gesichert . O . L.

I$em «2eifimg,

Tie BLcherproduktion der Welt . Anläßlich der Hauptver-
sammlung des Borsenvereins der deutschen Buchhändler , welche
am 21. Boai in Leipzig abgehalten wird , mag darauf hingewiesen
sein , daß die bibliographische Gesammtproduktion von der Welt
gegenwärtig 120 000  Werke und 60 000  periodische Publikationen
betragt . Von den ersteren kommen 77 Prozent U> auf das
putsche , 14 auf das englische und nur 10 auf das französische
Sprachgebiet . Gegen 1903 , wo 27 606 , und 1900 , wo 24 792

deutscher Sprache erschienen , weist die Statistik der
k^ M ^ ^ bliographie für 1904 28378 Nova auf , das ist inner-
halb fünf Jahren eine Steigerung um über 3500.

Ein Nicsen -Sanatorium für 25000 Lungenleidende soll wie
der „Newyork -Herald " meldet , im Staate Neu -Mexiko errichtet
werden . Es wird 80000 Acker Land bedecken und in einer Höbe
von 4300 bis 9000 Fuß über dem Meere liegen . Es soll als voll¬
ständige Stadt eingerichtet und als Gemein eigenthum der Ein-
wohnerschaft verwaltet werden . Die Patienten werden in offe-
neu Lagern und Landhäuschen wohnen . Zur Errichtung der So
natoriumsstadt ist bereits eine Million Dollars zur Verfügung
gestellt worden . Es wird auch dafür gesorgt sein , daß die Insassen
der Kolonie sowohl geeignete Arbeit wie Vergnügungen finden.

Sei eigener Henker . Aus Newyork wird berichtet : Sich selbst
aufznhängen , ist dem Brudermörder Frank Barker gestattet wor-
den, der im Zuchthaus zu Lincoln , Nebraska , die Vollstreckung
seines Todesurtheils erwartet . Der Kerkermeister schrak vor der
schauerlichen Aufgabe , den Mann hinzurichten , zurück, und als
der Mörder das hörte , bat er um eine Unterredung . „Ich werde
Ihnen die Arbeit abnehmen ", erklärte er . „ Sie werden mich
wissen lassen, wenn alles so weit ist, und ich gebe Ihnen mein
Ehrenwort , daß ich aus das Sch -tffot gehen und die Falle selbst
spr -ngen lassen werde ." Der Kerkermeister thcilte der Gefäng-
nißverwaltung diesen Vorschlag mit , die sich wieder an die vor-
gesetzte Behörde wandte , und diese kam schließlich zu der Ent¬
scheidung , daß cs ganz gleichgültig wäre , wie Barker an den
Galgen gebracht würde , wenn das Ziel nur überhaupt erreicht
würde . Der Kerkermeister ist von seiner Seelenpein befreit , und
Barker , der sehr eitel ist, war sehr entzückt über diesen Ausgang
der Sache und meinte : „Mein Name wird jetzt der Nachwelt
überliefert werde » als der des einzigen Mannes , dem gesetzlich
der Selbstmord erlaubt wurde ." '

e Rauenthal , 19 . Mai . Der hiesige Winz erv er ein lE
G . m . mH .j bringt am Dienstag 20. Juni , Mttags 1 Uhr in
qZ ™ Uuzerhaus * Hcll.bstück 1908er , 7 ganze und 5 Halbstück

Versteigerung , alles sclbstgezogene Produkte
seiner Mitglieder und vom „Winzerverein " gepflegt Die Verei¬
nigung ladet Interessenten und Käufer zur Auktion , sowie zur
Probenahme am 25. und 26. Mai , sowie am 14. und 15. Juni
em . Die au , den Markt kommenden Weine des „Raucnthaler
Winzersvereins ' zeichnen sich durch feines Bouquet und ras¬
sige Ar . aus und sind vollständig vergohren . Es befinden sich

thale ? GemarÄn ^ ^ OT§  renommirten Gütern der Rauen-

18. Mm . Auf Schloß Reichartshausen war
heute bei gutem Besuche eine Versteigerung  von Rhein-
gauer Flaschenweinen der A . Wilhelmy Akt.-Ges . in Liq . Aus-

von° lZ 2°b,^ l 3c50  Nummern Flaschenweine aus Jahrgängen
b denen eine ganze Anzahl Flaschen wäh-

^ZZ ^ ^ ^ ^ Serung zuruckgezogen wurden . Nach dem Ausge-
bot wurden allerdings manche Loose freihändig verkauft Die
Flaschenweine waren hochedle , zum Theil auch feine Sachen mit
großer Floschenreife . Der Gesammterlös war etwa 6000 J (.

Vollrads . 18 . Mai . Den vorhergegangenen Wein-
Versteigerungen von Mitgliedern der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesttzer schloß sich die heutige er ft e iVeZ nTw

Matuschka -Greiffcnklau 'schen Kellerei , und Gütervcr.
waltung würdig an . Der Gartensaal des Schlosses war bis auf

mb  d 'e ausgebotenen 40 Nummern 1904er
TOe tourten 6et einem außerordentlich flotten Geschäftsgana
UB trogen . Wieder ein Beweis dafür , welches Ansehen die

^?04er Weine in Fachkreisen genießen und was man sich von
lesen Weinen verspricht . Die Gebote gingen oft um Hunderte

m die Hohe und lebhaft bemühten sich die Kaufliebhaber die
Preise waren sehr hoch, wurde doch z.

Halbstuck mit einem Höchstgebot zugeschlagen wel-
Z^ s et? ein ^uckpreis von 16020 Ji  gleichkommt . Durchschnitts-

FässeriZ ® ° '̂ ^ 2263 ^ Gesammterlös 90530 A  mit

* Wiesbaden , 18 . Mai 1905.

Wieder Bundefperre!
I .„ >Z/ ^ iinißmäßig kurze Zeit ist vergangen , seitdem unseren

treuen Vierfüßlern durch ein polizeiliches Machtgcbot die Frei-
heit in Form einer Sperre beschränkt wurde . Am 14 d »
wurde nun wieder em tollwuthverdächtiger Hund getödtet und
die Sektion des Thieres hat den Verdacht bestätigt In ' einer

” ^ Etmachnng des Polizeipräsidenten werden nun
gegeben , die wir an dieser Stelle kur,

mittheilen . Tollwuthigc oder tollwuthverdächtigc Hunde müssen
L die resp . Fälle sofort zur A!? eige gebraA
werden . Ist ein Mensch von einem solchen Thiere aebiffen mm-
snnßkÄZs . E>und behufs thierärztlicher Feststellung seines Ge -'
^uudheitszustandes einzusperren . Die Hunde im Stadtbezirk
Wiesbaden musien vorläufig bis znm 16 . August festgelegt w r-
den . Der Je legnng wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich

r Starker Verkehr . Während der Kaisertage müssen die Züge
der Taunnsbahn des starken Verkehrs wegen mit Wagenmateria!
verstärkt und das Zugpersonal vermehrt werden . Die Gepäckbe.
forderungen häufen sich bei manchen Zügen , namentlich solchen
die direkte Durchgangswagen mit sich führen , so stark an daß
ern Packwagen nicht ausreicht.

r Das Berliner Ballet . Das gegenwärtig hier weilende Ballet
begibt sich, wie jetzt bestimmt ist, am Montag den 22. Mai mit
dem um 8,35 Uhr Morgens abfahrenden Schnellzug (Taunus-
bahnj in besonderen Wagen nach Berlin zurück

* Frühlingsfest . Das für Samstag dieser Woche von der
Kurverwaltung angekündigte große Frühlingsfest ist wohl die
glänzendste der diesjährigen Maiveranstaltüngen desKurhauses;
sie dürste auch von außerhalb sehr besucht werden .Die Festlichkeit
wird mit einem Doppelkonzerte in dem glänzend illuminirten
Kurparke beginnen , an welches sich um 9Z4 Uhr der Ball in dem
blum -engeschmückten Saale anschließt . Zum Tanze werden 2  Or-
chester aufspielen und zur Unterhaltung der während des Balles
im Garten verkehrenden Besucher spielt daselbst eine Mlitär-
kapeüe . Zum Besuche der Festlichkeit genügt Promenadeanzug,
möglichst mit Blumenabzeichen Sollte die Witterung dem Feste
ungünstig sein , so findet trotzdem der große Ball , aber bereits um
8% Uhr beginnend statt . Der Park wird von 7 Uhr ab reser-
virt und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen
einschließlich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von Ein-
trittskarten ^ zum Frühlingsfeste und Balle gestattet , welche be-
kanntlich für die Inhaber von Kurhausdauerkarten gegen Ab-
stempelung derselben nur 2A  und für Nichtinhabcr solcher
Karten 3A  kosten.

* Saccos Bulletin vom 19. Tage lautet:
Er genoß 2V2 Flaschen Selterswasser und rauchte 4 Cigarren und
2 Cigaretten . — Sqcco hat also nur noch 3 Tage zu hungern,
dann ist sein Experiment überstanden . Er wird jetzt während
derZkaisertage fortwährend von den Fremden besucht und bewun-
dert . Seine Willenskraft ist auch staunenswerth ! Wie uns mitge-
lheilt wird von der Direktion der Walhalla ist die Nachfrage
nach Karten zur Ausmauerung eine recht rege
, * Bammternehmungen . Die Bauthätigkeit hat im allgemeinen
in Wiesbaden nicht nachgelassen , so weit es sich um die Errichtung
von Wohngebäuden handelt , während die Ausführung von Luxus-
bauten wesentlich seltener wurde . In der Herstellung von Etagen-
Hausern ist zweifellos eine Ueberproduktion eingetreten deren
nachtheilige Wirkung nicht ausbleiben kann , und sich jetzt schon
gezeigt hat . Namentlich ist ein wesentlicher Rückgang in dem
Preise der Wohnungen in den neuen Ouartiren zu erwarten
wahrend gleichzeitig eine solche Menge von Wohnungen leer ste¬
hen , daß zu einer weiteren Bauthätigkeit vorerst gar keine Ver¬
anlassung vorliegt . Wenn trotzdem kein Stillstand eingctreten . so
liegt dies daran , daß sehr oft der Fall eintritt , wo die Baulusti-
gen aus besonderen Gründen zum Bauen gedrängt werden . Ein
umstand, . der natürlich auf das allgemeine Baugewerbe nicht
günstig wirken kann . Die Materialienpreife sind trotz reger Nach¬
frage nicht gestiegen , das Eisen hat vielmehr einen Rückgang er-
1°!̂ ' ?"blches eocn âuf die allgemeine Verminderung der Bau-
tbatrgkeit ,chließen läßt . Weiter sagt der Handelskammerbericht
lu.s .1?04 , dem wir diese Angaben entnehmen , daß die Arbertcrver-
Haltnisse augenblicklich zu Klagen keinen Anlaß geben, wenn
man sich schon überhaupt mit der gegenwärtigen Einrichtung ab-
zufinden vermag . Der Umstand , daß namentlich im Sommer die
Arbeitszeit um 6 Uhr nachmittags beendet ist, wirkt außerordent¬
lich ungünstig , ohne daß sich hierin etwas ändern läßt

* Vom Reichsgericht schreibt uns unser os-Correspondent
unterm 18. Mpi aus Leipzig : Wegen Betruges  ist am 24
Zum v. IS . vom Landgerichte Wiesbaden der Elekttotechniker
Gottlob Kuhn  zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
nachdem ein früheres Nrtheil vom Reichsgericht aufgehoben wor .'
den war . Der Angeklagte hatte , obwohl vermögenslos , das Grund¬
stück des Hammerwerkbesitzers H . für 195,000 A  gekauft , wobei
er vorspiegclte , er werde die Kaufkosten in Köln von etwa 2000
1  brauche nur nach Hause zu telegraphieren, so kom-
me das Geld Bezahlt hat er nichts . Bei derZwangsversteigerung
kaufte H . das Grundstuck zurück . Sein Schaden ist weit höher als
MO ^ — Die Revision des Angeklagtem der ungenügende Fest-
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□ Gerichts-Personalien . Amtsgerichts -Sekretär Schaub ist j

zumi ersten Gerichtsschreiber beim hiesigen Amtsgericht mit dem
Titel Obersekretär ernannt.

* AdtWI . Inlotge der Vorbereitungen im Saale zu dem
morgen, Samstag , im sturhause stattfindenden Frühlingsfeste und
großen Balle kann bei ungünstiger Witterung das Nachmittags¬
konzert nicht in den Saal verlegt werden. Dasselbe findet daher
nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten statt.

* Nhcinfahrt der Kurverwaltung . Für die am Donnerstag
der nächsten Woche stattfindende erste diesjährige Rheinfahrt der
Kurverwaltung werden schon jetzt Billet -Bestellungen an dem
Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstraße entgegengenommn.

* Internationales Lawn -Tennis -Turnier Wiesbaden 1905.
Der Himmel sandte gestern Mittag einen Regenschauer, der für
eine halbe. Stunde das Spiel unterbrach . Das Interesse der Be¬
völkerung an den Wettspielen insbesondere der Damen schien
den Sieg über die Furcht vor verdorbenen Toiletten davon zu tra¬
gen. Kaum war die Sonne aus Gewitterwolken wieder hervorge¬
brochen als Alt und Jung wieder auf die Couts strömte, um den
Wettspielen weiter zuzuschauen. Der Tennisplatz bot einen reiz¬
vollen Anblick und war das Rendezvous der ganzen fashionablen
Wielt von Wiesbaden . Auf der Parkstraße sah man abwechselnd
Automobile mit eleganten Gespannen die alle demselben Ziele zu-
strebten. Der Grund mag ja darin gelegen haben, daß man wohl
den Besuch des Kaisers in den Nachmittagsstunden auf der Blu¬
menwiese erwartete und es erscheint durchaus nicht ausgeschlossen,
daß der Kaiser die Absicht, die er gelegentlich eines früheren
Hierseins hatte, morgen oder übermorgen thatsächlich ausführt
und die Wettspiele besucht. Hunderte von Zuschauern hatten sich
um 5 Uhr an dem zweiten Court versammelt, um dem Match B.
von Müller gegen Froitzheim , zweifellos eines der interessan¬
testen des ganzen Turniers zu folgen. Wider Erwarten wurde
V. von Müller , der allerdings nicht auf der Höhe seiner Form
spielte, von Froitzheim geschlagen. Beide werden sich morgen in
dem Herren -Einzelspiel um den Wiesbadener Pokal treffen und
man ist gespannt, ob der Wettkampf wieder mit einer Niederlage
V, von Müller 's enden wird , da dann die Chancen Froitzheims ',
den werthvollen Wiesbadener Pokal definitiv zu gewinnen , um
ein wesentliches gestiegen wären . Wie erbittert mitunter die
Kämpfe sind und wie gut anderseits das Händecap von dem Tur¬
nier -Ausschuß ausgearbeitet worden ist, beweist . die Thatsache,
daß u. a. im Herren -Doppelspiel mit Vorgabe in einem Match
nicht weniger als 46 Spiele gespielt wurden . Im Herren -Einzel-
spiel um den Wiesbadener Pokal siegte W. de Gladky über Lt.
Seebohm, O . Froitzheim über Dr . Frese. Im Damen -Einzelspiel
um die Meisterschaft von Wiesbaden von Wiesbaden siegte Frau
Dr . Neresheimer gegen die vorzüglich spielende Engländerin
Melle Trasenster , während ihre Mütter in derselben Konkurrenz
nach hartem Kampfe von Miß Cassel geschlagen wurde.^Fräul.
Bergmann siegte über Fräulein Verton . Ta trotz der günstigen
Witterung das Turnier noch nicht so gefördert erscheint, daß es
am Samstag zu Ende geführt werden kann, werden von heute an
die Wettspiele morgens um 9 Uhr beginnen. Wie schon erwähnt
sind die werthvollen Preise im Schaufenster der Firma Hofju¬
welier Heimerdinger in der Wilhelmstraße jetzt sämmttlich aus¬
gestellt.

* Kursus über Weingärung , Anwendung von Reinhesen,
Weinkrankheiten usw. In Geisenheim wird demnächst an der
pflanzenphysiologischen. Versuchsstation der Kgl. Lehranstalt un¬
ter Leitung von Dr . K r o e m er ein Kursus über Weingärung,
Anwendung von Rehnhefen, Weinkrankheiten usw. abgehalten. In
diesem Kursus werden olle neueren Erfahrungen auf dem Ge¬
biet der Weinbereitung , sowie der weiteren Behandlung der
Weine gelehrt. JmSpeziellen werden durch täglicheVorträge , so¬
wie durch prakttsche Uebungen behandelt : Wesen, Verlauf und
Kontrolle der Gärungsvorgänge des Weines , die verschiedenen
im Moste und Weine auftretenden Organismen , ihre Thätigkcit
und ihr Einfluß auf die Eigenschaften der Gärprodukte , bte Hefe¬
reinzucht , die verschiedenen Arten der Reinhefen, ihre Wirkung
und praktische Verwendung bei der Herstellung von Trauben -,
Obst- und Beerenweinen sowie bei der Schaumweinbereitung.
Ferner die Abstiche des Weines auf Grund der mikroskopischen
Untersuchung der Gärungserreger , die Anwendung der Hefen
beim Umgären von fehlerhaften oder nicht durchgegorenen Weinen
und das Pasteurisiren der Weine. Durch Organismen hervorge¬
rufene lsirankheiten der Weine ssogen. Infektionskrankheiten ! wie
Essigstich, Kahmigwerden, Zähewerden , das Umschlagenusw. wer-
den ebenso wie die wichtigsten Pilzkrankheiten der Reben, wie
Peronospra , Oidium usw. und ihre Bekämpfung behandelt wer.
den. Das Honorar beträgt für preußische Unterthanen 41 A,  für
Nichtpreußen 46 A Anmeldungen zu dem Kursus sind einzurei¬
chen bei dem Vorstand der pflanzenphysiologischenVersuchsstation
in Geisenheim am Rhein , Dr . Karl Kroemer.

* Für Kellereien ist durch die Firma PH. Goebel, Weingroß¬
handlung , hier , eine sehr praktische Neuheit erfunden worden,
über die uns das Patentbureau Ernst Franke  hier , folgendes
berichtet: Tic Neuheit betrifft ein trag - bezw. fahrbares Flaschen¬
gestell, was kürzlich durch Nr . 250,643 gesetzlich geschützt wn^de.
Seither waren frisch gespülte und wieder zum Füllen bestimmte
Flaschen in geflochtenen Transporttörben aufbewahrt worden,
die den Nachtheil hatten, daß sie höchstens 24 Flaschen fassen konn¬
ten und zum Tragen unhandlich waren , und vor Allem durch die
Feuchtigkeit bald verfaulten , wodurch auch die hineingestellten
Flaschen öfters Unreinlichkeiten annahmen . In das neue Gestell
können 60—100 Flaschen gestellt werden, und zwar mit dem
Halse nach unten , so daß dieselben gut austropfen und auslüften.
Das Gestell besteht aus eisernen Vertikalständern , die durch einen
Rahmen auf dem ein Holzrost liegt, verbunden sind. Zwischen die
einzelnen Latten dieses Rostes werden die Flaschen aufrecht ge¬
stellt, und da sie dicht aneinander stehen, wird ein Rütteln und
lästiges Geräusch vermieden. An dem Rahmen des Gestelles sind
auf zwei Seiten je zwei Verlängerungen angebracht, die als
Handgriffe zum Transport benutzt werden. Die Vertikalständer,
die am besten aus Quadrateisen bestehen, haben oben Schuhe, die
so groß sind, daß die unteren Enden eines anderen Gestelles gut
hineinpassen, wodurch es möglich ist, zwei oder mehrere Gestelle
mit je 60—100 Flaschen auf einander zu stellen, was bei den
früheren Körben nicht möglich war . Die Vertikalständer können
an den unteren Enden seitlich befestigte, nach allen Seiten , wie die
bekannten Möbel -Rollen sich drehende Rädchen tragen , wodurch
man in Stand gesetzt ist, ein Gestell auch auf dem Fußboden zu
fahren , statt zu tragen . Wenn man die Unverwüstlichkeit, Rein¬
lichkeit, leichte Transportfähigkeit und Aufbewahrung im kleinen
Raume von mehreren hundert Flaschen, und die nicht bedeutenden
Anschaffungskostenin Betracht zieht, so ist das neue Gestell ein
äußerst praktisches, für Kellereien fast unentbehrliches Geräthe
Interessenten können sich in der Weingroßhandlung und Kellerei
PH. Goebel, Friedrichstraße 34, persönlich davon überzeuget.

* Von Sacco . Das heute ausgegebcne Bulletin über das kör.
perliche Befinden des Hungerkünstlers besagt: Temperatur 36,4,
Puls 73, Athmung 22.

8 Gntertrcmnuig haben die Eheleute Kellner Johann Raab
zu Wiesbaden und Mathilde geb. Nothacker vereinbart.

Wiesbadener General-Dnzeiger«

* Zur Verhaftung des Schneiders Ohlemacher in Bicvrich
schreibt man uns von dort : Mit großer Genugthuung hat man
hier allgemein , die Verhaftung ausgenommen. War Ohlemacher
doch auch die Veranlassung zu einem von seinem Kinde Unternom¬
menen Selosjmordversuch in Schierstein , über den wir s. Zt . be¬
richtet haben. T « der unnatürliche Vater auch noch Unterschlag¬
ungen von bei ihm zur Verarbeitung abgegebenen Tuches began¬
gen hat, so wird wohl die Familie eine Zeitlang Ruhe vor ihm
haben.

h. Warnung für Mütter , ihre Kinder ohne genügende Auf¬
sicht zu lassen. Gestern Nachmittag spielten zwei Kinder im
Alter von 8—10 Jahren auf dem Glasdache eines einstöckigen
Hintergebäudes des Hauses Schwalbacherstraße 30. Dabei stießen
sie gegen einen Kinderwagen , in welchem ein Kind von ca. 1%
Jahren saß. Durch den Stoß fiel das Kind aus dem Wagen auf
den gepflasterten Hof, wobei es sich schwere Verletzungen am
Kopfe zuzog. Vorübergehende Herren trugen das besinnungs¬
lose, blutüberströmte Kind, in die elterliche Wohnung, woselbst
sie es abwuschen und das Kind wieder zur Besinnung brachten.
Die Eltern waren abwesend und Nachbarn riefen deren Haus¬
arzt telephonisch herbei. Ob innere Verletzungen entstanden sind,
konnte noch nicht festgestellt werden.

fs Unfall. DaZ Pferd einer Droschke ging gestern im Nero-
thale durch. Nachdem es mehrere Straßen durchrast hatte, rannte
es in der Franz Abtstraße gegen eine Laterne , wobei daS Pferd
stürzte. Durch den Anprall wurde der Kutscher vom Bock geschleu¬
dert und erlitt eine heftig blutende Wunde. Die Insassen der
Droschke, zwei Damen , kamen mit dem Schrecken davon und setz¬
ten ihren Weg zu Fuß fort . Am Wagen selbst wurde die Deichsel
zerbrochen.

* Verhaftung . Ein Mlainzer Blatt brachte dieser Tage die
Nachricht, ein aus Charlottenburg in Wiesbaden zugereister Herr
sei wegen Sittlichkeitsvergehcns , begangen an feinen jugendli¬
chen Begleiter , verhaftet worden . Wie verlautet , ist indessen
der Grund zu der Verhaftung ein anderer . Der Herr ist ohne
Aufenthalt von Berlin nach Wiesbaden gefahren und kam, wie
er angibt , nach Mainz , um Postsachen zu erheben. Die Jnhaft-
nähme sei wegen Verdachtes der Urkundenfälschung erfolgt, soll
sich aber als ungerechtfertigt herausgestellt haben. Ueber seine
Person habe der Verhaftete ganz richtige Angaben gemacht und
auch nicht verschwiegen, daß er wegen Geistesstörung unter Vor¬
mundschaft stehe. Jedenfalls bedarf die Affaire noch der Auf-
klärung.

8 Steckbrieflich werden verfolgt der Tagelöhner Kaspar K a i-
d el von Griesheim a . M ., geboren am 17. Oktober 1871 zu Pre-
mich sUnterfrankenj wegen Diebstahls ; der Schirmflickcr Peter
D ö r u e r genannt Wolfrath , sich auch WeingSrtner nennend, geb.
am 27. März 1877 in Oberumbach in Bayern , wegen gefährlicher
Körperverletzung : der Schlossergehilfe Wilhelm Klein  geb . 29.
Mai 1880 zu Zaisenhausen, Amt Bretten lBadenj , wegen Dieb¬
stahls und Unterschlagung : der Tagelöhner Friedrich Ebbing¬
haus,  geb . in Schwelm am 6. Sept . 1871 wegen Betrugs und
der Tagelöhner Heinrich E n d e r s geb. in Gießen am 24. Mai
1884, evangelisch, ledig, zuletzt in Wiesbaden wohnhaft, wegen
Hausfriedensbruchs , Widerstands gegen die Staatsgewalt , öffent¬
licher Beleidigung und groben Unfugs.

Wiesbadener Katferiage.

Wiesbaden,  19 . Mai.

Ausflüge des Kaderpaares.
Am gestrigen Nachmittag gegen Z5 Uhr ritten der Kaiser

und einige Herren seines Gefolges , u . A. Graf Bülow , Ober-
stallmeister v . Wedel , die Generaladjutanten v. Scholl , v.
Moltke und v. Plessen , sowie Flügeladjutant v. Friedeburg
durch das Nerothal , den Wolkenbruch und durch die Platter -,
Taunus - und Wilhclmstraße wieder nach dem Schloß zurück.
Auf der Taunusstraße wurde der Kaiser besonders lebhaft
von den Kindern begrüßt . Er drohte ihnen im Scherz mit
dem Finger , was natürliche das Hurrahgeschrei der jungen
Kehlen noch verstärkte . Kurz vor 6 Uhr langten die Reiter
tvieder im Schloß an . Die Kaiserin hatte ebenfalls in Be¬
gleitung ihres hohen Gastes im Wagen eine Spazierfahrt
durch das in der vollen Pracht seiner Frühlingsblüthe stehen¬
de Nerothal unternommen und traf bald nach dem Kaiser
im Schloß ein.

Das Diner im Schloß*
Um | 7 Uhr fuhr die Königin Mutter im Schloß ein,

um mit ihrem Gefolge und den Herren vom Ehrendienst an
dem für gestern Abend festgesetzten Diner theilzunehmen.
Graf Langa und Oberstallmeister v. Wedel waren ebenfalls
zur Tafel geladen . Nach dem Diner , um A8 Uhr , fuhren
die hohen Herrschaften mit ihrem Gefolge nach deni Kgl.
Theater , um dort der Aufführung der „Jungfrau von Or¬
leans " beiznwohnen.

2m Königl. Cheater
bot sich gestern ein fesselndes Bild . In der größen Hofloge
erschien, von den Fanfaren begrüßt , zunächst die Königin-
Mutter Margherita von Italien , dann die Kaiserin und hier¬
auf der Kaiser . Das Publikum rief beim Erscheinen der
Königin und der Kaiserin Hoch und Evviva und begrüßte
den Kaiser mit dreimaligem Hurrah . Die hohen Herrschaf¬
ten dankten für die Ovationen durch Verbeugungen , beson¬
ders lebhaft die Königin von Italien . Letztere ist thatsäch-
lich noch immer eine imponirende , und durch Anmuth fesseln¬
de Erscheinung , deren blonden Scheitel noch kein Weißes
Haar durchzieht . Sie trug eine weiße Seidenrobe mit
einem diamantenbesäten schwarzen Sammthatsband und als

20. Jahrgang.

Küpsputz einen kostbaren Reiherschmuck. Die Kaiserin er¬
schien in lichtgrüner Seidenbrokat -Toilette mit Collier und
einem diamantglitzernden Diadem im Haar , das außerdem
eine Rose schchüstte. Links (vom Publikum ans ) saß der
Kaiser in der Uniform der Gardekürassiere , zu seiner Rechten
die Königin Margherita und an deren Seite die Kaiserin.
In der Hinteren Loge und in den Seitenlogeir saßen die Da¬
men und Herren des Gefolges . Anwesend waren außer dem
Gefolge und dem Ehrendienst der Königin : Reichskanzler
Graf Bülow , Botschafter Graf Langa und die Offiziere der
Marburger Jäger . Unter den Besuchern bemerkten war
ferner unseren früheren Polizeipräsidenten und jetzigen Re¬
gierungspräsidenten von Aurich , Prinzen Ratibor , ferner
den Homburger Landrath v. Marx , die Hoftheaterintcndai !-
ten Baron v. Putlitz aus Stuttgart und Hofmann ans Mün¬
chen, sowie den Nestor der deutschen Presse Schriftsteller Lud¬
wig Pietsch aus Berlin . Auch Madame Durand , die Re-
dactrice der „ Fronde ", ist wieder aus Paris zu den Festspie¬
len gekommen , ferner dürfen die Gemahlin des Pttnzerr
Nicolas von Nassau unö der Militärattache von Chelius An¬
spruch auf besonderes Interesse erheben . Die Oberpräsiden¬
ten v. Bötticher und v. Windheim schließen sich den vielen
Persönlichkeiten an , die mit dem kaiserlichen Hofe Fühlung
unterhalten.

Die Unterhaltung der kaiserlichen und königlichen Gäste
war in den Zwischenpausen eine sehr lebhafte ; an den Vor¬
gängen auf der Bühne nahmen die Herrschaften lebhaften
Antheil . Der Königin und der Kaiserin wurden von dcnr
Generäladjutanten von Plessen prachtvolle Blumensträuße
überreicht . In den Pausen erschienen die Königin , die
Kaiserin und der Kaste, : im Foyer und empfingen verschiede¬
ne Herrschaften , u . A. den Oberpräsidcntcn von Windh .im.
mit Gemahlin und die Gattin des Intendanten v. Putlitz.
Auch die Königin von Italien empfing mehrere Damen und
Herren , darunter Frau v. Seckendorfs und den Grafen By-
landt . Nach der Vorstellung wurde Frau Willig in die tai-
serliche Loge befohlen und durfte die schmeichelhafte Anerken¬
nung de Kaiserpaares entgegennehmen , Nach Dem Theater
geleitete die Kaiserin die Königin Margherita nach der Villa
Acker zurück.

Spazierritt des Kaders.
Heute Morgen hatte sich wieder eine* zahlreiche Men¬

schenmenge vor dem Schloß und in der Wilhelm - und Tau-
nnsstraße eingefunden , um den Kaiser bei seinem Spazierritt
zu begrüßen . Als dann aber vereinzelte Regentropfen nie-
derfielcn , glaubte man schon, daß der Kaiser nicht erscheinen
iverde . Dennoch ritt er gegen 7i Uhr zum Thor des Kcva-
I-crhauses heraus . Er trug schwarze Husarenuniform und
ritt das sogenannte Hnsarenpferd , einen herrlichen Schecken
mit langenr Schweif . In der Begleitung des Kaisers be¬
fanden sich Exc. v. Scholl , Graf Wedel , v. Plcssen und an¬
dere Herren feines Gefolges , außerdem eine Anzahl Ordon¬
nanzen , im Ganzen ungefähr 14 Personen . Jin Nerothal
wurden den: Kaiser wieder eine ganze Reihe Blumenbom
guets überreicht , die der Kaiser sänirntlich abnehmen ließ.
Am Kaiser Friedrichplatz hielt der Kaiser plötzlich sein Pferd
an und rief einen Herrn au dem dort befindlichen Publi¬
kum zu sich heran , dem. er die Hand reichte und mit dem er
einige Worte wechselte. Der so Ausgezeichnete war Graf
Schönborn , der mit dem Kaiser befreundet ist und sich hi . r
zur Kur aufhält . Das Publikum war während dieses Vor¬
ganges von allen Seiten herbeigeströmt und umringten den
Koster und sein Gefolge . So wurde manchem Gelegenheit
geboten , den Kaiser aus allernächster Nähe zu sehen . So¬
dann setzte der Kaiser seinen Spazierritt fort , von dem cr
gegen 9 Uhr ins Schloß zurückkehrte. Darauf hörte er den
Dortrag des Chefs des Civilkabinetts v. Lucanus . — Wie
noch bekannt wird , hat auch das Füsilierregiment von Gers-
dorff Nr . 80 der Kaiserin sowie der Königin von Italien ein
herrliches Blumcnarrangemnet überreichen lassen . Es be¬
stand aus Marschall -Niel -Rvsen und Maiblunien , trug
Schleifen in den Farben des Regiments und außerdem den
Namenszug der Kaiserin Friedrich , die s. Z . Inhaberin des
Regiments war.

Die Kader-Parade.

Im Laufe des Vormittags trafen noch Prinzessin Fried¬
rich Carl von Hessen, der russische Botschafter Graf v. d.
Osten -Sacken und der Militärattachö der russischen Botschaft
in Berlin , Oberst Schebeko, hier ein . Außerdem kam um
Jll Uhr die Biebricher Unteroffizierschnlc mit ihrer Musik
zur Parade an . Am Schloßplatze hatten wieder die Schü¬
lerinnen der höheren Töchterschule in weißen Kleidern , Blu¬
men im Haar und Sträußchen in der Hand , Aufstellung ge¬
nommen , um die Ausfahrt der Majestäten zu erwarten . Es
war ein maifrisches Bild , das die junge Schaar bot und das
auch heute wieder seinen Eindruck nicht verfehlte . Gegen Z11
Uhr begab sich die Kaiserin in Begleitung der Prinzessin
Friedrich Carl in einem offenen , von gelben Rosen ge¬
schmückten Wagen , dem Spitzenreiter voraufritten , zur Villa
Acker und holte die Königin Margherita zur Parade ab . Die
letztere fand um 11 Uhr in der Wilhelmstraße vor dem
Kaiser Friedrich -Denkmal statt . Das Wetter , das sich zuerst
ziemlich ungünstig gestaltet hatte , entwickelte sich bei Beginn

‘ der Parade zu seinen Gunsten und bald hatte die Sonne die
Regenwolken verdrängt . An der Parade betheiligten sich
das Füsilierregiment von Gersdorff mit dem Homburger
Bataillon , die Biebricher Unteroffizierschule und die hiesigen
Abtheilungen des Feldarstlleriercgiments Nr . 27 (Oranicn ) .
Die Truppen , welche bereits um 10 Uhr auf dem Parade»
platz eingetroffen tvaren , nahmen in den Fahrwegen links
und rechts der Colonnaden in Kompagniekolonnen Aufstell¬
ung mit der Front nach dem Bowling green . Nachdem die-
seihen von ihren Führern mit peinlichster Sorgfalt gerichtet
und mit aufgepflanztem Seitengewehr Aufstellung genom-
nien hatten , erscholl der Ruf : „Seine Majestät kommil"
Wie ein zündender Funke pflanzte sich das Wort fort , Kom-
mandorufe erschollen von allen Seiten , die Truppen prüfen-
litten und die Musik intonirte den Präscntirmarsch . Bis
zuin Eintreffen der Kaiserin unterhielt sich der Kaiser mit
den Herren seiner Umgebung . Der Kaiser , welcher eine
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iVM° tlrte  * ri!3 iie  große Generalsuniform der Gar-
dem gelben Küraß ,und dem Adlechslm, so.

laüen ^ bec  An hem Denkmal
Botsckaüe? o e §erren  d ŝ Gefolges, der italienische
rZf äal Ba mxt bn  Botschaft Aufstellung ge-

? eni0^ Minuten nach dem Erscheinen des Kai-
Genmhlm. Im Wagen ihr zur Rechten

üuiu ^ ^ K°U'2rn Margherita Platz genommen. Die Kai-
Könia n s, ^ Ut- eme Wq m°be  mit 'vbißem Federhute, die
derbut und ebenfalls weißen Fe-

. bewüM '7begrüßte  vom Pferde aus die Damen in
: o t h&1C? rl f ° rs4onrt  die Front der Truppen
! cl : ^ bul voraus ritten Generaladjutant von Messen Gene-

, S\  uem Kaiser folgte der ü la Daumont bespannte
ülui ^ ^ Z ^ eln gezogene Wagen der Kaiserin. In den
Gräfin R^nv ^ ^ hren Graf Bülow. Frhr . von Mirbach,

st asm Rantzau und Frl . v. Gersdorff . Bei der Truppen-
^ Abnahme begrüßte das in den Colo,maden bereits sei? 10
- ? U5 ifvm die Majestäten in stürmischer Wei-

rö -stbr Kaiser, sowie die Kaiserin und die Königin von Jta-
l .en dankten durch freundliche Grütze nach allen Seiten Das
^,dE lochten Flügel aufgestellte inaktive Offizierkorps
vuide verschiedentlich durch freundliche Anreden des Kaisers

’ i^ nä  Fuders ein hier zur Knr weilender Schiitz-
tiuppenofsizier. welcher eine sehr schwere Schußwunde am
F ' u. im Knege in Südwestafrika davongetragen £ C

i ^ r posstrte sich vor dem Denkmal, von wo aus er die Pa-
rade abnahnn Die Kaiserin hatte mit der Königin von Jta

^nioriw v f cä)te" E . Wagen Platz genommen. Der Vorbci-
, march bot ein herrliches militärisches Schauspiel wofür auch
‘ seinerBefriediguiig Ausdruck verlieh
, Die Rechensolge war wie üblich: zuerst die Infanterie der
I r’icfxgen©ctrmforr, dann die Hamburger , welchen die Bi b
. richer Unteroffizierschule folgte. Den Schluß bildete die
! Artüler « . Nacy beendigter Parade verließ die Kaiserin den
; Paradeplatz, wahrend der Kaiser die Meldungen verschiede-
i " , j ? « entgegennahm, von welche,i er mehrere Herren

™’? ffr ank &n^ auszmchntzje. Unter Anderen meldtte sich
i Schanborn und der zum Generalmajor beför-
’ StISÖQnn  setzte sich der Kaiser an die
! Fahnenkompagnie und unter klingendem Spiel

ruckte die letztere über dieWilhelmstraße nach dem Kgl.Schloß
zur Abbringung der Fahnen ob. Ueberall herrschte die
größte ^.ronung, sodaß das herrliche Schauspiel ohne jede
Storung verlief. Vor dem Schlosse hatten verschiedeneL

E weißgekleideten Schülerinnen der höherm
Töchterschule Aufstellung genommen und brachten dcin̂ Ka,-
ferpaar mü dem Publikum lebhafte Ovationen dar' Z>7r
2SfS* Ä bm  ® emn  feinec  Begleitung vor dem
schloß Aufstellung genommen und wohnte der Abbrinaumoer Fahnen bei. - Hierauf hofitirt»  o -. r.. -» J

fesfeie Udegramme

f Fahnen bei. Hierauf defilirte nochmals Z SS
Paradeschritt vorbei. Nachher hatte der Kaiser

I^ ^ rhloß eine längere Unterredung mit dem russischen Bot-
Imster Grafen Osten-Sacken. Wie wir hören, wird Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , der auch zur kaiserlichen GÜ
Nasel Mgezogen war. heute Nachmittag in Audienz von
dem Chef des Civilkabinetts von Lueanus empfang 5

Der Kaper konferirte am Vormsttag mit dem Reichs¬
kanzler Grafen Bülotv. Der Reichskanster hatte Besprech¬
ungen Mit dem italienischen Botschafter Grafen Lanaa u>ü
dem russischen Botschafter Grafen v. d. Osten-Sacken.

Geburtstages des Kaisers von Rußland
laab hbulo l. Uhr bej Ihren Majestäten im Schloß Früh-
stiickstasel statt. Die Kapelle des 80er Infanterieregiments
o. Gersdorff konzertirte. Bei der Tafel saß zur Rechten der

bE Königin Margherita . ihr gegenüber der Kaiser
rechts von der »lonigm -Mutter die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen. General der Infanterie von Werder. Mürchesa

^ «^ E .Eanna . Minister v. Wedel, links von der Lfaiserin
Wirkl Guiccioli. Hofdame Frl . v. Gersdorff.
Wirkl. Geh. Rath v. Lucanus . Comtesse de la Villamarina
SÄ Äai,a ^ ttolieni^ e Botschafter Graf Longa'
Graf Bulow, wwie Kais. russ. Wirkt. Geheimrath v. Struve'
* TÄ * bon  Windheim . Links vom Kaiser der
russische Botschafter in Berlin v. d. Osten-Sacken, der kom-
mandirende General des 18. Armeekorps Generalleutnant v
Eichhorn der Kaiserl. russ. Oberst v. ScheVeko und Rechet
ungsprastdent Hengstenberg. Ferner das Gefolge der Maje-
l^ en und der Königin Margherita . die Herren der russi¬
schen Botschaft in Berlin , die höheren Offiziere, welche iu
Parade gestanden hatten, der Ehrendienst der Königin Mar-
'geritha, d-e Offiziere des Marburger Jägerbataillons ., str-
E Anderen Geheimer Oberregierungsrath Mießner
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell . Polizeipräsident v. Schmck'
LandgerichtSprästdent Menke. Consistorialpräsident Dr
Ernst Landrath v. Herzberg, Landeshauptmann Krekel
tendant der Kgl. Schauspiele von Mutzenbech,er. Kürdirektor
Ma,or a. D. von Ebmcyer, dw russische Generalkonsul von
Baumgarten , sowie der russische! Erzpriester v. Protopopow.

, Bei der Frühstückstafel erhob sich der Kaiser zu einem
^ ^ bm ■3 Qren' indem er sagte: „Ich trinke auf
das Wohl des russischen Kaisers". Die Musik spielte die rul-
fische Nationalhymne. Der Kaiser trug die Uniform seines
rn fischen Dvagonerregiments Narva mit dem Bande des
russtichen Andreasordens.

Ilm 3 Uhr Nachmittags fuhr die Königin Margherita
nach Beendigung der Galatasel nebst Gefolge in die VillaAcker.

LandtagsabgeordncterVogt t.
die „Oppelner Nachrichten" erfah-

Oppeln. b̂ Landtagsabgeordnete Justizrath Vogt. Vertreter für
» Bergstürze.

München, 19. Mai. Die „Münchener Neuesten Nachrichten"
melden aus Roversto: Ein infolge Unwetters niedergegangener
Bergsturz verschüttete ein Wohnhaus bei Avio. Zwei Personen
sind todt, drei werden vermißt. Felsstürze bei Vezzano und
Roncogno unterbrachen die Valsuganabahn. die aber wieder
f cigcmacht wurde. Die Ueberschwemmung bei Borgo nimmt zu.

Familicndrama.
München, 19. Mai . Eine schwere Blutthat ereignete sich

heute früh 4 Uhr im Hause Parfftraße 29. Dort tödtete die
6rau des Stationsgehülfen Bils ihre drei Kinder im Alter von
8- 5 Jahren , indem sie ihnen die Kehle durchschnitt. Die Frau
die in einem Anfalle von Geistesstörung handelte, wurde verhaf-

Vandalismus.
v ^ U?$anr Mai . Im Stadtgarten  sind heute Nacht
die werthvollsten PflEzen . Palmen, riesige Agaoen usw ab-
demofirt̂ Ein" Rackeatt ^ ^ Wetterhäuschen wurde vollständigoemourt. ttin Racheakt eines früheren Gärtners wird^ ver-muthet.

Verhängnißvollcr Blitzschlag.
m  P °ris. 19 Mai . In Marly -le-Roi bei Paris schlug gestern
Abend wahrend eines überaus heftigen Gewitters  der
getödtet emC@raPPe bDn8 ^ °"en ein. Zwei Personen wurden

D«r Geburtstag des Zaren.
Heute am Geburtstage des Kaisers

meldeten sich beim Kaiser und der Kaiserin die im Lau e des
^ahre >̂ neuernannten Kommandeure des Kaiser Alexander-K^-
de-Grenadier-Regiments bezw. des Garde-Dragonemegim̂ s
Merm Alexandra von Rußland. Oberst von PlueskowOberstleutnant Graf von Roedern. ^ ruesrow

Kurze Justiz.
Petersburg. 19. Mai. Ein furchtbares Lynchgericht

Z bT" ^ 7 " Gouvernements Wolhynien von ruf-
ßschen Bauern, deutschen Kolonisten und kleinen Edelleuten an
Pferdedieben abgehalten. Gegen 80 Personen wurden dabei

L ÄÄ . «7L-

Der rufürcft-japanildie Krieg.
®er  kranke Roschdjestweiisky.

*sPf +'«12IuSs *8eteI86uTS n,irb  berichtet, daß Ad-

Tifion" Cr  B '^ buentzundung schwer erkrankte. Der Petit Va-
m NoÄ ; sT,n^ Ü̂ ttofife:  Admiral RoschdjesMensy sei
m Noisy-Bai das Opfer eines Vergiftungsanschlages gewesenrar scheiterte, aber dnw ein  L '

Die (jesichtsfarbe als Barometer
der Gesundheit* matte.ein8efaacne
b°t' üb-r,Herzk.-pf-... K°pfich.„-r„ ,? Ntitl ?Lw Üsw. llAfb -i L
m mir ziemlicher Sichcrycit ailzunchiiien, dal die Schuld̂ dieser Er.
scheinungen an schwachem, eisciiurmei» Blut lie t. Laßt man iii fotef-etr
ö aüni  d .c Betreffenden anstait Kaffee oder Tee eiue 8 r
,,Bi 0son " trinken , so wird man in qan-, kurzer Zeit a-i der Gesickn^
arbeu»a dem Altgemeindeftuden de» Erfolg verhürem Dieffs dlw.

Ro . i ri,i5ar“t °"Eha -r wie kein anderes die wichtigstenL-dens. und
Autbaustoffein be»cr, ^ konzentri-rt-ster und leicht verdaulichster Forn,
und ,,t ,cit!g ziiii, Georauch in den Apotheken, guten Drogerien usw
das balde 9, !° dre. iblark erhältlich. Man lese, um sich von dem Wert
des Billion zu überzeugen, die B uchte der »ledizinischcn Rei:u:inctt
^ Herlanstal-en »sw. »nd beachic seinen billwen
P.cis gegen über anderen ähnlich en Prävarälen. 80oj i01

6eldi3fflicnes.
“ Jiciäscfrönt ! Die weltbekannte Van den Bergh's Mar-

und̂ Kockkuu IN diesem Jahre ans Nahrungsmittel-
und Kochkunitauss ellungen bereits die dritte hervorragende
Auszeichnung erhalten, nämlich in Leipzig die goldene Medaille
aoldê ^ ^ w b^ Stadt Leipzig, in Königsbergi. Pr . die
Zmdene Medaille und in Hagen i. Wests, soeben die aoldene
Medaille der W-esffälischen Zone des deutschen Gestwirthsverban-

«ben drei pallen waren diese Auszeichnungen die
höchsten rn der Branche zuerkannten.

Tiiristehipteleii,
weisse TrikotiSmden

mit farbigen Brusteinsätzen,Filet- und Natz-i
Jacken. Hemden und Hosen.%

vrfrosse Auswahl.
;■Billige feste Preise,’

Ij.  Scliweßck*\
Wiesbaden , 1413

Miihlgassp
IS.

ein ernstes Unterleibsleiden
- - ciucy

welcher zwar scheiterte, aber doch
zurückließ.

Birilew Geschwaderchef?

i !S % " 6*e Sa™ * BirLw 'wn*

irrm P °schdjestwenskhsberuhen darin, daß seine Ersetzt

Ä-7 . L Dor. Zii ÄcSwÄ

zum Hafen-Kommandanten von Kronstadt ist noch nicht bestätigt
Paris , 19. Mai. Echo de Paris meldet aus Betersbnra-

L Urnen  L : LL ' LNLS< 1ÄÄ
2H -Äf der BürgeMaft wird L SttA
äSf £ -If 01?o! e öffentliche Kalamität  be-äetttjitet — Wie es heißt, wird General Linjewitick-mm
nerallAdiutanten ernannt werden. Kuropatkin wfid behufs-
stellung seiner Gesundheit in der Krim Aufenthalt nehmen. ^

Hebung gesunkener Panzer.
1° £ 0!,i£!t’ ^ «Daily Telegr." meldet aus Tokio vom1l. -̂eriT ß̂cnrcljmcii tteieß beftebt bei bpr Nlpknisfsitiir
Tolitat die Meinung, daß die auf der Reede von Port Arthur ae
pmkenen russischen Schiffe  Peresw et"
„Retwisan", „Pobjeda" und „Bajan" wieder' a e'b o I ? n T
gebessert werden können. Die Kosten werden auf ie " 50000
Pfd Sterling gcstyatzt. - Wie dem „Standard " aemelde wird
ist der Kreuzer „Palla da" bereits wieder flott gemacht. '

SrSm atirOT4bTl!cE uv -o Verlag der Wiesbadener BeringaNita.t Cmi ! Bommert .n Wiesbaden
und Feuilleton: ChefredakrenrM o r i® f * '5?

^ übrigen Therl und Inserate Carl Nöstetzbeide u
_ Wiesbaden

SSuigliche Schanspiele.
<4>e,ammt-Gastsptel des Königlichk« Ballets der ,

Berliner Oper. ^
Regie: Ballctmeister estmil Graeb.

.. , Dirigent:
-sw f Kavellmeister Professor Josef Schkar

Dekorative Emrichiungen̂ r!w,ig!,cĥ lech,wcĥar-islischcr Ober-Inspektor
Kostnmliche Einrichtungen/"kiäiiiĝ '.echuffch artistischer Ober.Jnspektor, L. Na » pp

Dekorationen: Hoftheatermal-r Gebe . Kanzky Si Rottouara.
IVter Tag.

Samftag . Den 20 . Mai 1905.
3 u m ersten Male:

Coppelra.
Phantastisckies Ballet in 3 Auszügen von Cb Niiitter„n>>ar ■» o»«st».»--- mm < Lez «r-
s „ ®„ , »« .».« e .m, # „ ,b.
Di- Eräsin Herr Descuil.
Swanitda. eine junge Serbin. Pathenünd der * ^

irranz. deren Verlobter 1^' 1>' !1’®ra-
i : lX DmiUS' 'mä )aniUt  und AlchYmist Herr Qi,-"ritsch.
Der Bürgermeister Salzmann.
Der Rachllvi.chter Hoßmaun.
V-spa j H» r A. Hellwig. '
Melina f Irl - Müller.
Darinka 1 I .̂ E. Pfaffenberg.
Sonja ( Irl Weise.
Elenka > Freundinnen der Swanllda Frl. Geisel.
Taiiana ! Ist Grütincr.
Eloa !srt E. Quaritsch.
Sascha I Frt Eberty.

' Fr,. Winkler,
lliiga.n, Szokazcn, >scrbe„, Slavonen, Hochzeitsbitter, Läufer '*

Geistliche usw. *

eiml « ©olfali.B: L & "* ' * * .“? .** ■_
.* » » •mmtZraZi

M. Winkler. 4) Der?
nt -f-r 'nr Z X, v "' ÜCU Zimier,
«k ’ ®beZn’' Kruttner . E. Quaritsch und mc.  Winkler 41
Slövtanc; M u s i k von Anton DvorL  k Fr Peter .und jntre  ISertacb. si P"er, Luc,»

Wetterdienst
-er Lavdwirtschaftsschuleza Wcilbur̂ a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag,  den 20. Mai 1905.

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, etwas kühler, stellenweise
noch geringer Regen.

Crê? burtf) bie  Wnlbiirger Wetterkarten(monatl. SO Pia i
ber Expedition des „Wiesbade „ er General,

ckuzeiger , Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

JFtti-
§ch«l-
ttin-er

Ist

1088/253 Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

M!i,,< 9ien — das bewiihrteste KraftijranBS-
,,,JerBuUr,m,f ' Bleichsucht oder schlechtem Aufsehen

triifkf wäh,Wlri8 H Ki,ffeeJ uul  Theo sind fast wertlose Ge-
St, „den I t Ha"sf.ns  Hefer -Kakep noch „..et,
kommen iu st " "" st . nervöses Hunyer»efühl imf-
kominen l«ur echt in blauen Harro».», ä ' Mk:'.. wi«.-J * l0#(!

SUSrnSt
Nationoltanz der Szokazcn, wie im Herbst 1903 vor Sr Maieftät

" Un • Sf?n,f! 6eim  Jagdh -ms Sr. Kaiserlichen Hobeit
Friedrichn, Beda getanzt wurde. Musik nach Original

Motiven komponiert und emgerichtet von Josef Schkar 2? ^ . » !
GockentesttW- izer; Corps de Ballet. 31 PraSka? - mJt
*i“°" ^ 0Vi f,’ be“,(£r“ E. P,affenberg. Geisel, WeisesE. Quaripch
Ebtrly. M. Wink,er Herren Zorn. M. Quaritsch, Wtorczyck. Gerlach.'
f-, . 4) .ymaie, ausgesuhrt vom gesammken Personal ^
^der Handlung: I, Bild : Marktplatz in einem Landüädtche» s
»"g°r.sch. serbischen Grenze. II. « ,1b: In der Werkstatt desÄpp "j^

111. Bild.  W °ldw,e,e ,n der Nähe der gräflichen Schlosses ^ i
^ „st,"' }■ "• - • Aufzuge findet eine Pause statt ' 0
Eventuelle Abänderungenm der Besetzung bleiben Vorbehalten. V

ilnsang 7V* Uhr. Ende nach Uhr.

X'
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Wohnungs-Plakate
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
20 , 30 und 50 Pfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermietsn
dto . mit Zimmerangabe
Möbl . Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc . etc.
stets vorrätig

WiesM.General-Anzeiger
Mauritiusstr . 8.

Zwei Dame»
juchen für die Zeit vom 1. bis
30. Juni ein Zim. mit 2 Betten
und voller Pension. Preisanga c
an Heinrich Klee , Krefeld.
Leyenthalstr. 63. 949
ßkXm Üaben mit Wohnung zum

1. Juli zu miethen gesucht.
Näh. Frankenslr, 2.  Part . 1523

Melchr.10,
Vel -Etagc . Ecke Luiscnstraße,
hochberrschastlichcWohn¬
ung von 8 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, Lift rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

HAVeuerb. eleg. eing. Villa zum
-eö - Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Ccntralheiz., in gef. Lage, preisw.
zu verm. eventl. zu verk. Ausk.
Aarsir. 4, Besichtigung täglich von
ll Uhr ab._ 1746

Wilhelmßraße 15,
WohnuNg, 7 Zimmer, Bad u
r-ichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8908

KubkichnftrO 17
ist die hochherrschaftliche, ganz
der Neuzeit entsprech. einger.
1. Et., Pest, aus 6 Zimmern,
Küche. Bad, 2 Manf . nebst
reicht. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) P. 1. Olt . d. I.
zu verm. Näher, das. oder bei
YV. Behbold , Schützen-
hofstr. 11, Bureau. 1343

^ .ambachthal 12, Gth., Part .,
5 Zim., Bad. Speisekam.,

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Philippi,

1417 Dambachthai 12, 1.

^Dotzheimerstr. 64, 3, schöne
s+J  lustige 5-Zim.-Wohnung
mit reich!.' Zubeh. weg. Auf.
lösun'g des Haushalts per fof.
oder später zu vcrmiethcn, ev.
mit Micthnachlaß. Näh. An-
waltSbnrcau Adelheidstr. 23,
Part . 421

r 4 Zimmer

LsLVaikmühlstr 28, Wohnung,
^ ■4? 4 große Zimmer u. Zubcv.
(Part .), per 1 Juli frei. 1533

m
B'blüchcrplatz5, schöne4-Zim

‘ Wohn, in der 2. Et. mit
Zubeh. preiSwerth zu verm. Näh.
Blücherplatz4. Bureau. 686

Dotzheimerstr .i 74, Ecke Ellviller.
^ sir. sind 3-, 4 - n. l .Zimmer.
Wohnungen mil Zubehör auf fof.
ober jp. zu vm. Näh. 1. Et . 8792

/Lltvillerstraße 2, Bdh., sind 3-
Zim.-Wohn, aus 1. Juli od

später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, l . Dt. 8635
tIsiedrichersiraße6, n. der Dop«
8 »- heimcrür., schöne Wohnungen,
Part, , 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Baikon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Pari , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 922

^I4 .cuoau PlulippSvergar. 8a,
4-Zim.«Wohn. per sofort

!. um. Näh. daselbst. 8671

(|l %ettcibttlfltäÖc8, [ai. 3-Zim >
WX  Wobnung mit Zubehör zu
vcrmiethcn. 1809
(Irchachttlc. 30, 2. Ei., freund!.
W 1 Wohn ., 3 Zimmer, Küche,
Keller, cveni. Mans. per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405

StcinpPe 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sosort zu ver¬
mieten. 8825

Mttgulsk 38, 1-,
3-Zimmer>Wchinmg mit all. Znb.
per 1. Ju i zu verm,_ 1785

Zietenring 1%
sch. 8 Zimmerwohn., Borderh. und
Mttb., Näh, das. Banbureau. 183 t

Zimmer.

rt ' lcidjitr 23, Hth.. kl. Wohn.,
2 Mani. und Küche an ll.

Familie  zu verm. 1622
FLllviUerstr. 2, Vdb., sind 2-
^2 - Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._8631
kjchrstr . 31, sch. Mansardwohw,
^ 2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
auf 1. Juni oder später zu verm.

Näh. 1. Stock. 1747
4«V»oritzslraße 11, 2. Et., sind 2
wJX  leere, neu herger. Zimmer
ans gleich oder später zu vermiet.
Nah. das. Part , oder Iorkstr. 25,
1. St ., l. 7701
^IVaitcrstr . 8, 1 Et., 2 Z., 1K.,
^ 1 K., zu vm. Koch-u. Leucht¬
gas vorh., auf g!. od. 1. Juli zu
verm. Gartcnbcnutzung. 368

^iatterstr . 24, 2 Ziunner, Kücheund Keller bis 1. Juni oder
J 'nli zu verm._ 1494

WiiigmrhrO 14,
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Zimmer-W°hniingen im Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 TI.  an zu verm 84

schöne 2<Zimmcrwohn., Bdh.,
1. Sl . hoch billig zu verm.

Roonstraße4. 1493
chachistr. 30, 2 srcundl. Mans.

-v sofort billig zu verm. Näh.
Part . 566

2 KW. mit KM
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,
im Laden. 1465

B beäro.4sch,2-Zim.-Wohn.m.Kücheu. reich!. Zubeh. sof. zu
vm. Näh. b. P Kappes, Dotzheim.
Biebricherstr., Nähe der Straßen-
mühle. 1615
« » iUcukolonie Eigenheim.

2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigenheim-
strasie1, 1._ 463
tD -Zimmerwobnung in Dotzheim,
öS Wiesbadenerstr. 44, zu verm.
Zu erfr. 1 Treppe. 1732

1 Zimmer.

Hlkellinundsttaße 41, Hth., im 3.
St . ist ein Zimmer und 1

Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co,, Häsner-
gasfe3, 8595

Zimmer n. Küche auf 1. Juni
zu vermiethen. Hermannstr. 3,

näheres bei Weber , Laden. 1581

NaurlAsstrassk3
eine l>. Wohnung. (1 gr Zimmer
u. fl. Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst.
^ »^lakterstr. 8, 1. Et., 1. Zim.,
'"JP 1 Küche, 1 K. aus gleich od.
1. Juli zu verm. Koch u. Leucht¬
gas vorh Gartenbcnutzung. 367
Ehtitppsvergstr . 13, 2 Zimmer,
'"JP Küche, Kammer u. Keller
sofort zu vermiethen._ 1668

ucrstr 1 ist ein gr., gerades
Blansardenzim. a. sos. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst,
3 Tr. links. 264
^vistarental 18, ein Zimmer und
«4 Küche aus 1. April zu verm.
K. Dewald. 652

j;| LemZi mmer etcTj :j
/ßtnfrcunbi . Zimmer ohne Mövcl
Xzs  sofort zu verm. 998

Dambachtal 5.

Mauritiusstrasse8
st ein groß. leer. Zimmer im3. St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monatt..
zu verm. Näh. daselbst.

j :| MObllrte Zimmer , ji |

t,H« lbrechtstr. 4 . erh. anst. Ar-
beitet Sck)lafstelle. Näheres

Hinterh, Part . 1586
detpeidstraße 42, 2, gut möbtt
Zimmer zu verm. 1775

^A» eml. Arbettcr erhalten Lchlas-
stelle Adolfstraß- 5, Seitenb,,

bti Lunborq. 1766
hKHiömarctnng9, 2, möbl, Ztn>.

preisw. z. vermieten. 1393
FLin kl. möbl. Zimmer zu verm.

Bismarckrinq 31, 1., r. 1676
4&UIT. möbl. Zimmer zu verm.

Blücherstr. 9, 1. t . 1730
«iLcin !. Arbeiter erb. Schlafstelle

Dotzheimerstr. 14, S , 1. 1795
«ÄJeinl. Arbeiter erhält Kost und

Loqis Dotzheimerstraße 98,
Vdb., 2. I. 1810
Scho » mövl . Zimmer

zu vermiethen 1773
Gn.iieiianstr. 20, Laden.

/um schön möbl. Pari ..Zimmer
VS' aus sos. zu verm. Näheres
Hellmundstr. 36, Part . 1101
^ellmundstr . 46, 1. l., erhalten

anst junge Leute gute Kost
und Logis, 1675
^ ^ eümundstr. 54, 1. St, , sch.

möbl. Zimmer m. 1 oder 2
Betten, mit ob. ohne Pens, a ^gi,
zu Perm. Zu erfr. Part . 1707
t^ ochstätie 13, anst. Mann kann

Schlafstelle finden. 1794
jÄiijnergoffe 3, 2. St, , erhalten

anstädige junge Leute Kost
u. Loqis für 9 M. d. Woche. 9157

Kaelftr . 10
Part , (nächst der Rheinstr.), möbl.
Zimmer p. sofort zu verm. 1756
»jä> retnl. Arb. erh. Kost u. LogiS
&  Moritzstr. 9, M., 1., >. 1502

Zimmer mit 2 Betten an
ävS anst. Arbeiter zu vermieten
Moritzstraße 21, 4., r . 1762
ltzEatauentyalcrstr. ö, Mtlb., Pari .,
wl erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
L«U) öbl. Zim. mit oder ohne
iW' l  Pension p. fof. zu vm. N.
Nanentbalcrstr. 6, i. Laden. 1606
tzbZau.ntalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
e/1 Zimmer event. sosort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
bmdunq n. all. Richtungen. 1324
ttAichlstr . 7, Hth. P . erh. Arvetrer
«H sch. LogiS 1489
LLin gut möbl. Zimmer, separat.
v ?> Einq. per sofort zu vermuten.
Näh. Röderstr. 25, P . 961

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 520

Eedanstr. 5, Hth., 1. St . l.
anständige Arbeiter erhalten

&  LogiS 1555
Setrobenstr. 25, Hth., P.

«h schöne möbl. Zimmer mit mid
ohne Kost zu verm. Näh.

Schwalbacherstraße 11, Bäcker¬
laden. 1689
^K-chierstctnerstraße 16, Aiilb., 3.,

l. möbl. Zimmer zu vermieten
pro W. 3.56 m. Kaffee. 1759
«TAalramstr . 9, 2. l.. sch. große-

möbi. Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen. , 1664
junger Mann erhäti Kost und
-O LoqiS Walramstraßc 25, 1.
St ., rechts. 6825
«sdorkstraffe 18 . Laden, mbbi.

Zimmer mit od. ohne Pension
u. möbl. Mans. z verm. 1393
-̂ dunmermannstr. 10, Hth.. D.,
A » möbl. Zim. an 1 anst. Arb.
zu verm. 1769
Ätn einem rvmanl'schen Vororte

Wiesbadens, mit guter Fahr¬
verbindung, sind mehrere möbl
Zimmer mit Benutzung eines sch.
Gartens an Kurfremde b. z. verm.
Näh. in der Exped. d. BI. 1316
FL >ne freundl. Maus. m. vorzügl.

Pens, in. 2 Betten an zwei
anst. Geschästsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
d-r Exp. d. Bl. zu crs. 8647

| j Läden. j
Laden

mit Einricht., für Butter- und
Eiergcsch. Pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring34, 1., l. 6227

^ ^ .otzbeimerstr. 74, Ecke Elt-
H villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterraiitladen,
Flaschenbicrlellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. _3791
adcu mit Wohnung im Hause
Jahnstr. 46, per sofort oder

später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts._ 7742

FLckladen mit 8-Zunmerwohnung
*2 / Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2981

Ä sch. Läden
mit od, ohne WohnungP. 1. Juni
od. soüt. z» verinietbcn. 1288

Heinrich Zahn,
Sattlerei, Schmalbad,crstraße12.
LS»ckladcu, Webergasse 14, ganz
vt oder getbcilt, mit, auch ohne
Wohn, per sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
!n/m >es . 6390

UT̂ ortbltr. 19, gr. Laden, für
jedes Geschäft passend, ist

sofort zu verm. Näh. 2. Et, 5513
^Hcurttztir . 31, Ladenu. Laden»

zim. mit ob. ohne Wohn.,
per I. Mai oder später zu verm.
Näb. daselbst Bdh. 2. 9049
£** * . Laden(Viktualien-Geschäft)
W nebst Wobit. bill. zu verm.
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Erped. d. Bl. 6388

Schöner, großer
laden.

in der Kirchgaffe gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres unter A.  P . 4 an
die Exved. d. BI.
fabelt mit einem Zimmer in
^ Dotzheim, Wiesbadenerstr. 44,
zu vm. Zu erfr. 1 Treppe. 1734

| | Werkstätten etc . | i|
/Lltvillerstr. 2 sind Werkstätten,

Lagerräume u, Flaschenbier-
keller zu verm. Näh. Dotzhcimer-
straße 74, 1. St . 8633
^Lmserstraße 20, ein gr, Keller
V?/ mit GaS und Waffer ver¬
sehen, bequeme Einfahrt, aus gl
oder später zu vermiethen. Näh,
Wolfert, Nettelbeckstr. 11. 824

Stallung
für 5- 6 Pferde, mit Scheuer, sch.
2-Zimmerwohnungund Küche, K.,
Speicher. Mitben. der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli bS. IS . z»
vermieten. Emferstr. 40, 1. 8180

Stallung,
Remise und Futlerraum zu verm.
kann auch als Lagerraum, Werkst,
pp. benutzt werden Fricdrtchstr. 50,
1. Et., r. 1629
<̂ -aulbrunnenstr. b, eine kleine
'O W-rkstätte m. kl. Wohnung
zu vermiethen. 827
4 £»m kl. Wertstatt ist sofort zu
^2 ' vermiethen 5864

Näh. Feldstr. 1,1 . St.
LLtneisenaustraße 8, sch. Werk'

ststtte preiSw. fof. zu verm.
Näb. Bdh., 2. St ., rechts. 2870

itofjtt iauentniu
oder Werlstätte mit Stallung zu
vermiethen. Näheres bei Fischer,
Gneisenaustr. 13, 2. St . 1060

Aesthkitdtttltrller
zu verm., event. mit Stall.

Näh. bei Fischer , Gneisenau»
straße 13. 2. St . 1061
«LVerkslati oder Lagerraum zu

verm. Herders' r. 9 1565
at >°neitr . 30, b. Frau Schmidt,
♦V »- 1 Keller u. Packraum auf
gleich oder 1. Juli zu verm. 1474

für 1—2 Pferde mit ob. ohne
Wohn, zu vermiethen 1415

Michclsberq 28.
/Altallung für 1—2 Ps-rd- mit
>■? oder ohne Wohn, zu verm.
Michclsberq 28. 1415
4H« - °ritzstr. 47. Hth., Werkst tt,
iürX ca. 38 Quadratmeter, mit
Rettet ver 1. Juli zu verm. Preis
M. 300.—. 2!äb. Mtib., Part.
9—12 Vorm., 2—4 Nachm. 575

Heller , ca. 215 qm groß, AS-
«4 phaltbelag, GaS- od. elektr
Beleuchtung, Krastaufzug vorh.
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
aus sosort oder später z. vm. Näh.
Moritzstr. 28. Compoir. 9288

Gm Äerlikller
jährlich 150 Mark, Jahnstraße 44,
Hth. zu vermiet. IlähereS Nhein-
straße 95, P . 1229

Eine
Restauration

zu miethen gesucht, egal ob Wein
oder Bier.

Offerten u. V . XV. im Verlag
abqeben. 342

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 162

Frau Herger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7. 2. <Eck- Porkstr.

»um ^afeben m
iv *| *■ Bügeln wird an¬
genommen bei Ist. 14- 111» » ICI' ,
Mauritiusstraße 8 3. 1811

Eillk Eügliittdeml
wünichtc gliichcn Grammatik- U.
KonversationSunterriätt zu erteilen.
Honorar mäßig Miss Cook,
Biebrich, NathauSstr. 10, 1. 9ü2

Eine geräumige Part .-Wohnung
im Hinlcrh., nebst Werkst, u.Keller¬
raum, auch fürFlaschenbiergelchäst
geeig»., zu verm. Näheres Kaiser¬
strabe 51, 1. St ., l. 1242

Pfd . » 5 Pfg-
Lackfarben Pi'd. 50 Pfg.

Leinölfirnis Schoppen 32 Pfg.
Terpeniinöl Schoppen 50 Pfg.
Terpentinöl-Ersatz Sch. 40 Pfg.

Leim Psd. 40 Psg.
Kreide Pfd. 4 Psg.

Bolus Pfd. 2 Pfg. offeriert
ua  Carl Ziss,
Grabeustr. 30. Grabcnstr. 30.

Die

Abholung von
Gütern

znr Mahn
erfolgt durch die

Rettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter .)
Frachtgut :binnen!»—6 St.
Eilgut : „ 3 —4 ,,
Express : „ 1—2 „

Telefon Ko . 8376
oder No . 12 .

WN  l ,

f Königlicher Rofspcditcur;
[ • f^ cttcnmaycp

i \ =— Wtesbnden —-
Bureau:

21 Rheinstrasse,
neben der Hauptpost.

sämtliche
Neuheiten,

in

Min

9260

zu
billigsten

Preisen
empfiehlt

Md. Barth,
Drechsler,

Neugasse 17 ,
znad- d-r Marklstraße.
kAnfertigungsämtl.

Neparaturcu. ^

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 886

J. C. Roth,
Wilbslmstraße 54, Hoiel Block.

Eine Rolle,
ein- und zwcispännig zu fahren,
preiSwerth abzugkben 832

Faulbrunnenstratze 5,

l utner Sdiucppltaitcn,
1 gcbr. Fedcrrolie, 1 gebt. Fuhk-
wagen zu vk, Weilstr. 10. 9203

Miief ttarollt,
35 Eir. Tragkraft, zu verkauhn
Heleuenstr. 12  646
»L ^cderroll-u, 50 u. 25 Ztr „ zu
&  verk. Oranienstr. 34. 7466

FederroUen
ene neue, 35—40 Cir. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine fl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 10.1a._ 9614

|iit Wicht. SUÄ
Scheibe«, fast neu, billig zu verk.

Anzuschen von 12—3 Ubr
Am Römerthor 7. 1508
L^ aden -Einrichtung (Colonial

waaren) mit 42 Schulst, zu
vk. Hirsäigraben 14, b. Schreiner-
meistcr Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spiqhund , sehr wachs,,
zu verkaufen. 7423
i ^tut erytztarteugeländer.
V” circa 150 lfd. Meier, und
eine Holzhalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090
/Zr pezercicinricht.. Ladenlheke und
vor Hobelbank verkäufl. b. Späth,
Marktstr. 12. 1715

Dllit einer dishernielit xvhs.rmren ^ vn:iit.i8'
he !t ullä Siohsrdsit : jväs jeö«
8ohosi6erii »mit mite der
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jedi
Dame verlange das Beichh . Modenalbunc
n . Schnittmusterbuch (freo .nur 60 Pf .) so-
•̂ ie Schnitte von der hiesig . Vorkaufsatelli

Cnr . Hem'r.a , Wiesfcaden, Lanflgasse34.
Intern . •* Weiitt ntaniif»iktv ?’, l>r*»<ijen»?|

Reinen Weisswein,
eigene» Gewächs, pro Flasche 66 Pf.
Plattcrstraße ö, 1. St . 2245

Eme sehr gut erhaltene

Dku-Einrilhlung, i
best, aus : GlaSschränken, Realen»
Verkaufs-Kästen, Meffing-Erkerein»,
richtung mit Spiegelscheiben, Laden»
Ihcke etc., pass, für Schreib», Kurz-
u. Wollwaren etc., sehr preiswert
zu verkaufen, da Laden geräumt
werden muß. Näh. u. E . J . 40
an die Exved. dr . BI._ 89
(» chwiiigichiff-Nähmaschnie, vor-

u. rückwärts nähend, unter
Garantie billig zu verk. E. Stößer,
Hermannstr. 15. 1662
Neuer Taschen - Divan,
sitzig 48 Mk., 3sitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu! 19 Mk. Rauen»
thaierstraße 6, Part ., hinter der
Ninakirche. 8951
»zue Arten Möbel . Betten,
-4 » SophaS, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen. Deck¬
betten u. Kiffen, sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am Vesten u.
billig en in der Möbeibandlnug
Webergasse 38 , nahe der Saat-
gassc. .Iran Thiiring,
Tapezierer. Besichtigung vhncKaus.
zwang. 663

Fahrrad.
dreisitz., gut erh., zu verk. Rogers,
Kirchgaffe 48, Laden. 1498
»̂ tchläj. Bett und 1 Sopya billig
&  zu verkaufen 86
_ Wellritzstraße 19, Part.
qj -ägltd) ;3 Schopp. Ziegenmilch
^ zu haben Ludwigstraß- 26.
Part. _ 1750

zur Kraulleute.
Wut gearbeitete H8hel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohe« Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 66—156
Pi., Bettst. 12—56 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—96 M., BertikowS
(polier) 34—60 M., Kommoden
26—84 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 36 M,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 21i.. Sopha- und AuSzugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6- 10M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- und Pieilerjpiegel5—50 M,
u. s. w. Wroffc Lagerräume.
Eigene Werkst . Frankcn-
straste 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
Inngs -Erleichterung . 486
tHL lte und neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprack)e, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dergl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, WieS-
baden, Bärenstraße 2._ 4296

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts be
I . Ziß , an der veriöngerten
Blüchcrstraße. 700
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Jo,"*cn ***** k' e ^ ntit  ® etöIoo,e' Ziehung 23.- 25. Mai, Haupttreffer 75,000 Mk.

(WJt Cassel , äicdigajje 40  u. Karlitlkraße 10.
1768

Konkursmassen -Ausverkauf.
Das aus der Konkursmasse Max I .evy herrührende Waarenlager , bestehend in:

Vamenkleiderftoffen,weiß- und Vauilwollwaareir,Gardinen,
Anzstenerartikeln, Teppichen, Tisch-, Seit- und Schlasdecken,
Damenwäsche, Unterröcken, Vlousen, Loftümröcken. Lorsetr.
Bettstellen

soll in kurzer Zeit zu enorm billigen Preisen vollsländig ausverkauft werden
Wellriia . and Meleneusftrassen -Ecls :©.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Samstag -, den 20. Mai 1905,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlaae

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. » d VOORT
1. Choral: „Valet will ich Dir geben*.
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“ ' Suppe
3. Entr acte und Quartett aus „Martha* Flotow4. r etite Vals© j tt . . <
5. Arie aus „Don Juan“ Mozart
6. Erinnerung an C. M. v. Weber Lysberg.
7. Deutscher Kaiser-Marsch Zikoff °

Abonnements- Konzert
des

st &dtischen Kar - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER
(Nur bei geeigneter Witterung )

L Mit Standarten, Marsch I'<v ßlon.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche“ Suppe.
3. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“ Masca'gni.
4. Quadrille aus „Der erste Glückstag“ Auber.
o. Konzert-Arie Neswadba.
b. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“ Verdi.
7. Kaiser.Walzer Job. Strauss.
ö. Fantasie aus „Rigoletto“

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Samstag, den » O. Mai 1905.
247 Abonnements-Borstetlung. Abonncmcnts-Billets gültig.
Novität . Um Seinetwillen . Novität.
. Schauspiel in 4 Akten von Selma Erdmann.Jesnitzer.

rtedor, Baron von Waiblingen Georg Rücker.
Stefan, sein Sohn Hans Wilhelmy.
Beate, verwitw. Frau Oberst Deis Sofie Schenk.
Dr. Emil Deis, ihr Sohn Rudo.f BartakJ
Marianne Bahr, Sängerin Margarethe Frey.
Wikhekma Reinhardt Bertha Blanden.
von Flms Arthur Roberts.
Just,zrat Hofmann Otto Kienschcrf.
Banmbach, Mariannens Sekretär Gustav Schnitze.
Max, Diener bei Baron Waiblingen Max Ludwig.
Anna, Stubenmädchen bei Frau Oberst Deis Ellyn Karin.
E-n Kellner Franz Oue.ß.

Ort der Handlung: Wiesbaden.
Der 1. u. 4. Akt spielen im Hotel Nassauer Hof, der 2. bei Frau Oberst
DetS, der3. bei Baron Waiblingen in einer Pension. Das Stück spielt

im Herbst von einem Morgen bis zum anderen Mittag.
Rach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.

Kassenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. - Ende9'/. Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 80 . Mai 1905 , ab 8 Uhr Abends:

Bei aufgehobenem Abonnement»

Frühlingsfest und grösser Ball
im Garten

und in dem blumengesclmiückten Saal.
A n z u g : Promenade-Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeichen.

Illumination des Kurgartens.
8 Uhr: Beginn des

Doppel -Konzerte
im Knrgarten.

Etwa 9*/2 Uhr ' Beginn desBalles.
Tanz-Ordnung: Herr Frit * Heidecker i

Programm des Doppel-Konzertes:
Kur -Orchester

, unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Frühlings-Marsch Genee.
2. Scliauäpiel-Ouverture H. Hofmann.
3.“Aubade printanî re P. Lacoinbe"
4. Militaria, Walzer . . Waldteufel. '
5. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“ Verdi-
6. Lustiges Marsch-Potpourri Komzäk.
7. „Es blinkt der Thau“, Lied Rubinstein.
8. Ballsträusschen, Galop Joh Strauss.
Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regts . Nr. 27 (Oranien)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.
1. Gammel- Jäger-Marsch, alter norwegischer

Jägermarsch Morena.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeuneiin“ Hälfe.
3. Lithauisches Lied Chobin.
4. Fantasie aus „Die Regimentstochter“ Donizetti.
5 Walzer aus „Lysistrata“ Links.
t>. Fantasie aus „Der Vogelhändler“ Zeller.
7. „Die Mühle im Schwarzwald“, Jdyll Eilenbera.
8. „Aus dem Berliner Paradies -1, Potpourri Morena.

'Während des Balles:
Militär -Konzert im Kurgarten.

StS"Die Blumen-Arrangementswerden ausgefülirt von der Firma
A. Weber & Co,  Kgl . Hoflieferanten, Kunst, und Handels¬

gärtner dahier.
Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres-,Fremden- u.
Saison-Karten, sowie Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschenan der Sonneubergerstrasse gegen Abstem¬

pelung ihrer Karten, Eintrittskarten zu 8 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mk.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 81/, Uhr beginnend
— nur grosser Ball statt. Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert und ist
von da ab der Aufenthalt daselbst und den Sälen, einschliesslich

derjenigen des Restaurants, nur Inhabern von Eintrittskarten
zum Frühlingsfeste und Balle gestattet

■Städtische Kur-Verwaltung.

Einstimmiges Urteil
des Publikums und der Presse.

Fest -Prograinni
vom 16. bis 31. Mai.

Nur Schlager und Attraktionen.
Jeden Abend die weltberühmten

7 Allisons 7
The 3 Eitncrs,
Charles Panly,
Hans Hauser,

t Fora ?
5 Longonells,

Tilly Verdier,
und die übrigen Attraktionen.

Preise der Plätze wie gewöhnlich,
vorzugskarten an Woclitntagcn gültig.

Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Walhalla -Hauptre &taurnnt täglich Abends 8 Uhr

K .ON ^ilüHT des Vf,jener Stilon-Orchesters.Entree frei, 1703
Entree frei.

Variete Börgersaal*
Nur noch bis 31 . Mai:

Münchner Ensemble

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Reperkoir.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends8 Ubr, Sonn- und Feiertags4 und 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein ' 7g
_ _ _ Die Direktion.

tabarel
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Art. Leitung : Emil Jfotlunann u, Alex AdollL
Musik. Leitung : Ilohmann -Weliaii.

Des koSossaSen Erfolges wegen
vom 16 .- -33 . Mai:

Sein Modell, t*™* Geniestreich,
sowie CabaretTorträgc . 1616

* örsewgslfarten an 'Wochentagen auf I . nnd
2 . Platz gültig ;.

Vorverkauf bei : Aisgnst Kaigd , Taunusstrapse, Ludwig
ikiigel , Keisebureau, Wilh l̂uis r̂Mss« 46, Carl Cassel , Kircii-
gasse ,40 n, Marktstr. 10, H . Seidel , Willulmstrasse 50 und
Wellntzstr. 27, Cx. Meyer , Langgasse 26. Beginn im CabaretAbends 8.30 Uhr.

Komerthaus„Drai Könige“. » «Mir. 26.
Konrad Dcinlcin Täglich-ll-ends 8 Uhr: Konzert

des Fl . te I»-,n »en Orei . esters „ APOLLO “, Direttio» :
jOUUtfuc Annitfdief . 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Htir, Sonntags 4 und 8 Uhr.

Operngläser. "ÖSÄU
€ . Möhn ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5,

837

1822

Bekanntmachung
Samstag , den 20 . Mai er., Mittags AS Uhr.

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Pianino, 1 Garnitur und 2 Sessel, 2 Spiegel-
Idirünfe, 1 Schreibtisch, 4 Bertikows, 2 Kleiderschränke,
I Chatselongue. 1 Sopha, 1 Nähmaschine, 1 Laden¬thekeu. 91. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
1öoc  Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

. . Aorkstraße 14.
Samstag , de» 20 . d. Mts ., Nachm. 5 Uhr,

verstetgere ich un Nerstetgerungslokale Kirchgaffe 23 öffent¬
lich zwangsweise gegen Laarzahlung:

1 Garnitur (Sofa und 2 Sessel), 1 Buffet, 2 Sofas,
2 Oelgemalde, 2 Glasschränke, 1 Schreibtisch, 1 Bncher-
l°>̂ nk, 1 Kousolschrank, 1 Spiegel mit Trümeaux,
1 Nähmaschine, 1 Divan, I Ladcnlhcke.

1827  Schulze . Gerichtsvollzieher.
. Berdingung

dcr Erd -, Maurer -, Grobschmiede - und Eisenarbcitc « zum
Neubau des bereits ocs Erdgeschoßsockeloberkante ausgcführte»
fknĝ r"ArÄrn »" Wiesbaden! Um-

10 000 cbm Maue.werk in 6 Monaten herzustellen
Termm: Sonnabend, den 10. Juni 1905. vormiitags 11 Uhr.

Angeboihefie sind, soweit der Borrat reicht, gegen rostfreie Ein.
seit du ng von 2 Mk. 50 Pfg. (nicht Briefmarken und keine Nachnahme)
z» bezieben. Zeichnungen liegen in den Dienststunden(Zimmer 28>
zur Einsicht aus nnd werden nicht versandt. 0 f

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift„Bau A & 4*emzuretchen. " 1 1 " ^*
Zuschtagssrist: 6 Wochen.
Wiesbaden(Ryeinbahnhof). den 17. Mat 1905.

955  Königliche Eisenbahn-Bi>NL>

äas ermattet unjk in iometmt?
Heber dieses Thema wird Herr Pfarrer Würz ans Basel mit

Souutag Abend Uhr im großen Saal des evang Vereins-
Hauses, P .atterstraße, einen Missions -Vortra« halten Ctettt8

Eintritt frei. _ _ * ’ 1817
Heute Samstag , abends von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511
F*. Badtach , Walramstraße a2

Deutscher Hof. Gollgnsse.
Heute Samstag:

Großes Coneert.
Anfang 7 Uhr. _ _ _ Entree frei

1828

□
0
□
ö

n

Kolonial*Kakao
KamemiMIttftitmng

leicht löslich und sehr kräftig
Vs KO. 2.80 , V, KO. 2.60

C.flcfeer Nachfolgerm
bets  jr. □

löitsbadcn, Sr. BurgftraBc ir. ||°
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Jährliche Fertigstellung
eigene

Geschäfte,
Paar!

Deutschlands bedeutendste
Schuhwaren - Fabriken

BÜRG b . Mgdb.

Terkan &haus Wiesbaden:Stetiger
Nachfrage erfreuen sich

Herren -Schnürstiefel . _ rrzi
fst . Boxcalf -Leder , 1 * 1 M
mod . Faijons , 14. 50 *

Knaben -Schnürstiefel , _
ausserordentlieh / M
dauerhaft , 4,20 . . “ •

Knaben - u . Mädchen-
Knopf - n. Schnür - Q
Stiefel , extra starke w«
Schulstiefel, . . 4 .80

Mftdclten -Schnür -, Knopf - u . Spangenschuhe
schwarz und farbig in reichhaltigster Auswahl-

1753

Herren -Schnürstiefel , _
kräftiges Wichse Ä.
leder , M. 5.70, . • . 1

Herren -Zugstiefel , Ia . _
Spiegelleder , eleg . Je
Uniformstiefel , 9.50

Herren -Schnallenstie - _
fei , das denkbar Be - n
quemste , 9.80 , 8 .50

hat sich unser System — alle Waren — zu festen, auf jede
Sohle aufgestempelten Preisen dem kaufenden Publikum

zuzuführen.
Vollkommene Gewähr für reelle Bedienung!

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. E. V

Unsere Mitglieder laden wir zu der am Mittwoch,  de »» 24 . Mai 1905,
Abends 9 1/* Uhr , im Vereinslokal Friedrichshof , stattfindensen

Mitgliederversammlung
freundlichst ein, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung»

1. Jahresbericht des Vorsitzenden. 2. Kassenbericht. 3. Bericht des Verwalters der
Stellenvermittlungsabteilung. 4. Bericht des Baufondsverwalters. 5. Bericht der Rech,
nunosprüfer. 6. Entlastung des Vorstandes. 7. Neuwahl des Vorstandes und deS Auf-
sichtsiates. 8. Voranschlag für 1905/06. 9. Verschiedenes.

Parket- &Riemen
Fussböden

in
f allen Preislagen

Abfallholz,
par Centner Mk. 1.20

frei Hane.
♦

.

^ Specialitäten:
# Zimmertüren

.K > /
^ / nirfatter, Türbekleidungen,

ĉ r / Haustüren, Treppen.
Vertreter: Ciir. Mager.

Anzündehoiz,p̂ .C2n2oer
Bureau u . Laden : lialinliol 'str . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Kecker , Papierhsndl ..

Gr . Bursratrasse 11. 14/7

Ken eröffnet! Größtes Spezial-Haus hier.
Kinder -, Sport - und Promenndcwagen und Sicherheitsgurte » verstell
bare Resorm-Kinderstühie» -Tische, Kindervulte, Triumph- ». Brillant-

_ ftühle, Sand und Leiterwagen . _
awr  Alle Reparaturen und Cinnmireife werden aufgezogen. IA

Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waare und den billigen Preisen sich zu
überzeugen. P5T Kein Laden . "SO* 238

A . Airxi , gimbnitUbnl5,
Echten Friedrichsdorfer Zwieback

von Gustav EVIannfeld , Wiesbaden,
hergestellt mit nur reiner Naturbutter , in alle »» Geschäften zr» Haben-

Fabrik : Dotsnheimerstrasse 100 . Telephon 348 «. 9801

Total -Ansvrrkanf
.wegen Aufgabe folg. Artikel.

Echtes Nähgarn , bunte Farben,
Rolle 3 U. 3 Pf ., reine Seide 1 Pf .,
Schnur 1 Pf ., Knüpfe Dtzd. von
1 Pf . an, echte Wäichenamen Dtzd.
3 u. 8 Pf ., Schablonen v. 1 Pf.
an , alle Farben Taillen - u. Sciden-
band, Mtr . v 2 Pf . an, mehrere
1000 Mtr . Spitzen u. Besätze v
1 Pf . an , Papierkragen St . 3 u.
5 Pf ., Leinen 9, 15 Pf . u. höher,
bunte Beseiilitze 2 u. 3 Pf .. Ron«
leaux- u. Borlmngspitzen Mtr . v.
5 Pf . an , groß. Posten Vorhänge
Mtr . v. 6 Pf . an , Reste s. große
Fenster weit mit. Preis , alle Reuh
in Mützen u . Sommerhüten spott-
bill., gesi. weiße Starkhemden von
95 Pf . an , ferner so lange Vorr.
reicht, etwas trüb geword. Hand¬
arbeiten : Tcckchen, Läufer. Ueber.
Handtücher, sowie alle mögi. hübsch.
Sachen v. 3 P >. an, groß. Post.
Hess. Korsetts , früh. 6 —8 M „ jetzt
bis 95 Pf ., Handschuhe i. klein v.
5 Pf . an, bunte Strümpfe n . Lein-
längen v. 9 Pf . an , sehr g. Strick¬
wolle Pfd . 29 u. 48 Pf ., mehr
Dtzd. Krawatten u . Kinderkragen
v. 2 Pf . an , mehrere 1000 Paar
Slrümpfc ii. Socken v. 5 Pf . an
bis z» den feinüen, 1 Post. Füß¬
ling 19 und 39 Pf . 1397

Xenmaun , Wiesbaden,
Marktstraße 6, Ecke Mauergasse.

MgeWskaus.
Ein Landgut ca. 25 M . W :in-

berge und ca. 80 M . Becker und
Wald , in guter Weingegend der
Rheinpsalz. reizend schön gelegen,
tz. Zt . Luftkurort ), mit großem
Wohnhaus , ist Umstände halber
preiswcrt .'uiiter den günstigsten B :-
dingungcu zu verkaufen, cvent. zu
vertauschen. Auch werdnc Hypoth.
in Zahlung genommen.

Selbürcflektanten erhalten Aus¬
kunft durch Wüh . i ' ischer.
Ecker , Maituheim . 956

UmMratze
gr. Trockenspeicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau _ 9268

MlMlMrajje 60 a,
gr. trockener Keller, ca. 50 gw , als
Lagerkeller geeign., b. zu vm. Näh.
Bureau. _9267

Gebleicht 52,
Wielandstr. Bequem cinger. zum
Answaschen. Fr . Thiel . 1820

Ruthen Klee zu ver-
kaufen, vtäh . b Fr . Thiel,

Bleick) - Anstalt, obere Wieland-
straßc. 1821

2 Zimmer rr.
zu vermiethen 1818
_ Adlerstraße 27, 1.

1 Jiurt » . KUk
zu vermiethen 1819

Adlerstraße 27. 1.
>STuchen -BrennhoIz . ii  Etr.

!Dl. 1 .40, zu verk. Stuhl-
wacheret, Helenenstr. 6. 1823

Kaut!. Zßilasrjklle stki
Hermannstr . 26, B., 1., r. 1782

Kltj.DgkMr;uverlr.
Hermannstr. 26, B., 1., r . 1782

Allen Freunden , Nachbarn und Bekannten bringe hier¬
mit mein Lager in

Cigarren, Cigaretten»»- Tabaken
verbunden mit

Weiuliandlung
in empfehlende Erinnerung . 1714

Ernst Renz,
Schwalbacherstrasse 34, Ecke der Wellritzstrasse. J

Trotz der beständig steigenden Biebpreise habe ich mich entschlossen,
bet meiner werten Kundschaft keinen Preisausschlag eintreten zu lassen
Ich vortaufe meine

Misch- u. wurstwaren
Rindfleisch
Roastbraten
Gehacktes
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Bratwurst

nach wie vor zu folgenden Preisen:
ä Psd . 66 Pf . Preßkopf
• h
m• ,» 60

k Pfd . 70 Pf.
Fleischwurst , „ 65 „
Leber- u. Blutwurst „ „ 38 .

70—75 , Blutmagcn „ „ 60
70 „ Exira -Leberwurst „ _ 70 „
80 . Ni-renfett „ ' 40 "

Schmolz „ „ 70 „

Anglist Seel , Kieichgt. tf,
Telefon 817 . 1799

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr , Mlnderwerthlges

EIcLSck eines Ochsen (45 Pf, ), zweier Kühe (40 Pf .), einer ge.
kochten Kuh (25 Pf .), von fünf gelochten Schweinen (40 Pfg .)

Wied-rverkäuf-rn (Fleischhändlecn, Metzgern, Wursibereitern. Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

_ Stöbt . Sch !nchthof -Verwaltung.

Ia.PfßirfejTeifdi
. empfiehlt

Uene Pferdemetzgerei
^ jetzt nur Metzgergasse S.

Telefon 3244. Telefon 3244.
Gleichzeitig bringe mein SpeifehanS in empfehlend, Erinnerung.
Täglich warmes Essen zu jeder Tageszeit . 1814

Sauerbraten mit Kartoffeln ganze Portion 35 Pfg.
Hackbraten „ „ ,, „ 30 „
Rnmsteak „ „ , , 40 .

Buchhalterin
sucht für den Vormittag Beschäst.
irgend w. Art . Off. u. B . 100
an die Exv. d. Blattes . 1786

Sctrlosserlehrling ges.
Sch ossermeistcr E . Wiemer,
Eltvillcrstr . 12._ 1779
"fl Arbeiter , sauber u. solid, erh.

freundl . Schlafstelle Oranicn-
straße 31, Hih.. L , r._ 1780

Zwei Taillen - und
Rockarbeiterinnen

gegen hohen Lohn gesucht 1787
I . Herrchen . Röderstr. 4L

flLntsach müvi. Zimmer m. 2 g.
Betten preisw . zu vermieten

Körnerstraße 2, H. , I ., r . 1790
(Schlafstelle an -reinliche Arbeiter
^ zu verm. Näher . Bleichstr. 41,
Stb ., 3. St „ r._1802
flßtiit Polstertüre , neu , 95 breit,
A2 -' 2.15 hoch zu verkaufen Jork-
straße 7, 1. St ., r. 1801

K

Werderftratze 4 ,
Agzweig der Göbenstraße, Borderh .,
3 Zimmer , Hinterh .. 2-Ztm.-W.,
sowie Flaschenbierkeller u. Lager.
raum zu verm.  _ 1796

tob wird tagsüber in Pflege
genommen. Näheres bei Frau

Heinrich, Kar kstr. 28, M „ P . 1797

O ur Uebcrnaiunc einer Metzgerei
>0 im Mittelpunkt der Stadt
wird für gleich «der etwa« später
ein tüchtiger Fachmann gesucht.
Erforderlich zur Uebernohme des
Inventars 6 —700 M . Angebote
mit genauer Adresse u -.ter Z. U.
1795 an die Exped. d. Bl . 1798
flQin KriegShund, reine Raffe,

z» verkauf. Rambach, Unter.
paffe 17._ 1803
fi' jtoinmoben , Tische, Schränke,

Betten , Sophas , Ottomane,
Spiegel, Kinderholzbetten 2M . u.
s. w. Adoifsallee 6. Htb. 1791
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Nr . 118.
g)rutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8,

Samstag , den 20 . Mai 11)03.

amtlicher Cheil
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Versamm

an - ot ro’ri)  das Ortsstatut für das Gewer-

folg? Wiesbaden  vom 16. Dezember 1901 geändert wie

Po LÄ Ü U ', 12' ia 14' 15' 16' 17 > 18' 19, 20, 21 , 22  und

graphe ^ 1re *en  an Stelle derselben folgende Para-
8 11.

. . Wahl der Beisitzer findet unter Leitung eines Wahlans-
schusses alle v Jahre in den Monaten Oktober bis Dezember

tewÄ ? WA « -w- ' b-»-rich >s , - Mch Vorsitzen-
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts bestimmt , aus wieviel

Personen der Wahlausschuß bestehen soll . Er bestimmt aus den
Beisitzern , je zur Hälfte Arbeitgeber und Arbeiter , die nacb sei-

schussê ^ b ^ uöthige Anzahl von Mitgliedern des Wäl/laus-

O " . § 12 .
Für die Wahlen sind für jeden Wahlbezirk vom, Magistrat

besondere Listen für Arbeitgeber und Arbeiter anzulegen in
welche alle Wähler einzutragen sind, deren Stimmberechtiguna
innerhalb zwei Wochen nach der ersten Aufforderung dur' ch den

. ^ ausschuß bei den vom Magistrat bezeichneten Anmeldestellen
mündlich oder schriftlich angemeldet ist. Bei unterlassener recht¬
zeitiger Anmeldung ruht das Stimmrecht . Für die Anmeldung

ausgegeben , über welche die Aufforderung
das Nähere enthält . Die Aufforderung erfolgt mindestens zwei-

ber  städtischen Behörden , zum ersten Mal
spätestens 8 Wochen vor dem Wahltage . Zwecks Prüfung der
Wahlberechtigung können von den sich Meldenden die erforder¬
lichen Ausweise verlangt werden , lieber die geschehene Aimiel-
düng wird eine amtliche Bescheinigung ertheilt . Nach Ablauf
der Anmeldefrist werden die Listen jn einem zur öffentlichen
Kenntniß gebrachten Lokal während der Dauer einer Woche -aus-
gelegt . Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten sind
wahrend der Dauer der Auslegung bei dem Magistrat oder dem
Wahlausschuß zu erheben . Der Magistrat trifft über solche Ein¬
sprüche nach Anhörung des Wahlausschusses innerhalb zwei Wo-
.chen nach Ablauf der Einspruchsfrist endgültige Entscheidung.

§ 13.
Der Wahlausschuß bestimmt Zeit und Ort für die Wahl der

Beisitzer und macht beides — unter gleichzeitiger Mittheilung
Der die Wahlberechtigung und die Wählbarkeit , sowie die Stimm¬
zettel betreffenden Vorschriften — mindestens zweimal im An-
zeigeblatt der städtischen Behörden bekannt , dergestalt , daß zwi¬
schen der ersten Bekanntmachung und dem Wahltage eine Frist
von mindestens zwei Wochen liegt . "

8 14.
An der Wahl können sich als Wähler nur solche Personen

betheiligen , die in den Wahllisten eingetragen sind . Dieselben
müssen sich, soweit dies auch nur von einem Mitglied des Wohl-
Vorstandes erfordert wird , über ihre Person ausweisen lieber
die Frage , ob der erbrachte Ausweis genüge , entscheidet der
Wahlvorstand . Ergibt sich hierbei Meinungsverschiedenheit , so
findet eine Abstimmung statt . Bei Stimmengleichheit gibt der
Vorsitzende den 'Ausschlag.

Grund und Ergebniß der Abstimmung sind im Wahlprotokoll
zu verzeichnen.

8 15.
Die Wahlhandlung ist öffentlich und findet für Arbeitgeber

an einem Tage von 10 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags und
Ü10",, 6^ 8 Uhr abends , sowie für Arbeiter an zwei Tagen von
4—8  Uhr abends statt . Die Wahlzeit kann durch Beschluß des
Magistrats in anderer Weise festgesetzt werden.

§ 16-
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das Wahlverfahren

regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl mit gebun
denen Listen.

ätzten Jahre jeder Wahlperiode ist in der ersten Hälfte
des Monats Juli eine Bekanntmachung mit der Aufforderung
zur Einreichung von Vorschlagslisten in dem amtlichen Anzeiger
zu veröffentlichen . 0 u

(SS kann bei Meidung der Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden , welche in der
Zeit vom 16.- 31, Juli beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die stimmlichen von den Arbeitge-
bern bezw. Arbeitern zu wählenden Beisitzer unter Angabe von
Bor - und Zunahme , Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens 10  Wahl¬
berechtigter , welche nach Vor - und Zunamen , Stand und Woh¬
nung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unterzeichnen , werden
nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksichtigt.

„ Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit ge-
prüft , eventl . wenn sie den vorgezeichneten Vorschriften nicht
entsprechen , zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis 20.
August zurückgegeben . Dieselben sind bei Meidung der Ungül¬
tigkeit längstens bis 20 . September nach Zurückstellung berichtigt
oder ergänzt wieder zur Vorlage zu bringen.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der Reihenfolge
ihres Einlaufes durch Einrücken in den amtlichen Anzeiger be-
kannt gegeben.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müf-
sen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kennzeichen an
sich tragen und sind von dem Wähler in einem von amtswegen
zur Verfügung gestellten Umschläge , der kein Kennzeichen haben
.darf , abzugeben.

f Die Stimmzettel werden durch ein Mitglied des Wahlvor-
[ ltaudes in eine der beiden Wahlurnen gelegt, von denen die eine

für die Arbeitgeber , die andere für die Arbeiter bestimmt ist
§ 17 .

, Nach Ablauf der am Wahltage zur Abstimmung festgesetzten
Zeit niemand , der nicht bereits im Wahllokale gegenwärtig ist
mehr zur Mahl zuzulassen.

Die Wahllisten sind von dem Wahlvorsteher und den Wahl-
b-rschern ° m Schlüsse zu unterschreiben ; dieselben Haben dabei
ausdrücklich zu bezeugen , daß sich in der für die Wahl bestimmten
Zeit niemand weiter gemeldet hat.

Im Wahllokale ist jede Wahlagitation ausgeschlossen . Die
Zugänge zum Wahllokale sind stets frei zu halten

8 18.
v der Stimmenabgabe erfolgt sogleich öffentlich
die Feststellung der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefallenen
StiNtmzahl.

8 19-
lieber die Mahlverhandlung wird ein Protokoll ausgenom¬

men , welches von dem Wahlvorsteher und den Beisitzern zu un-
terzeichnen und zu den Wahlakten zu nehmen ist. Meinungs¬
verschiedenheiten , welche im Wahlvorstand über di . Gültigkeit
abgegebener Stimmen entstehen , werden durch Abstimmung ent¬
schieden. Bei Stunmiengleichheit gibt der Vorsitzende den Aus¬
schlag.

_ § 20.

2^ .Die Ermittelung des Wahlresultats erfolgt in nachstehender

Von den in jeder Liste enthaltenen Personen gilt diejenige
Zahl als gewählt , welche zu der Gesammtzahl der zu wäh¬
lenden Beisitzer ebenso verhält , wie die Zahl der auf die Liste
entfallenen Stimmzettel zu der Gesammtzahl der abaeqeb ->nen
gültigen Stimmzettel . * '

Ergeben sich bei der Vertheilung Bruchcheile , so werden die
noch verbleibenden Sitze denjenigen Listen zugetheilt , deren
Stimmenzahh bei der verhältnißmäßigen Vertheilung die größ¬
te" Reste ausweist ; beiigleich großen Resten entscheidet erforder¬lichenfalls das Loos . 1

Unter den Personen einer Liste entscheidet die Reihenfolge , in
sind . Die Feststellung des Wahlergebnisses

kann durch den Wahlvorstand getrennt von der . Wählhandlung
und außerhalb des Wahllokales vorgenommen werden

8 21.
- Der Wahlausschuß ist verpflichtet , das Wahlergebniß inner¬
halb 3 Tagen nach dem Tage der Wahl - wenn möglich unter
Beifügung des Wahlprotokolls und der Stimmzettel — dem Ma-

Ergebniß der Wahl ist vom Magi-
dem zu seinen amtlichen Anzeigen bestimmten

BE mit dem Hinweise darauf bekannt zu macken, daß Be-
0esett bte  Rechtsgultigkeit der Wahl binnen einer Aus-

schlubftist von einem Monate nach der Wahl bei ihm oder bei
dem Bezirks -Ausschüsse zu Wiesbaden anzubringen sind.

In der Bekanntmachung des Wahlergebnisses ist die Zahl
der für die einzelnen Listen gezählten Stimmzettel anzugeben
if? ® " ber die zur Anwendung gelangte Vertheilungsziffer , sowie
über die Art , in welcher die bei der ersten Vertheilung übrig .ge¬
bliebenen Sitze auf die einzelnen Listen vertheilt sind Mit-
theilung zu machen.

Gleichzeitig ist jeder Gewählte durch den Vorsitzenden des
Ö°? fe i" er  Berufung zum Wtgliede des Ge-

^chegenchts — unter Hinweis auf die gesetzlichen Ablehnungs-
^ " " be - mit der Aufforderung schriftlich in Kenntniß zu setzen

Ablebnungsgrunde binnen der Ausschlußfrist von einer'
Woche schriftlich geltend zu machen . Erfolgt fristzeitig keine un¬
bedingt ablehnende schriftliche Erklärung , so gilt die Wahl fürangenommen . J 1

_ f 8 22.
. . Lehnt ein Gewählter die Wahl mit Erfolg ab , oder wird
seine Wahl für ungültig erklärt , so gilt an seiner Stelle derjenige
auf derselben Liste stehende als gewählt , welcher nächst den von
dieser Liste Gewählten die meisten Stimmen erhalten hat

8 23.
Die endgültige Zusammensetzung des Gewerbegerichts ist

S Magistrat — unter Angabe der Namen und Wohnort der

2n ? zu nmchen^ Anzeigeblatt der städtischen Behörden

f r \  D ^r Matz 5 des § 25  fällt fort . An seine Stelle treten
folgende Bestimmungen:

Sinkt die Zahl der Beisitzer aus dem Kreise der Arbeitgeber
^er Arbeiter durch Ablehnung oder Ungiltigkeitserklärung der
Wahl oder aus anderen Gründen unter 10  herab , so hat für
alle ausgeschiedenen Beisitzer eine Ergänzungswahl unter ent
sprechender Anwendung der 88  11 —22 stattzufinden . Die Be-
kanntmachung s§ 23) hat jederzeit Namen und Wohnort sämmt-
licher Mitglieder des Gewerbegerichts zu enthalten .

mit — * * ,im * «*

30 , Jahrgang.

. .. Der vorstehende Entwurf der Aenderungen zum Ortsstatut
für das Gewerbegericht der Stadt Wiesbaden wird gemäß 8 13
der Lladteordnung zur öffentlichen Kenntniß in der Stadtae-

3e £ em  Bürger steht frei , innerhalb der näch.
sten 2 Wochen , vom Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet
bei uns Einwendungen zu erheben . ^ '

Wiesbaden , 17. Mai 1906 . mg
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

An der hiesigen Gasfabrik (Mainzerlandstraße Nr 4 )
weiden Arbeiter angenommen : im § ewährunassalle
wird dauernde Beschäftigung in Aussicht gestellt.

Die Direktion jg21
der MUschen Wasser «, Gas « und Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.

Von einem gegenüber der Wellritzmnhlc bclegenen (um-
zaunlen ) städlischen Grundstücke sind noch einige Teilparzellen
von ,e co. 7 Nuten zur Anlage als sog . Schrebergärten
pachtweise abzugeben.

Der Pachtpreis ist aus zwei Mark pro Nute festgesetzt.
. . .. Anmeldungen sind bis spätestens Dienstag , de,,
48 . Ma , d I Mittags 13 Uhr , im Nalhause,
Zimmer Nr . 44 . abzugeben . 1708

Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.

- - - Der Magistrat.
Bekanntmachung . ' **

Im Hause Roonstraße 3 , 1 ., links , ist auf sofort
oder 1 . Juli d. Js . eine Wohnung , bestehend aus vier

Badezimmer , Küche , Speisekammer , 1 Mansarde
und 2 Kellern zu vermieten.

Emzusehen vormittags zwischen 9 und 11 Uhr nach
vorhenger Anmeldung , m Hause selbst rechts , 1 Stiege hoch.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause , Zimmer
Nr . 44 , ui den Vvrmittagsdicnststnnden erteilt

, Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.
— - - - Der Magistrat.

Bekanntmachung . " "

. .. , A/itag 7 den 3 - Juni d . Js . . vormittags
„7 . wllen drei der Stadtgcmeiude Wiesbaden gehörige
ind an der veilängerten Blücher - und Scharnhorststraße be-

8fi l SaUi ”i e Ü°l< ? ar 63  qm / 3 ar 90  und 2 ar
8b qm Flachengehalt im Rathause , Zimmer Nr 42
ostentuch meistbietend , zum dritten Male versteigert werdem
im N? tb ^ s? ^ sOrungsbedlngi ' ngeu , sowie Zeichnungen können
nn Rathause , Zunmer Nr . 44 , während der Vormittaqs-
üienitjtunden cingchehen werden . ^

Wiesbaden , den 15 . Mai 1905.

- — - Der Magistrat.
Berdingnug.

ia ^ " ^suhrnng der eisernen Treppen für den
(-'rwetternngsba » der Gewerbeschule an der Her»
maullftraße hierielbst soll im Wege der öffentlichen Aus»
schreibung verdungen werden. ^ *

Bcrdingungsunterlageli und Zeichnunqen können möb
>« !'.d der VoriinttagsdieiMstunden im ßX

g- b»nd °, S - , °dnchs „ aS , 15 , Zimmer 9) r . 9 itZZ fic
«ng - b° ,s,m , rl - gm rntmm  Z - !ch» - » l,-„ juch „ o
L " ® " r ä° W“ ” 9 ° d°r d- s>- ° S->»fr - i- ffiin [, » l „l Z50 Psg . bezogen werden . B

Verschlossene und mit der Aufschrift H . N
versehene Angebote sind spätestens bis " '

Dienstag , de » 33 . Mai IS 0 S

hierher - iu ^ - ich" " ' " " " " "

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausqefüllten

B^ 9U" 6ssvrmular eingereichte,l Angebote werden berück--
Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Mai 1905.

^ _ Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 23 . Mai UH ) 5,  abends

f / * fmdet eine Uebnng der Leiter -, Feuer-
_ Handspritzen - und Retter -Abteilungen des

Zuges an den Remisen statt . 3
Unter Bezugnahme auf die Statuier.

Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.

Die Brauddirektio,,.

wird pünktliches

Bekanntmachung.

Der Betrieb der öffentlichen Lastwage vor dem Rhein«
bahiihotsgebaude wird mit dem 31 . lsd . MtS . eingestellt.
Die Wage nebst Wiegehäuschen soll verkauft werden.

^ Kaufliebhaber können die Anlage während des Be¬
triebes (6 — 12 und 1 —7 Uhr ) besichtigen . Das Nähere
wird durch das Stadtbanamt , Abteilung für Gcbändeuntcr-
haltung , bekannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 15 . Mai 1905.

1702  Stadt . Akziseamt.
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen -ArbeitshanS , Mainzerlairdstraiis 6
liefern wir vvm 1. Oktober ab frei ins Haus:

K êsern -Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .60,

Gemischtes Anziindeholz»
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Bestellniigen werden iin Rakhhause . Zimmer lg Bor.
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 - 6 Ubr
entgegen genommou.

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.

Der Magistrat-
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Wilhelm » platz No . 2.
Ihre Majestät Königin-Mutter Margherita von Italien

in H. Gefolge: Staats - und Ehrendame Marquise Pes di Villa¬
marina , Palastdame Komtesse Pes di Villamarina , Hofmar¬
sehall Marquis Fernando Guiccioli und Kammerherr Comte
Oldofredi.

Luftkurort Bahnholz.
Trimborn Dr. jur ., Köln

Bayerischer  Hof , *•
DelaspCestrasse 4.

Bechtel Heldra
Brenner Fr . Stadtratli , Halber¬

stadt
Emmert, Frankfurt

Hotel Bremer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Block,  Wilhelmstrasse 24.
Krasnapolsky Rent . m. Farn.,

Bussum
von Nauta Frl. Rent ., Haag
von Sucbtelen Fr . Rent . Haag
von Idsinga Frl . Rent . Haag
Balabröga Fr. Rent . Arnheim
von Citters Frl . Rent . Arnheim
Reckmeyer Kfm. m. Fr . Mil¬

waukee
Leis Frl . Rent. Kinderdyk
von Lier Fr. Rent ., Kinderdyk
Meyer Fabrikant m. Fr u. Bed

Kopenhagen
Tonner m. Fr., Dülken
Scharfe Rent. Dresden
Waldhausen Rent ., Braun¬

schweig
Keekens Rent., Amsterdam
Bosch Frl . Rent ., Amsterdam
Bosch Fr . Rent. Amsterdam
Rochold Frl. Rent . Radevorm¬

wald

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Jagenberg Fabrikant Alten¬

kirchen
Delbanco Rent ., Berlin
Rochold Frl. Rent . Radevorm¬

wald
Mittendorf Senator Goslar
Grossmann Frl . Goslar
Lemeke Augustenfeld

Einhorn
Marktstrasse 32

Völker Kfm. Köln
Noher Kfm. m. Fr. Breslau
Räke Kfm. Berlin
Haberkorn Kfm. Giessen
Kaufmann Kfm., Stuttgart
Reustädter Kfm. Strassburg
Irle Brauereibes ., Marienborn
Münster Frl. Siegen
Huthsteiner Fr ., Siegen
Mainzer Kfm., Kusel
Müller Kfm. Erkelenz
Udart Fabrikant Pfaffendorf
Dolsiwoldt Kfm., Stettin
OPollmer Kfm., Darmstadt

I Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Prüfer Kfm., H.-Minden
Siemssen Rittergutsbes . Meck¬

lenburg
Sauerhöfer Kfm. Walsheim
Seybert Stud. Leipzig
Zipfel Kfm. Glauchau
Daniel Kfm. Dietorf
Eysberg Rent . Gatterstedt
Jemeling Frl . Eschwege

Englischer Hof,
Kranzpiatz , 11.

Wieneke Rittergutsbes . Usclii-
kowo

Meyer-Wachmann Fr . Bonn
Aiuradoff Oberst in. Fr. War¬

schau
Wolontis Rent . m Fr . Helsing-

fors
Riedel Kfm. Dresden
Rosenstein Frl . Rent . Berlin
von Müller Offizier m. Fr .'

Potsdam

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Schadebrodt Fr . Berlin
Rosenow Kfm Berlin
Even Rent . Metz
Wertheimer Kfm. Metz
Theisen Kfm. Düsseldorf

Hotel Für stenhof,
Sonnenborgerstrasse 12a

Meyer Referendar Berlin
Pietsch Prof. u. Schriftsteller

Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schwarz Kfm. Berlin
Rossler Kfm. Stuttgart
Bode Kfm. Krefeld
Wentrup Dr. Montabaur
Gauss Kfm. Sindelfingen
Bosch Kfm. Elberfeld
Frhr v. Donncrsperg Leutn.

Homburg v. d. H.
Becker Dr. m. Fr . Bochum
Vaubel Kfm Fürth
Wolter Fr. Strassburg
Straus » Kfm. Berlin ,

Gadiel Kfm. Berlin
Duvinage Berlin

HamburgerHO  f,
Taunusstrasse 11.

Liinenschloss Frl . Hagen
Lünenschloss Hagen

Happel,  Schillerplal z 4.
Alexander Beamter nr. Fr.

Strassburg
Hitzegner Sekretär Kiel
Zengel Kfm. Rheindahle
Reichert Kfm. m. Sohn Berlin
Lustig m. Fr. Wien
Werner Fr . m. Schwester Berlin
Möller Kfm. Leipzig

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Wedel Excel!. Minister d.
Kgl Hauses Berlin

Graf Wedel Kammerherr Berlin
Dell‘Era Frl . nr. Bed. Berlin
Dieme Fr . Stadtrath m. locht.

Königsberg
Goetze Fr . Leipzig
Thürmer Architekt Stuttgart
Baron Putlitz Hoftheaterinten¬

dant u. Kammerherr nr. Ba¬
ronin Stuttgart

Damm-Müller Fr . Dresden
Flach Fr . Rent. Dresden
von Roeder Freiherr Stutgart
Baron Michael Majoratsherr rn.

Fi-, u. Bed. Mecklenburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich platz 1.

Hensel Fr . Prof . Marburg
Buder St . Louis
Feuerbacher 2 Hrn St . Louis
Schulz Major a. D m. Fr. u.

Bed. Berlin
Mauljean Frl. Rancy
Thalin m. Farn. Stockholm
Coolbaugh Frl. Berlin

Hotel  I rn p 6 r i a 1,
Sonnenbergerstrasse 16

Cohn Kfm. nr Farn. u. bed
Hamburg »

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

de Limburg-Stirum Graf Haag
de Limburg-Stirum Fr . Gräfin

Haag
Huchberger Baltimore
Sanders Kfm. rn. Farn. Ham¬

burg
de Lynden Baronesse Haag
Wilbers Assessor London
Se Duchlaueht Prinz von Rati-

bor Reg.-Präs . Aurich
Seligmann Kfm. nr. Fr . Calais
Prager Rewyork

K ö 1nis ’c her Hof,
kleine Burgstrasse.

Behnke Fr . Rent . Frankfurt O.

Herothal (Kuranstalt)
Rerothftl 18.

Sehno«k Fr . M.-Gladbach

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Glumann Frl . Frankfurt
Loeb, Rent , m Fr Rewyork
Appelbaum Rent . Berlin

Palast - Hotel,_
Kranzplatz 5 und 6.

Gersabeck Berlin
Weikert Frl Freiburg
Graf von Schweinitz Offizier

Breslau

ttoteldu Pa reu . Bristol,
Wilhelmstrasse 23—30.

von Schwarzkoppen Oberleut
Berlin

Reitzer Direktor Selyp
Schweinburg Chefredakteur

Berlin
Schweinburg Fr. Rent . rn.

Töcht. Berlin

Hotel LI oyd,
Nerostrasse 2.

Müller Rent . Marburg
Brander Dr. Hamburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Barrohet Chile
Mendel Kfm. Brüssel
Perl Kfm. Berlin
Samelson m- Fr . Charlotten¬

burg
Wolf Kfm. m. Fr . Hamburg
Lengfeldner Fr . München
Heymer Kfm. m. Fr . Köln
von Wuhsow Frl. Horchheim
von Halfern m. Fr. Hochgrund-

Raus
von Marx Kgl. Landrath Hom¬

burg
Meyenburg Kfm. m. Schwester

Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

de Beuchmann Frl . Rent . m.
Bed. Belgien

Fxeell Graf von Longa Itnl.
Bätsch , m. Bed. Berlin

Roal Lilly Carry Rent . in. Fr.
u Be i. Amerika

von Berenberg-Gossler Baron
m. l !cd. Hamburg

Delatore Rent . Spanien
Ranen Dr. Köln
von Hertling Baron m. Bed.

Schloss Ising

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Willemsen Fr . Essen

Petersburg,
Museumstrnssc 3-

Bernhard Dr. med. Mainz
Heyden Kfm. Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 8.

Lepmof Kfm. Nizza
Schmorkel Kfm. Leipzig
von Bechtliolzhausen Rittmei¬

ster a. D. Berlin
Zelese Kfm. Neapel

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Lodde Kfm. Königsberg
Suhl Fr Rent . Berlin

National.  Taunusstrasse 21.
Quedcnfeld Stadtbaurath u. Ab¬

geordneter m. Fr . Duisburg
Smith Gutsbes. m Fr. Wey-

mouth
Holthaus Fr Rent . Oberhausen
Schwarz Fr. München
Robinson Fr Rent, Amerika
Trouchley Frl . Rent . Amerika
Erdbrügger Ziv.-Ing . Paris

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11-

Pinck Schauspieler m. Fr.
Breslau

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Windthäuser Stud . Münster¬
mainfeld

Schultz Fr . Hamburg
Stöckicht Kfm. Hamburg
Fridolin Frl . Hamburg
IMesstorff Rechtsanw. m. Fr.

Neunmünster

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Wolf 2 Hrn . Nierstein
Basse Katzenelnbogen
Bohley Steinbruclibes Mün¬

sterappel
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Frik Zehdenik
Northe Eshek
Hilsitsehikj Frl . Berlin
Feldmüller Fr . Berlin
Thiel Kfm. Luxemburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7.

von Kampe Fr . Statthalterei¬
rath m Bed. Prag

von Gablenz Rent . Dresden

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Loose Kfm. Hamburg
Eichentopf Kfm. Hamburg
Frangenberg Kfm. Elberfeld
Görig Hauptlehrer Darmstadt
Troost Fr . Bern
§andermeersky Morau
Fröhil cli fEisenbahnassistent

Meidericli
Stähle Kfm. Chemnitz
Schmidt Dr. ehern m. Fr.

Frankfurt

Römerbad
Kochhrunnenplatz 3.

Meine Fr . Dir., Klausthal
Hamburger Kfm. m Fr, Berlin
Hamburger Kfm m Fr Berlin
Starcke Fr. Elberfeld
Zimmermann Frl . Rewyork
Rehmke Fr . Rewyork
Hentschel Frl . Beitz

Rose.  Kranzplatz 7, C a. 5.
Berger Frl ., Beitz
von Beulwitz Frl ., Mariahütte
von Beulwitz Fr ., Mariahütte
Wikander Oberst Schweden
Colville Offizier m. Fr . London
von Arco Graf m. Automobil¬
führer Berlin

Müller Fr . Konsul m. Sohh
Schmidt Berlin
Blomstedt Frl . Stockholm
Hof mann Hol theaterintendant

Mannheim

Wsisses Ross,
Kochhrunnenplatz T.

Hildebrandt Wernigerode
Keim Registrator Steglitz
Schüler Frl . Erfurt
Schüler Fr . Rittergutsbes

Erfurt

Kirchner Kfm. Leipzig
Auweiler Kfm. Elberfeld

Viktoria - Hotel uni
Ha d n u n s. Wilhelmstrasse 1.
Meuser Fabrikant Plettenberg
aring Fabrikant Godesberg
Znndcl Zürich .
Schwartz m. Farn. Rewyork
Solist m. Fr . Hamburg
Balle Fabrikbes . m. Fr . Flens-
■bürg
Jütten Bankdirektor m. Ir.

Gelsenkirchen
'Stempel Fr . Dr. Giessen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Haegg Kfm m. Fr ., Ehrenbreit¬
stein

von Sodenstern Hauptm . in. Fr.
Marburg

Klee Fr Cincinnati ,
Kaumanns Rent Krefeld
Halen Fr . Köln
Alberte Frl . Cincinnati
Wylie Pfarrer m. Fr . London
Haenel Kfm. m. Fr., Magdeburg

bürg
van Heloma Frl Zevenaar

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Müller Prof . Gotha
Falk Helsingborg

Hotel Royal
Sonnenbprsrerstrasse 28.

Ilax Fr . u. Frl . London
Mertens Stud . Kleve

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Krapp Fr . m. 2 Töcht. Göt¬
tingen

Otto Rent m 2 Töcht. Berlin
Bakels 2 Frl . Rent . Haarlem

Klinik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse 3

Motzkin Chemiker m Farn.
Russland

Hotel zum Rheinsteil »,
Taunusstrasse 43.

Noak Tempelhof
Erfurt Fr . Rent . Beyenburg
Simensen Fr. Rent . Christiania
Schöyen Fr . Rent . Hamar

EchweinsberR,
Rhcinbalmstra sse 5

Liemann Kfm. Holzminden
Stemmler Kfm. Mühlheim
Brück Frl . Holzminden
Hoffmann Frl . Weibse
Krause Hotelbes. Stettin
Fritze m. Fr Düsseldorf
Rosberger Kfm. Bosbourg
Riemann Kfm. Karlsruhe
Scheller Kfm. m. Fr . Dortmund
Casen Gutsbes. m Fr Mayen
Ridorf Kfm. Warnsdorf

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Oddie 2 Frl . London
Breinholdt Konsul m. Fr. Esb-

jejg
Wiksne aBumeister m. Fr. Riga
Haarsen Frl. Rent ., Kopenhagen
Wille Fr . Rent , Kopenhagen

Vogel.  Rheins !rosse 27.
Vogt Kapitän , Bremen
Döfner ' Frl., Schauspielerin

Berlin
Kniepst Kfm. Berlin
Tommereline Dr. med. m. Fr.,

Braunschweig
Kollmer Frl ., Hilchenbach
Bernshausen Frl ., Siegen
Ebbefeld Frl ., Berleburg
Stern Kfm., Leipzig
Alexander Proviantamtsassi-

.stent in. Fr ., Strassburg
Vollmer Siegen

Wein  s. Babnhofstrasse 7.
VerUot Paris
Reis Lürgermeister Dideldingen
Lienau Kfm., Hamburg
Lindenherz. Schriftsteller Ber¬

lin
Canzler Apotheker m. Toeht.

Waldenhui g
Hechert in. I r. Vallendar
Körner Bürgermeister Wehen
Heimburg Kfm. Hamburg
Deekens Kfm. Amsterdam

, Bosch Fr. m. Toeht, Amsterdam
Cruttwig London

Westfälischer Hof,
Seilützenhofstrassp 3.

Knips Fabrikant Wald

Wilhelm  a,
| Sonnenbergerstrassa 1

Selbig Frl . London
Batky Fabrikbes . Meran
Cakes Fr. Rent . London

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Richter Postmeister m. Fam.
Stargard

T a n n h ä u s e r,
Bahnhofstrasee 8.

Schmelskopf Kfm. Remscheid
Bandschapp Kfm. Leipzig
Breuer Kfm. Neuss
Weinhold Kfm. Dresden
Lang m. Fr . Thamsbrück
de Pusselep Kfm. m. Fr . Gent
Wagnet Kfm . m. Fer . Oberstein
Schmidt Kfm. Durlach
Porta Kfm Köln
Fest Fr . Dir. Dresden
Brenek Frl . Berlin
Steffen Kfm. m. Fr . Oberstein
Becker Kfm. Daubro'n
Fischer Kfm. Berlin
Motter Fi-. Kleve
Mütter m. Fr . Hörde
Fuesers Kfm. Dülken

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kartner Kfm. in. Fr . Breslau
Ehrecht Kfm. Bremen
Pleisner Kfm. in. Fr Montreux
Ladendorff Kfm. Quedlinburg
Hauff Kfm. Schöneberg
Lewinsohn Kfm. Rewyork
Richter Kfm. Rochlitz
Margart Kfm. m. Fr . Warschau
Neitzel Prof . Dr. Köln
Eiehler Dr. med. Prag
Zange Fabrikant m- Fr Hirsch¬

berg
von Marschall Leut Marburg
Drews Leutn . Marburg
Classen Leut . Marburg
Frhr . v. Stein Leut . Marburg
Stamm Leut . Marburg
Frhr . v Spiegel Leut Marburg
Ferno Leut . Marburg
von Pappenheini Leut Marburg
Friedrichs Leut . Marburg
Frhr . v. Schenk Oberleut.

Marburg
Wagner Hauptm . Marburg
von Horn Hauptm . Marburg
Aus‘m Werth Hauptm . Mar¬

burg
v. Müller Oberstleut . Marburg
v Eschwege Major Marburg
Daher Pfarrer Gelsenkirchen
Knitzel Oberleut. Friedrichsort
Ritter Kfm. Darmstadt
Barlen Pfarrer Gelsenkirehen

Union.  Reimass«
Russmann Kfm. Köln
Johann Molkereibes. Unter-

l' inkenbach
Knigge Stationsassistent

Aachen
Franke Kfm. Berlin
Busch Kfm. m. Fr . Öiisseldorf
Frey Kfm. Stuttgart
Hartung Bücherrevisor Häm¬

in Privathuäsern:
Abeggstrasse il

Strater Dir. Hamm
Batzelsberger Frl . München

Adelheidstrasse  31.
von Kosmitza Baronesse Süd-

Ungarn
von oKsmitza aBronesse Süd-

Ungarn
Bärenstrasse  5.

Simonsohn Kfm. m. Fl*. Berlin
Fluge Kfm. Kalk

Bärenstrasse  7.
Plonsker Kfm., Plozk

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

von Richthofen Freifrau Bres¬
lau

von Seher-Thop Freiin Breslau
Kurhaus Borussia,

Sonnenbergerstrasse 29.
Droste Kfm. Recklinghausen
Vandersluis Rent . m. Ff , Brüs¬

sel
Plocker Leut . Reinburg
Hendry Frl . München
Behrens Alfeld

Gr . Burgstrasse  9.
Schlund Oberpostsekretär m.

Fr . Schmalkalden
Lange Postdirektor Klingen¬

thal
Elisa b'e t he ne t r ae s e 6

Wehrmann Fr . Rent . Dr. Dre -
den
Geissbergstrasse  Q

Wagner Ff . Reuthen
Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
Johannes Dr. m. Fr . Köln
Weyerstall Direktor ni. Fr.

.Köln
Heek’s Pri vat hot e1,

Geisbergstrasse 14
Falck Rechtsanw Helsingfors

Christ 1. Hospiz  il
Oranienstrosse 53.

Zarneck Frl . Berlin
Busch Fr . Hauptm . Karlsruhe

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Jessen m. Fr . Weezbiill
Jacobs Fr . Koblenz
Grund Kfm., Laye
Wortmann Boskop

Stiegler Frl . Schwester Augs¬
burg-

Willkomm Pfarrer Mühlhausen-
Elsa ss

Mahnke Kfm. Schwerin
Mahnke Frl . Rent . Mecklenburg

Pension  II u smb o 1d,
Frankfurterstrasse 22

Söderbaum Dr. med. m. Fr,
Sundvall

Kapellenstrasse  S I
Kneist Dr. med. Posen
Hüttenhoff -Kfm m. Fr . Barmen

Kapellenstrasse  12
Hirsch Kfm. Frankfurt

Kapellenstrasse  12 p
Hiehelber Kfm. Leipzig

Kapellen strasse  12 I
Bruno Fr . Dr. Heidelberg

Kellerstrasse  5
Lühr Rent . m. Fr. Wetzlar

Luisenstrasse  12
von Guionneau Oberleut., Saar¬

brücken
Spelz Kfm Aachen
Hermann Kfm. Godesberg
Goodman Rent . m. Fr . Amerika
von Martitz Major a. D. Berlin
Rimbert Rent . Amerika
Schade Dir. Haynau
Herbst Kfm. Zell©

Rerostrasse  i»
Reiss Architekt München
Römer Fr : Kaiserslautern
Küchler Fr . Landstuhl

Rerostrasse  201.
Pfeil Kgl. Eisenbahnassistent

m. Fr. Prenzlau
Barth Redakteur Stuttgart

N et'r o s t r a s e 2Ö ll
Irle Kgl. Güterexpedient m.

Fr. Niederschelden
Pension Rsrothal  1»

Sibley Frl. Australien
Crooks Frl . Australien
Villa Gianda.  Grünweg I
Murray Fr. Edinbourgh
Bruce Low Dr. med., London

Villa Uranienburg,
Leberberg 7.

Bottenbruck Rechtsanw. Berlin
Glaeser Fil . Charlottenburg

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

von Pfaler Fr . m. Toeht. Hel¬
singfors

Lisch Fr Rent Vallendar
Heidemann Frl . Berlin
Wienstruck Kfm. m. Fr . Berlin

Röderallee  26
Volkmann Kfm. Heuehellieirr

Röderstrasse  31
Hildebrand Fr . Mainz

Röderstrasse  3 9.
Kerner Eisenbahnassistent m

Fr. Berlin
Pension Roma

Gartenstrasse 1.
Oppermann Fr . Forstmeister m

Toeht. Rehhorst
Zelhveger Kfm. Basel

Saalgasse  2 4 - 2 ,
Madsen in. Fr . Hamburg

Pension Simson,
Elisabethenstrasse 7.

Hüttner Kfm. m. Fr . Glauchau
Rode-Silberputt Fr . Rent .', Wil¬

na
Villa Sorrento,

Sennenbergerstrasse 21.
Bors Rechtsanw. m. Fr.
M.-Gladbach

Stiftstrasse  24
Otto Kfm m. Fr . Berlin

Stiftstrasse  25
Steinhagen Fr. Dr. Lübeck "■

Taunusstrasse  29
Seilschopp Satow
Sellselmpp Laugwitz

Taunusstrasse  33 -35.
Helm Geh. Registrator Steglitz
Günther Rent . Braunschweig

Pension Voigt
Taunusstrasse 34.

Plew Oberlehrer Hartenstein
Webergasse  23

Rausch Kfm. Leipzig
Webergasse  39

Ede Hannover
Pension Wilda u Dem«

bek.
Stiftstrasse 28

Knitter Kfm. Berlin
Rüdiger Weissensee
Rahardt Oberpostsekretär m

Fr . Berlin
Wilhelm st .rase«  5 2.

Grottbuss -Borcbert Fr . Baro¬
nin Villenkolcfnie Hohen¬
schönhausen

Wilhelminenstrasse  8
Berk Frl . Alsfeld

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienptan zur Erbreiterung der Langgasse

vor den Grundstücken 17 bis einschl. 27 ist durch Magistrats-
Beschluß vom 13. Mai er. endgiltig festgesetzt worden und
wird vom 20. bis einschl. 27. Mai er. weitere8 Tage im
neuen Nathans, I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38», während
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 16. Mai 1905.
1776 Der Magistrat.

Bekam»nnachmig
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, laß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
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Goers Trieder Binocles, Operngläser, Feldsiecher.
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Iliuslr , Prtisbuch No. 735 auf Verlangen gratis und frei.
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ISakck- und Pufcartikel.
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„ weisse„
Seifenpulver
Scheuertücher ä
Scheuerbürsten
Auftragbürsteher»
Schrubber
Soda ä
„Hammoniâ -Stearinkerzen
Schwedisches Feuerzeug

ä Pack 5, 8 10
St. 10, 15, 20, 25, 30

ä St. 10, 15, 20, 25
ä St. 3, 5

ä St. 20, 25, 30, 35
Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10

h Packet 55
ä Packet 8

10 Packete 70

„ IIDucItuiflrm.
f <rÄ ,IWn ä cnm  Mk . 1.20, bei 5 Pfd. Mk.ff. Mettwurst ä Pfd. 88 Pf., bei5 Pfd. 85 Pf

Frankfurter Mirrftrk ^n. Paar ‘25  Pfa

1.15.

Aechte

1712

la magnum-bonüm-Kartofeln
ver « Ir. 3 50 Ml . franco Haus.

Kftll Kirchner , Nhcingauerstraße 2 .Telephon 2165.

statt 113115 gezogen.

Eisschränke
für Haushalt linken , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Bntterliaiullnngen etc ..

= anerkaant grösste Auswahl, -----
empfehlen

Steinb?rg&Vorsänger,
Moritasstrasse 68.

Kelu Laden. 9063
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!■ Bl
Nr. IIS. Wiesbadener General-Anzeiger.

U. Wrs««8-

20 000 Mark
aus 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht, Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u, P . H. 100 a. d.
Exp. d. Bl. einsenden, Agenten
verbeten, 887

Wer Geld
von 100 auswärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna*, Königsberg i. Pr,,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rück-
zahlung. Rückporto.  931

Brauchen Sie Geld?
auf Schuldsch., Wechsel , Biirg-
sch., Hypoth ., Police usw. so
schreib . Sie an C. <S . Müller,
Berlin , 313 , Dorotheenstr.
Jede Anfrage wird sof. discret
und kostenl , beantw . 12141259

Verfdiiedenes
Toilette-Ausschuss-

Seile
per Psund 45 Pfg.

Glycerin , Honig,_
Veilchen , t/ilienmilch

etc.

Glyceriii-Äusschuss-
Seife

per Psund 55 Pfg-,
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7368
Prima neue

MitjkS'HttiiSk
empfiehlt billigst 1236

Jacob Frey,
Erbachcrstr. 2, Ecke Walluferstr.

Telefon 3432._
»«»»haare , Drell,
t Seegras , alle Tape

ziererartikel
empfiehlt billigst

A . Rödelheisner,
Mauergasse 10. 4492

ir

Iwelschenkraut
Pfd. 20 Psg-, U. 2b Pfg.

Altstadt-Coulum
31 Metzgergasse 31, 1460

At»! Kein Me«!Men!
Ein Posten sch. Maiiiishosci! M.

3,bv, früh, M. S. ein Post, H-rren-
Anzüge, darunter welche auf Roß¬
haar gearb (Ersatz für Maß), einz.
Saccos u Hosen sehr bill, Kuab,-
Hosenv. 70 Ps. an, Schulhosen,
Joppen, Herren- u. Kngbenanziige
staunend billig. Als besonder. Ge.
legenheitskauf ein Posten Kinder,
schuhe von Größe 30—35 a 21t.
2.80 so lange Borrat reicht. Gleich¬
zeitig bringe mein reichbalt. Lager
in den bekannt guten Herren-,
Damen- u.Finder -Schuben in ver¬
schied. Leder u, guten Qualitäten
in Erinnerung, 1670

Nkizisk'iS, 15t.M.

Haarzöpfe,
Scheitels . Toupets , Stirn-

frisureu.
Haarzöpfe in allen Farben von
M. 2,50 an, Haarunterlagen
von 50 Pfg, an, sowie alle vor-
kommenden Haararbeiten werden
naturgetreu angefertigt und aufge-
»rbeitet zu bill. Preisen bei 1447

K . liübig , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Zitronen^
Ausschußware,

per Stück 3 Pfg. und 4 Pfg., per
Dutzend 30 Pfg u. 40 Psg. bei

J . Hornung & Co .,
Häfnergasse3. 1633

Schuh- «
Reparaturen!
Damenstiefel,

Sohlen ». Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohlen u. Fleck ik.SO M.
Bei Bestellung Abhoienu. Bringen

innerhalb 2 Stunde ».
I« —12  Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

WiAsdrrgAi.ßM».
gegenüber der Synagog.

Malta.
Der weltberühmte Hunger*

künstler

um
hungert

lieute den 21.Tag.
Nur noch 1 Hungertag.

Lebt nur von Ober*Selterser
Mineralwasser. Tag u. Nacht
zu sehen. EntrAe bei Taj
30 Pf ., bei Nacht 50 Ptg.

Größere

Elllabtrugungm
an der hinteren Parkstraße sind zu
vergeben Banbureau » WilHelni-
straßeb. 1687

Ausverkauf
modern garnirter Damenhiitc

von 2 Mark an. 1800
Umgarnirung rasch und billig.

Philippsbergstr . 45 , P , r.

Kackfteme.
70—80 Tausend alte Backsteine
billig abzugeben. 1082

Ruppert <& Egenolf.
Telephon 2015,

^Kleines Haus in nutet Lage zu
kaufen ges. Off. n. M. 0-

101 au die Erp, d. Bl. 7958
(̂ - laschen, altes Elsen, Metalle.
fy  Bücher zum Einstampsen alte
Teppiche und dergt. lauft stetsFritz Acker,
1181 16 Seerobcnstratze 16.

Ausgckämnitc Haare
kaust stets 1534

Willy Krcmer , Fnscur,
_ Schwalbachcrstr. 45a.

ß. gsraaan,
kaust u. bezahlt gut,- Preise sur
geti. Herren- u. Damcnkieid r.
Möbel, Gold- u. Silbemache». 1649
"Ktuche kleines Ä-Familien-
d Häuschen nebst etwas
Garten und Stall zu miethen,
event. später Ankauf. Gefl.
Off. unter J . W . 26 an die
Exped. d Bl. e hrten 1443

KiLiskl-DMomma
Rheinstrafte 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 14. bis 20. Mai 1905.

Serie I:
Marokko.

Serie II:
Sechste Wanderung durch

de» Harz.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnement_

/Schneiderin empfiehlt sich zur
Ans. aller Damcnklcidung,

Marie Schalk , Jahustr . 7
3. St.  _ 1077
glicht . Schneiderin empfiehlt sich
&  im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40.
Part , links. 596
»M rbeiterwilschc wird ange

nominell Oranienstraße 25,
§th., 2. St . r., b. Spahn 6995

»Lasche z. Bügeln wird an-
? genommen 1276
Albrechtstr. 7, Bdb., 4. St.

W
Olleioer , Knabenanzüge. Weiß.

zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgaffe 19, 3. St . l.

Schneiderin A'„
und außer dem Hause 1165

Blücherstr. 24. 1. r.
Wäschi - Bläschen». Büglen
KVnfiht w. ange». (gebleicht)
751 Roonstraße 20, Part.

Mt  MuzahlttZrg
wird geleistet, ei» Haus mit Eon-
ditoiki oder Bäckerei zu taufen ge¬
bucht. Off. n> Preis u. « . W.
im Berlaa abaeben. _ 943

KkMIkS fflxs
imRbeingauniit Geschäft, Familien-
vcrhälluisse halber zu verlaufen für
M. 17 000 mit Inventar . Auzabl-
uug 4000 Dik. Näheres bei H.
Scheurer , Biebrich a.  Rh
Wilhelm'iraß? 24. 2 St . 937

LK veff. saub. Beitst. zu kauf. ges.
&  Off. «. H . K . 10 an die
Exped. d. BI. 1727
Weiu-Ätl Biee-
Nestaurationeil mit Haus zu kaufen
SefHdU- . „

Offerten ui. Preis u. A . A.
im Verlag abgeben.  941
LMjte Bretter, für Ganeiizaun,

zu kaufen ges. Stuhlmacherci,
Helenenstraß: 6. 1556

ic töäidjerei und Gardincn-
/*2^ spannerei mit elektrischem Be¬
lieb von Noll-Hnssong, Albrecht¬
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868
«HsLaäsche zum Bügeln wird an-

genommen Göbenstraße 19,
Mtlb. 3. St . bei Krüger. 8611

î TLHäsche wird zum Waschenu
Bügeln angenommen. Näh.

Hellmundstr. 33, Bdh., D. l. 256
(Alchimie werben schnellu. bill.
'V überzogenu. rcparirt. Friedr.
Lettermann, Michelsberg 26,1. St .,
gegenüber der Shnagoge. 1469
FKine lüchth Schneiderin in

noch Kunden an in u. auß.
dem Hause Eleonorenstraßc 3.
2. lks. _ 1784

Di- bisher am neuen
_ _ Centralbahnhof von den
Firm-n I . L. Krug u. Thcod.
Schweisguth benutzten einge-
sriedigten Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedigung,
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zu vermicthen, am
liebsten an Baugcschiifte oder zu
Eisen- und Kohlenlager 1758
_ Neugassc 3, Part.

Ein Rind
wird in Pflege genommen aus's
Land. Off. u. A . Z. 1« © an
die Erped. d. Bl. 1677

des
Wiesbadener

„Henwil- Auskißli"
wird täglich Mittags -4 Kgr
in unserer Expedition Manritius-
straße8 aiigeschlcigeu. Lon 4'/, llbr
Nachmittags an .wird der Arbeit--
nrrrkt k ü ft t h  I c 3 in unserer
Expedition verabiolgt.

Neues Hans,
in Dotzheim, m. Laden. Schlacht- I
haus u. Stall , unter Tax- z. verk.,
event. zu verm. Off. u. Id . li.
836 an die Exped. P. BI. 836
Landhaus (/.Neubau), Jdsteiner-

straße6. zu verk. od. zu ver-
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe.
wohnen oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit Pracht. Aussicht großem
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstraße 36, Baubureau. .7406
L̂ aus zu verk. ki. Schwalbacher-
V straße 8. Näheres Nero-
tal 45. 3881

Hotel,
in verkehisreicher Stadt — ohne
Concurrenz mit nachweisbar
M. 32 000 Reingewinn, für Mk.
300 000 unter günst. Bedingungen
zu verkaufen. Offerten sub H.
8 . I . an den Verlag ds. Zeit¬
ung _ __ 953

Haus
mit Wirtschaftn. Metzgerei, Kegel¬
bahn, einem Morgen Weinberg, an
Haltestelle einer Bahn, 50 Ort»
schäften passircnd, in klein. Stadt,
für Mk. 30 000 bei4—6000 Mark
Anzahlung wegen Alters des Be¬
sitzers zu verkauf. Großer Umsatz.
Gefl. Offert, nur von Selbstrcflekt.
sub H . 8 . I an den Verlag
d. Ztg._952

-Heues lanffiatis
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D„ Winkel a . Rh . 772

Vorzügliches
Mtzkidin-Srltzist

umständehalber prcisw. zu verk.
Off. v. Selbstrefleltanten erb. sub
M . 8 . I . an den Verlag dieser
Zeitung. _ 907

SichereExistenz!
Ein nachweislich gutgehendesMmsaktiirmm-

Tuche Hotel
zu kaufen. J -dc gewünschte An¬
zahlung kan« gemacht werden.

Off. ui. Preis u. II . H . im
Verlag abgeben. _ 9^0

Kaufe sofort
ein Haus, welches sich gut ver¬
zinst. Off. m. Preis u. F . F.
im Verlag abgeben. _ 944
/Ztchöner junger Esol billig zu

verkaufen. Näh. H-lenen-
straße 16, Hth , P . 1665^

Schweres
Kareesipferd

Mit Geschirr sofort abzugeben
1793_ Sedanplatz3, 1.

Gin KriegshmrÄ
echte Raffe. 4 Man. alt, b. zu ver¬
kaufen bei M. B-ck, Fnhruntern.
in Biebr ich. WieSbadcnerstr. 105.

Ircr-ßtkr 8etzi»Hek,
guter Hofhund, sof. zu verk. 637

| Somiciiberg, Wie Sbadenerstr. 26.
zu verlausen

Sedanstraße 2. 1419
«Acüef Schii-PPkarreii zu Der»
ci kauseii Hellmundstraße 29,
Schmied ewerkstätte._ 5875
■äfliitie Wiesbadens ist ein gut
Kl gebautes Haus. Hos, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Guke Lage für jedes
Geschäft. Vermittler v-rb. Näh.

I im Verlag dieses Blattes. 902
Antiker grofter

|tfitifl,
75X86 cm, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist preis¬
wert zu verkaufen . Besonders
paffend für Hotelzimmer und grüß.
Salons . Wirklicher Gelegrrr-
heitskauf . Adresse in der Exp.
des Wiesvad. Gencral-Anz. zu ĉr-

I fahren._ __ 786
filim erhaltener Kinderiiegewage»
^2 ? mit Gumm-räderii billig zu
zu verlausen Rödersiraße3 im

I Laden. 8006
33» M-rt>. Finget sehr billig zu
VV verkaufen Adelheidstraße ll
Elh., 1. St ., bei Wolfs. 6640

Geigs^
zu verk. Webergasse 41, P . 1761
I  gebr., sehr gut erh.ElSschrank,2thür., Länge 1,07 m. Höhe
0,89 w, Tiefe 0,67 in, 1 dito,
Ilhür., Lange 0,64 m, Höhe 0,75 m,
Tiefe 0,50 in., 1 gebr 2rüdriger
Karren und für Garteuliebhaber
4 gr. runde Wasserreservoirs, Höhe
1,30 in, Durchmesser 0,75 m, bill.
zu vk. bei Franz Weingartner.
Fa»>brunnenür. 5.  1788
L'Ktut erh. Sopha M. 6 Stühlen
wP zu verk. Oranienstraße 35,
Hili., 1. St . r. _ 1777
ALrillingswasche bis zu 2 Jahren,
^2 / gut erh., billig zu verlaufen
Dotzheimerstr. 18, hü 1770
1 kl.Photogr.Apparatufür4Fenster graue Marquisenz. vk.
Dotzheimerstr. 18, 1. I. 1771

'169 Meter gm erhaltenes

hoh. Nutzen abwerfend, ist andercr
Unternchmungenhalber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048» an die
Exped. d. Bl. 900

Friseur-
Geschäft,

fein eingerichtet, beste Lage, wegen
Kränkheit des Besitzers sofort zu
verk. Anzahlung nur 500 Marlj
Offerten u. 2 . H . hauptpost-
lagcrnd  _ 1698
Jfiein für Werkstatt. Wohnung
aSv od. Stall geeignetes

Kachwerkgebände.
in der Nähe des Gülerbahnhofs
West, bill. zu verk. Näh. bei Milch-
kuranstalt Kraft, obere Dotzbeimerr-
straße. 1748

Ein tüchtiges, besseres
Mäsleiiiera

sucht Stelle in besserem Haushalt.
Näh. H-lemusir. 24, V.  1 . 944
fine Frau sucht Stelle zum

Brödchentraqen Ludwigstr2,
Dach. _ l >36

Männliche Personen.
Ein Scliulimaelier

sofort gesucht bei HeitGtei » ,
Dotzbeimerstr. 21, Laden 1681
05iS flCtit ges. z. Berk. uns. Cigarr.

Berg. -v. 250 M. mmi. u.
mehr. H. Jürgrnse » & Co.
Hamburg. 1665/75

Aegnistteure,
die von Haus zu Haus arbeiten,
für erst!!. G-scüsch. (Feuer, Leben,
Hast, Unfall) für sof. geg. festes
Gehalt u. Provision ges. Nicht-
sachlclfte werden eingearbeitet. Off.
8nb A - tx . 90 « au die Exp.
fc. Bl. 908

HauSbursche
gesucht 1740

Kirchqasse 40a

i -chl. Miliilktz!
für Doppclspäniier sof. gesucht
1598 Nerostraße 44.
iß  nüchlerue, tüchtige FiiSar-

Heute gegen hoh. Lohn auf
gleich gesucht'Walluserstraße8, bei
Köllina. _ _ 1626

II
Ein solider junger

vb
der auch Hausburschen
dienste mit versieht, wird in
dauernde Stelle gesucht.

Hauptbedingung: Zuverl.
im Fahren u. guter Pserde-
Pfleger. Näheres in d. Exp.
dsö. Bl . 1427

Maierleyrllug
iuckt Job . Siegmnnd,
<-032 Jabnüraße 8.

Enr Umi  lange
als HauSbursche gesucht
1422 Bleichstraße 15.

djlo ff orte l»rl in g ges.

E

Aeibliche Personen.

i Um  poiiatgfran
iu den Morgenstunden ges. Nagel,
Scharr:borststr. 22. V-, l. 1781

von stcaturholz ist abzugeben. ^
Nachfragen erb. u. Ziff. Hi . J.

51 au die Exp. d. Ll. 1737
LIMegzuges halber 1 sch. Sopha,
EV 1 Regulator, 3 Oelbilder
billig zu verkaufen 1751

Eltvillerstt 16, Mtlb., 1 Sk-

Kinderwagen
ui. Gummir., sehr gut erh., z. vk.
Mauritlusstr. 5, 2., r. 1720
»jMLisniarckring8, 3. St ., Damen-

rad, wenig gebr. und Bett«
ste lle billig zu Verk._ 1721

sichtig für Bäckeru. Konditoren!
^ * Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Psd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichstr. 4. 1075
SlLin fast neuer emaillirter kleiner

Herd um die Hälfte des
Koste,ipreises abzug. Näh. Schwal-
bacherstr. 11. Bäckerei. 1690
hltV '8- Wegzuges versch. Möbel

sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl. 746
/Ajckiwalvacherilraßc 63. Part ., gut

erh. Kinderwagen mit Guiiiuii-
reiieu b. ru verk. 554

Perf . erste Arbetteriu
ür Damen.Cousekt. aus dauernd

gesucht. Fr. » ollase , York-
straße 2._ 17<8

Eme WA WsusisstM
osort gesucht 1774

Rbeiiistraße 35, Part.

7090
chachtstraße 9.

Qel )tli «a gejucht. E . stvsscr
^  Mech. Werkstätte, Hermaim
straße 15. 7961

■Jmn 1. Juni zwei tüchtige
O Mädslicsi für Küchen-
und Hausarbeit ges Lohn 28 M.

Pension Margaretha,
1758_ Thelemannstr. 3.

Lanfmädchen
14—15 I . alt, gesucht. 1691

«. Leopold Emmelhainz,
Wilhelmstr. 32.

,in Lehrling k. die Alessing-
dreherei erlernen Bei 6947

Ch . Breyfürst,
Moritzstr. 14.

Verein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amSatlihaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
jg. Buchbinder
Holz.Dreher
Gemüse-Gärrn,.
Glaser (Nahmenmacher1>
Küfer
Tüncher
Sattler a. Reiseartikel,
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Herren- u. Damcn-Schuhmacher
Schuhmacherf. Reparatur
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Küfer, Schneider,

Wagner
Herrschaflsdiencr
Hausdiener
Fuhrknecyt

Arbeit suchen:
Balltechnik»
Anstreicher
Feinmechaniker
Schlosser
Monrenr
Heizer-.'.
Maschinist
Spengler
Uhrmacher
Lureaugebülf:
Herrschaftslutscher«raiikeuwärter

F^ ediezene Frau od. Plädchen
erh. Maus. u. Vergüt, geg.

Häusl. Arbeiten Gustav- Advlf-
straße 16. 2. l. 1726

t  tücht.Mädchenf. tzausarveitges. Friedrichstr. 29. 1731
Msfädchen, achtbarer Eilern, in
aWv'  die Lehre gesucht. 1715

Wilhelm Reitz, Plarktstr. 22.
Ein starker, arbeiiswiuiges

Mädchen
sof. ges. Friedrichstr. 13. 1752

Tnchriz;e
Uiistzmiilieriuilku

für meine Arbeilsstube gesucht.
Lsi - i LiA « s,

9305 Bahnhofftr. 10.

Tüchtige, zuverlässige

ZSltllstgS-
TlllgmniM

sofort gesucht.
Zu melden

Expedition des
Wiesbad .General Auz.

MMMW

sg. zllkisattchri
gejucht 1736
_ Moritzstraße 27, 2-

Mädchen
könne,l das Kieidxrm. gründl. erl.

-je 17, 1 Tr . 1684

Ein junges Mädchen
sofort zum Äkähen gesucht. Näh.
Jabiistraße 19. 3. r. 1663

"Brav. Mädchen
f. d. Kleidermachen gründl. erlern/
Näh. Karlüraße 89, 2., 1. 16821

Lehrmädchen
argen Lohn fofort gesucht. Off, u.
L,. « . ISS « an di- Exped. d.
Ztg. erbeten. 1e>78

Ein braves

Dienstmädchen,
von hier oder vom Lande, findet,
dauernde Stelle bei gutem LoLsi
1595 Mauritiusstr. 8, 1. linljvf:

P””’"äbäen für bürgert Hau'sMrsofort gesucht 8904
_ Schwalbachcrstr. 71.
Dienstmädchen
mögt. v. Lande, zu kl. Fam. ges.
Müller, Scharnborststr. 6, 3. 1643

Hotels Henslhists
Vers»«!

aller Branchen
findet stets gute lind beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei böckstem Gehalt durch
das

Internationale
Ccntral -Placiruugs-

Burean
Wailrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2ö55,
Erstes u. ältestes Burea»

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei «,

geb. Törner,
Stcllenvermittlerin. 2856

Lhnßlilhes Heil»Ci
o

n. Stellennachweis,
Weüendstr. 20, 1, ^ inrSedanplatz.

Anständige Akstüchcn' erhalten für
1 SDlarl Küst und j tm  fowi .-



2V. Min 1905. Nr. 118.
Bekanntmachung.

Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt, aus dem Grundstück
an der Mainzerlandstraße die dortselbst bestehende Gasfadrik
durch eine Kohlen- und Kokstransport- und Aufbereitunas
anlage zu erweitern.

Nachdem ich von dem Kreisausschusse Hierselbst, als der
von dem Herrn Regierungs-Präsidenten bestellten Bcschluß-
behörde, gemäß Ziffer 11, Absatz 4 der Ausführungsan-
weisung zu Tit. II der Gewerbe-Ordnung vom 1. Mai 1904
(Extra-Beilage zum Regierungs-Amtsblatt Nr. 24) mit der
Leitung des Vorverfahrens beauftragt worden bin, bringe
ich das Unternehmen der Stadt Wiesbaden gemäß§ 17
»tr Reichs-Gewerbe Ordnung mit der Aufforderung zur öf¬
fentlichen Kenntnis, etwaige Einwendungen gegen dasselbe
binnen 14 Tagen bei mir schriftlich in 2 Exemplaren oder
zu Protokoll anzubringen.

^Die Frist beginnt mit dem Wochentage, welcher auf
den Tag folgt, an dem die diese Bekanntmachung enthaltende
Nummer des General-Anzeigers der Stadt Wiesbaden aus¬
gegeben wird. Nach Ablauf dieser Frist können Einwew
düngen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

^uternehmen bezüglichen Zeichnungen und
Beschreibungen pp. liegen an den Wochentagen während der
Zeit Vormittags von 9—12 Uhr in dem Dienstzimmer des

. Unterzeichneten auf dem Landratsamte hiersclbst, Lessina
' straße 16, Zimmer Nr. 4, zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der gegen das oben be-
zeichnete Unternehmen etwa erhobenen Einwendungen wird
hierdurch Termin auf

Samstag , den S . Jnni d Js .. Vorm . I« Uhr,
kn dem alten Rathause Hierselbst Zimmer Nr. 12 anberaumt.

. Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der-
Migcn, die Einwendungen erhoben haben, wird gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendnugeu vorgegangen werden

Wiesbaden, deu 10. Mai 1905.
_ Schroeter , Kanzlei-Rat.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
22. Mai 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Stiefel , Julius , Reden und Vorträge . Zürich 1904.
lieber Land und Meer.  Bd . 79—82. Stuttgart 1898—99.
Hübner,  R ., Annalen und Akten der Brüder des gemeinsamen

Lebens im Liiehtenhofe zu Hildesheim. Hannover 1903.
Nuntiaturberichte  aus Deutschland 1560—1572 neben

ergänzenden Actanstüeken . Band 3. Wien 1903.
Z e n t r a 1b 1a 11 für die gesammte Unterrichtsverwaltung in

Preussen. Jahrg . 1904. Berlin 1904.
Monumento  Germaniae Paedagogica. Bd. 32. Berlin 1904.
Katalog  der Kunstsammlung des Museums August Riedinger

in Augsburg. München 1894.
Verzeichnis,  Kurzes , der Gemälde in der städtischen Galerie.

Wiesbaden, Karl Ritter , 1904. 1
Münsterberg,  0 ., Japanische Kunstgeschichte . Teil 1.

Braunschweig 1905.
L ii t z o w, Carl v., Der Kupferstich der Gegenwart in Europa.

Wien 1891.
V anderausstellung  der Kunstfreunde in den Ländern a.

Rhein zu Wiesbaden. Wiesbaden, Xassauischer Kunstverein,1905.

Zimmer mann,  Alf ., Kolonialpolitik . Leipzig 1905.
Gut he , Die Lande Braunschweig u. Hannover ete. Geogra¬

phisch dargestellt . Au fl. 2 von A. Renner . Hannover 1888.
Zeitschrift  für Kolcnialpoiitik etc. Jahrg . 6. Belm  1904.
Archiv  f . d. civilistische Praxis . Band 96. Tübingen 1905.
Gesetzsammlung  f . d. König!, l ’reussischen Staaten.

Hauptregister . Berlin 1904.
Bus eil , M., Zur Geschichte der Internationale . Le'pzlg 1872.
Schanz,  Georg, Der künstliche Seeweg und seine wirthschaft-

liche Bedeutung. Berlin-Grunewald 1904.
Mit schell,  John , Organisirte Arbeit . Uebers . v. H. Hasse.

Dresden 1904.
V e 11 z e, Alois, Die Schlacht bei Adua. Wien 1904.
B e a m i s h, N. L., Geschichte der König!. Deutschen Legion.

Theil 1 u. 2. Hannover 1832u. 1837.
Steinhausen,  G ., Geschichte der deutschen Kultur . Leipzig1904. r a

Meyer,  Adolf, Die Münzen der Stadt Dortmund . Wien 1884.
Balirfeldt,  M ., Die Münzen der Stadt Stade . Wien 1879.
Archiv,  Neues , der Gesellschaft für ältere deutsche Ges hichts-

kunde. Band 29. Hannover 1904.
Eogscheiden,  H ., Urstromtäler am Niederrhein . Cie.eld 1904.
J o e s t e n, Jos ., Kulturbilder aus dem Rheinland . Bonn 1902.
Scholz,  Bernh ., Die Hammermühle. Mainz 1905.
Schmidt,  Theod ., Bommerslieim im Jahre 1904 und früher.

Oberursel, Jakob Abt, 1905.
Fischer,  Max , Unser Schwarzwald-Bauernhaus . Freibure

i. B. 1904. . 8
Peters,  Karl , England und die Engländer . 1.—5. Tausend.

Berlin 1904. .
Baedeker, ! , Paris . Aufl. 16. Leipzig 1905.
N a c h o d, Oskar, Die Beziehungen der Niederländischen Ostin¬

disehen Kompagnie zu Japan i. 17. Jahrhundert . Leipzig 1897.
Martinengo - Cesaresco,  Eveline , Italienische Patrioten.

Leipzig 1903.
S c h ü c k i n g, Th., Briefe von Anette v. Droste -Hülshoff und

Levin Schüeking. Leipzig 1893.
Gold Schmidt,  F . u. P., Das Leben des Staatsraths Kunth.

Berlin 1881.
Lichtenberge  r, Henni, Richard Wagner der Dichter und

Denker. Uebers. von F. v. Oppeln-Bronikowski . Dresden 1904
R a 11e f, G., Bismarck in der Vorgeschichte d. deutsch -französi¬

schen Krieges. Dorpat 1903.
Biographie,  Allgemeine Deutsche. Nachträge . Band 49.

Leipzig 1904.
Wackernagel,  R ., Wilhelm Wackernagel . Jugendjahre

1806—1833. Basel 1885.
Wychgramm,  Jakob , Charlotte von Schiller . Bielef. 1904.
Schleinitz,  0 . v., George Frederick Worts . Bielefeld 1904.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Archiv  f . d. Studium der neueren Sprachen. Band 112.

Braunschweig 1904.
Baumgartner,  A ., Geschichte der Weltlitteratur . Bd. 3 u.

4. Freiburg 1900.
Hoffman  n, Hugo, Die Lautwissenschaft . Breslau 1901. Ge¬

schenkt von Frau Philipp Abegg.
Aeschylos,  Sieben gegen Theben. Mit Anmerk. v. Wecklein.

Leipzig 1902. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
1 e x t e, Deutsche, des Mittelalters herausg. v. d. Königl. Preuss.

Akademie d. Wissenschaften . Bd. 4. Berlin 1904.
Jordan,  Wilhelm , Sein Zwillingsbruder. Lustspiel. Frank¬

furt a. M. 1883.
Anzengruber,  L ., Gesammelte Werke . Bd. 5—8. Stuttgart

1898.
Holzamer,  Wilhelm , Zum Licht ! Gedichte. Berlin 1897.
Kröger,  Timm , Eine stille Welt . Bilder und Geschichten aus

Moor und Heide. Leipzig 1891.
Lienhard,  Fritz , König Arthur . Trauerspiel . Leipzig 1900.
Herzog  Rud ., Die vom Niederrhein . Roman. Stuttgart 1903.
Schultzky,  O ., Schauspiele. Bd. 1 u. 2. Mainz o. J . Ge¬

schenkt vom Autor.
Tu r j e n j e w, Iwan, Das adelige Nest etc. Hamburg 1884.
Alexejew,  W ., Neues Lehrbuch d. Russischen Sprache. Aufl.

•5. Petersburg 1888. Gesch. von Frau Phil. Abegg.
ßeckscher,  Jul ., Schlüssel zu den Aufgaben der Dänischen

Grammatik . Frankfurt a. M. 1892. Geschenkt von Frau
Phil . Abegg.

Pascal,  E ., Die Variationsrechnung . Deutsche Ausgabe von
A. Schepp. Leipzig 1899. Aus dem Nachlass des Herrn Ober-
leutnant A. Schepp.

Schell,  W ., Allgemeine Theorie d. Curven doppelter Krümmung.
Aufl. 2. Leipzig 1898.

Beiblätter  zu den Annalen d. Physik . Band 28. Leipzie1904. F s

V ege I, Hermann, Die chemischen Wirkungen des Lichts und die
Photographie . Leipzig 1884. Aus dem Nachlass des Herrn
Oberleutnant Schepp.

S o d d y, Er., Die Radioaktivität . Leipzig 1904.
H e u r i c h, Ferd., lieber die Radioaktivität . Wiesbaden, J . T.

Bergmann, 1905.
Schmidt,  A ., Heber die Radioaktivität einiger Süsswasser-,

Mineral- und Thermalquellen des Taunus. Wiesbaden, Carl
Ritter , 1905.

Ergebnisse 3. Allgemeinen Pathologie u. pathologischen Ana-
^ tomie. Jahrg . 9 Abt . 1. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904.

Centralblatt  f . Chirurgie . Jahrg . 6 u. 7. Leipzig 1880 u.
1S81. Gesch. von Herrn Sanitätsrat Dr. Hoffmann.

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 85 . Mai 1905.

Rheinfahrt mit Musik .
. „ , Abfahrt 8 30 Vorm . Strassenbahn , Halte-

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich -Platz). Extra-Oampf-
öoot der Kurverwaltung (Köln -Düsseldorfer Dampf-
. lfiahrt. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
m der Krone). Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches. Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be-
such der Aussichtspunkte and des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinuferzu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dionstaa,
den 23 . Mai, Mittags 12 Uhr, an dem Kassenhäuschen
an der Sonnenbergerstrasse zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohneWein) 10 Mk.
Stadt . Kur-Verwaltunq.

20 . Jahrgang.
Bekanntmachung

Sämtliche Mannschaften der Pflichtfeuerwehr vom 25.
bis einschließlich 35. Lebensjahre haben am Dienstag, den
23. Mai d. Js ., abends 7 Uhr, zu einer Uebung und Neu-
eintheilung an den Remisen zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches Fernbleiben
wird nach§ 11 der Feuerlösch-Polizei-Berordnung bestraft.

Sonncnberg, den 16. Mai 1905.
1744 Der Bürgermeister: Schmidt.

r Gelegeuheitskattf. ■»
Es ist mir gelungen, einen Posten feiner Herren»

Anzüge aus prima Stoffen, darunter feine Maffstoffe in
verschiedenen Farben, billig zu erwerben . Der reelle Preis
war 30, 40 und 50 Mk., gebe dieselben weit unter der
Hälfte des früheren Preises ab. Bitte sich zu über¬
zeugen, daß es nur erste Qualität Ware ist. Um baldigst
zu räumen, verkaufe ich zu fabelhaft billigen Preisen nur

L» Metzgergasse LS.
Bitte genau auf Nr. zu achten. 1518

E.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kamerad

Carl Flick
verstorben ist und Samstag Nachmittag um 2 Uhr
Von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus beerdigt wird.

Es wird um zahlreiche Beteiligung ersucht 1772
Der Vorstand.

Gebe . Meuiobauer,
Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.

Großes Lager in allen- Arten von Holz und Mctall-
Sargen , sowie complctte Ausstattungen zu reell
b lligeu Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

Kirchliche Anzeigen.

Ausschreibung.
Die Lieferung nachstehend verzeichncter Gegenstände soll

rm Subuiissionswege vergeben werden:

Küchentücher,
„ haibleinene III . Kl.

1409 St . weiße Handtücher,357
262

Betttücher,
Sr. reinleineneI . Kl.
Betttücher,

183 St . Unterlagen,
72 „ weiße Dcckenbezüge,

„ Frauenhemdeu,
„ Windeln,
„ Kinderbettbczüge,
„ Aerzte-Schürzen,
„ kleine Decken von
Moltons,

Männeranzüge: 83 Hosen,
67 Röcke,

55 Frauenkleider,
145 Paar Männerstrümpse,

30

100
110
50
75

150

18 Paar Franenstrümpfe,
85 St . I. Kl. Kissenbezüge
20 „ grauleinene Wäsche,

sacke,
150 St . Taschentücher,
45 „ Kindcrbettschoner,
44 „ Kittelschürzen für

Mädchen,
30 St . Tischdecken für

Schwestern,
60 St . fertige Kopfkissen,
15 „ fert.Kinderkopfkiffen,
40 „ Ia , wollene Decken,
75 Mtr. Barchent,

150 Klgr. Roßhaare,
250 „ d'Afrique.

75 Mtr . Drell,
50 Kcilkisseiibczügc.

Lieferungsaiigebote mit Musterabschnitten resp. Haar-
und geben,proben sind unter Angabe der Preise pro Stück
bezw-. Meter und Klgr. bis einschl. Mittwoch , den 24.

an das städtische Krankenhaus, woselbst auch die Be¬
dingungen eingesehen werden können, cinzureichen. 1694

Wiesbaden, den 17. Mai 1905.
_  städtisches Krankenhaus.

Nichtamtlicher Cheil
Sorrrrenberg.

Bekanntmachung.
^ ur  Entgegennahme von Kaufverträgen, Hypotheken,

Löschungen re. ist der Bürgermeister in seinem Amtszimmer
ans bem Nathan,e, Donnerstag von 3 bis 6 Uhr nach¬mittags, zu treffen.

Sonnenberg, den 16. Mai 1905.
1742  Das Ortsgericht . I

Sonntag . 21. Mai - Cantate.'
Evangelische Kirche.

.. . Marklkirche.
^htärflO 1tteäbienft8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottes-

dicnst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Schüßl-r. Nach der Predigt Beichteu. bl Abendmahl.

.Nr>. Die Kollekte ist für den Evang.«kirchl. Hilfsverein bestimmt
A in t s w o che: Herr Vikar Meinecke.
M' ttn och. Abends 6 - 7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Jugendgottesdicnst8.30 Ubr: Herr Pfarrer Grein Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer, Nach der Predigt Christenlehre.
Abendgoltesdienit5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

Amtswoche:  jTaufen und Trauungen: Herr Pfarrer Versenmeyer.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl. v

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Fnerlags von 2—6 Uhr für Erwachsenegeöffnet. ^
2nn^ au' nmun  der Bcrgkircheugcincinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. — Vcrsammluiig ,ur Frauen.
Jeden Mittwoch und Samstag, Abends 8.30 Uhr: Prob- des Evanael.

Kirchengesangvereins. a
N - ukirchengemein de. — Ni ngkirche.

Jugendgottesdienst 8.15 Ubr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst
Uhr: Herrn Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt Christenlehre.

NB. ®:e Kollekte ifl für den Evang.-kirchl Hilfsverein bestimmt.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

Amts wo  che: Taufen ». Trauungen : Herr Hilfsprediger Schlaffer
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

B er sa in ml u n g e n im Saale des Pfarrhauses an def Ninakirche Nr. 3
B0'' 11 30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst. Leiter: Herr

Risch il. Hr. Psr. Schlosser. v ’
^Eag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntaas-

Berew). Dlenstniädchci, sind herzlich willkommen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an : Arbeitsstunden des Frauenvereins

der Neukirchengemeinde.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchors.
Donnerstag, Abends 6 Uhr: Vorbereiiung für die Helferinnen.

Kapelle des Pauliucnstifts.
Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Kindergottes.

dieint Vorm. 10 lo Uhr. Nachm. 4.30 Ubr: Th-ilnahmc des Jung,
fraueaverenis an der Versammlung im Gemeindehaus, Steingaffe.

Christliches Heim , W-stendstraßc 20, 1
^ Mädcke'" '°°ch bis 9.30 Uhr Bibelstund- für Frauen und

Evangel .-Luthevischcr Gottesdienst , Adelhcidstraße 23.
Vorm. 9 30 Uhr: Lesegotlesdienst.

Evang . Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Obcrrcalschule2. Stock, Oranie»,traue 7.

Vorm. 9 Uhr: Beichte, 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst.
_ Pfarrer Willkomm.

Evang . Kirche». Gottesdienste der Methodisten.
Friedrichslraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, 21. Mai Vorm. 9.45 n. Abends 8 Uhr: Predigt. 11 Ubr-
Sonntagsschulc. '

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Altkatholische Kirche Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 21. Mai Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.
, ® . Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2,

lie  gegen Herrn Joseph Hersch ausgesprochene
Beleidigung nehme ich hiermit zurück. 1789

Watterlohüi
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Saal -Einweihung.

Hambach. Safthaur„Sinn launus“.
Da die Arbeiten meines Saalbaucs fertiggcstellt sind, findet die Einweihung desselben

am Sonntag , de» 21 . Mai . statt. Was die jetzige Grütze meines Saales speziell
betritt so dürfte derselbe der größte der ganzen Umgegend iein. Der -vanzsaal lelbft
umfaßt einen Flächeninhalt von 482 □ m , während die Bühne einen solchen von
Kill N in aufweist. Es kann sonach meinerseits den größten Anforderungen Rechnung
aetraaen werden, worauf ich Vereine und große Gesellschaften ganz besonders aufmerksam
mache und sichere ich denselben bei vorkomnicnden Ausflügen-c. großes Entgegenkommen zu.
Bemerke ferner noch, daß der Saal mit elektrischer Beleuchtung ausgestattet, sowie
mit Parqnetbodeu versehen ist. ~ _ ..

Gleichzeitig empfehle noch meine neue Restaurationshalle»nd neu et baute rverrasie,
welch letztere eine prächtige Aussicht nach Sem Kellerskopf und dem sich an¬
schließenden Höhenrücken bietet. m .

Ebenso ist auch meine neu errichtete Kegelbahn sowohl an Sonn- alv Werktagen
jederzeit Kegelfreunden reservirt.

Indem ich um einen geneigten Zuspruch bitte, zeichne
Achtungsvoll L &idwlg Meister » Restaurateur.

Rambach , den 17. Mai 1905. . ,
NB Bezüglich der Saaleinweihung bemerke noch, daß Getränke sc nach Belieben ver¬

abfolgt weröem ' 1765
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Hutlagei * J. Hurtig «& Comp .,
Bremen , Bremerhaven,

Fanlenstrasse 24 . Bürgcrmeister -Smidtstr . 38.
Spezialität:

Wiesbaden,
Marktstrasse IO.

Hotel Grüner Wald

>,N

15i «k .8. 15  herren -Me »«».*.
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Wortaetsme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Strohhüte vom einfachsten bis eäeg . Genre
in grösster Auswahl.

Deutsche , itaSäeni che und englische Haarhute
in nur prima Qnalitäten ä Mit*

Wiesbaden , Bremen , Bremerhaven,
Marktstrasse 10 . Faulenstr . 34 . Bürgermeister -Snudtstr . 28.
Hotel Grüner Wald . ®
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Aasverkanf
meines Corsetten -Lagers dauert nur noch kurze Zeit.

la Waare
zu billigen Preisen.

C« 3£> s»ws© Haclif« 9
Grosse Burgstrasse 8.

JT

990

Selbst addirende

National-Registrier-Kassen
ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,

mit Einzelstreifen von 500 Mark an,
mit Check und mit Einzelstreifen von 575 Mark an.

Vertreter: Heinrich MenkhofiF , Wiesbaden.
Musterlager : Kaiser Friedrich -Ring’ 39. Telefon 2831.

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsck eigener Fatektion
Ein grosser Posten Mädchen-Hemden,

aus gutem blendend weissem Hemdentuch , sauber gearbeitet
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95  10 0 cm  lan g

30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.
Ebenso Knaben-, Damen- und Herren-Hemdea, Hosen, Röcke, Schürzen,

sowie sämtliche Artikel für Konfirmatians- und Brautausstattungen erstaunlich biliij

Sächsisches Warenlager1 . Singer,
Ellenbogengasse 3 . — Michelsberg 5.

Eil
8547

MARKE PFEILRINGL

Nur dieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr » für die Aechfhcift uiasei >es.
Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolia

Nlaiiiveriange nur
wST1IIsB1Mm&anoM &*09ow&
und weis » üaeshahmungen zupüch.

Lanolifi-Fabrik MartinSkenfelde.

Tranriase
SS
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N
&
»

SS
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<*)
bas  Stück von Mark 5.— an.

Friedrich Seelbach,
Uhren.Goldwarcnu . OptischeArtikcl.

Graue Haare
erhalten ihre urspüngliche Farbe
blond, braun , schwarz wieder
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 863

Kommm.
Preis pro Karton unter
Angabe der gewünschten

Farbe Mk . 3 .- .
Zn beziehen direkt gegen Nach¬
nahme des Betrages und des

Portos von

Dr-MeMPsc'te&Co,
Berlin W . 92,

Eisenacher Straße 5

Eine
sind alle Hautuiireinigkciten und
Hautausschläge wie Mitesser, Finnne
Fled )ten. Blütdien , Hautröle , Ge-
sicht-pickel re. Daher gebrauche inan
nur Steekenpferd-

Teerschlvesel - Leise
v. Bergmann S Co ., Radc-
bcnl , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. a St . 50 Pf . bei: Ernst
KockS , C - Portzebl , Otto
Schandua , Otto Liebcrt , Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Moeb « S. TaunnSstr . 25 . Stöbert
Sanier . C . W . P ocliS . 577
Erste , älteste grösste , verbreiterte welt¬
bekannte Nähmaschinen - und Fahrrad-
JL GrossflrmaM. Jacobsohn,

Gl-.W BERLINN. 24. Linien-Str . 128,
Lieferant von Post -,Preussisclu

Staats - und Reichs¬
eisenbahn - Beamten-

*vereinen , Lehrer -, Mi¬
litär -, Kriegervereinen
ganzDeutschlands ver¬
sendet die neueste
deutsche hocharmige

*Singer - NähmaschineKrAna “ für alle Artea
Schneiderei,

35,40,45,48,50 Wk., 4wüchentL
Probezeit , 5 Jahre Garantie,
Wasch - Roll - Mangel billigst.
Milifaria-Zoilerräder

Ll-MiÄl in  MiU ****-» Post -. Eisenbahn-
fflS ; und Beamtenkreiseneingeführt,

—' wtJ-  beliebteste Marken , 75 Mk. an,
_ durch direkten Bezug 50°/p Er-
sparnis .Maschinen überall zu besichtigen.

1648/75
JEiiäisijS bewahrtes

Rezept
znr Glanzhfigelei!

Mau nehme einen Theelüffel voll

idste 's" ,BielefelderFlätthülfe
JHeichfei ’i-das Glanzieren.̂

vMachf die Wäsche elegantvj

SS

Zu haben in den meisten
Drogen -jCoäoislalwaren«

n . Sieifengeschäften

Sie

ii. frinlirii pt
in meinen Weinstube»

firdstailtttplch 12
am Dom . 327

Franz Kirsch,
Weinha » dlu » g,Mainz.

ggaia M MM a
Weinfässer,

frijd) geleert, in allen Grüßen z,
haben. Albrechtstr. 32, 7698

Miiiüikllmiiiielkiil Wiksbsdk«.
(Juristische Person .)

Samstag , den 2V . Mai,
0 Uhr Abends , in unserer

Turnhalle,
Platter ft raße Lk:

Jahres -Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer-
2. Aussprache über die Jahresberichte-
3. Feststellung des Haushaltungsplans 1905(06 ;
4. Neuwahl des Vorstandes, Ehrengerichts und der

Rechnungsprüfer^
5. Bericht über den Feldberg-, Gau- und Kreisturntag;
6. Verschiedenes. 1552

Der Vorstand des Männerturnvereins.

Hinkeihans, PÄ
_  Ai >kiiiM-Mk)e»b«ch

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Brima sclbstgckekterten Apfelwein . Borzügliüic ländliche

Speisen . Inh : Jnlin » Bieser.

Hofbierhrauerei
SchöfferhofA.-G.

IMIZ.
Niederlage Wiesbaden:

Mäinzerstr. (Hasengaiten).
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Zn beziehen durch die
meisten einschlftg.

Geschäfte,
229/125

Aimgm-u. ÄllWolmm
ofseriren in bester keimfähiger Ware 1350

Sclieibe&Co., WkMeu, FriröriGr. 46.
(Nähe der Kaserne, zwischen Kirchgasse und Schwalbacherstr.).

-leine ‘r-y
Laden-
miethe

77% Daher
^ billige

Preise.

nur erstklassige Marke», als : Pantbcr.
^ , Presto , Stoewer 's Greif re. re., empsehle

zu Fabrikpreisen mit 1-jähr . Garantie.
Morrow -Frcilauf m. Rücktrittbremse (Modell 1905) Mk. 20 .—, sowie
sämnuüche Ersatz- und Zubeliörtheile. — PneumalikS per Garnitur
(2 Decken,2 Sdilauche ) von 15 Dkk an. üaufdecken4. 4.50 . 5.50 , 6,50,
7,50 Mk. Lustschläiichc3,50, 4, 4.50, 5 Mk. Oel-Laternen von 2 Mk.

uns Aeclylcn-Laterncn von 3 Mk. an.

*Fritz Schmidt , “SÄ " '
Fahrrad - und Gummiwaarenfabrik -Nicderlage.

Eigene Ncvaratur -Werkstütte 658

6oW, Silber , Blatina , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

Kngen Marini , Goldschmied,
9080 Metzgergasse 31.
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